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Vorrede. 


0 Je viel die Alten, als unſere 
N fiebe Vorfahren, auf das Sing⸗ 
een und Pfſallieren gehalten, ge» 
ben ſo mancherley ſchoͤne Geiſtliche 
Lieder und Geſaͤnge zu erkennen, wel⸗ 
che (ic ſelber verfertiget, auch oͤfters 
gebraucht, und uns ihren Nachkoͤmm⸗ 
fingen hinterlaſſen haben, uns durch 

Lehr und Beyſpiel qum Lob ote 
und ſchuldiger Verehrung feiner 
ligen angufeiten. Allein wie groß in 
em Stück ihr Fleiß und Eifer gewe⸗ 

% fo groß ift jetzt die Nachlähigkeit 
her Nachkommenden: Man findet 
bu fetzigen Zeiten wenige Spuren 
mehr von dieſer Andacht, felbige iff 
nunmehr ſchier ganz veraltet. Man 
hoͤret jetzt ſelten 5 Ackersleute bey ib» 

2-9 . gem 


4 Vorrede. A 
rem Pflug und Ackerbau ihnen ein ans | 
daͤchtiges Liedlein anſtimmen: die 
Werkſtaͤtte der Handwerker, die vor⸗ 
malen Abends und Morgens in dem 
Lob Gottes fo hell erklungen, fepnb je⸗ 
tzund ganz (till: die Behauſungen dern 
Armen, die ſich ammeiſten hier innen 
befleißen ſollten, thuen nichts weniger; 
auch bey dem ſo genannten Wahlfahr⸗ 
ten oder Kirchengehen (die oͤffentliche 
Proteſſionen ausgenommen) was höö⸗ 


tet man jetzt zum oͤftern, als unnuͤtzes Jf. 


Geſchwaͤtz, Gelaͤchter, auch nicht felten 
ärgerliche, ſuͤndliche Poſſen treiben. |L 
Mit einem Wort: die loͤhliche Gewohn⸗ 
heit der Alten mit heiligem Geſang 
Gott inbrünftig zu preiſen, iſt ſchon 
in Abgang kommen, und wird von den 
wenigſten beybebalten; Dargegen aber 
werden allerhand unnütze, weltliche, 
unehrbare, ja ſchaͤndliche Lieder von 
vielen, ſonderlich von jungen Leuten 
mit Fleiß erlehrnet, und mit großer Luſt 
geſungen. Dieſem Unfug nun abzuhel⸗ 
fen, und den loͤblichen Gebrauch den 
heiligen Geſaͤngen wieder Ae ! 
; f 


Vorrede. 3 
en / ift gegenwaͤrtiges Buͤchlein in den 
Druck befoͤrdert worden, darin aus⸗ 
erleſene Alte und neue Geſange zuſam⸗ 
men getragen, und mit Fleiß in wenige 
Blatter eingeſchloßen, damit es auch 
nicht viel koſte und auch ein jeder ſol⸗ 
ches leicht bey lich tragen, und ſich Def 
ſen zu jeder Zeit bedienen koͤnne, zu 
Haus oder auf dem Feld bey der Are 
beit oder auch bey muͤſſigen Stunden. 
Es werden alſo hiemit erſuchet alle 
Chriſtliche Hausvater, daß / weilen ja 
ihnen oblieget ihre untergebene zum 
Lob Gottes, und zu allem guten on» 
zufuͤhren, fie der wenigen Unkoſten 
nicht ſpahren, ſondern eins von dieſen 
oder andern bewehrten Geſang⸗Buͤch⸗ 
lein ihnen anſchaffen, ſo wohl ſich ſel⸗ 


ber darin üben, als ihre Hausgenoſ⸗ 


ſene darzu anhalten wollen das Gott 


* täglich von ihnen mit heiligem Gebeth 
und Geſang geprieſen werde. Was 
hindert wol daß ein jeder Chriſtlicher 
Hausvater die Seinigen Morgens und 
Abends verſammle/ mit denſelbigen vor 

einem Crucifix / oder einem andern Bild 

: 43 auf 


Vorrede. 

auf ſeine Knie fallen, und nebſt dem 
gewoͤhnlichen Gebethe auch ein an⸗ 
daͤchtiges Liedlein anſtimme Gott zu 
loben und zu preiſen; wird ihm viel⸗ 
leicht dieſes viel Zeit und Weil be⸗ 
nehmen? mit nichten; ſein Arbeit und 
Handthierung wird viel mehr von 
(Ott geſegnet werden, und alfo weit 
beter von ſtatten gehen. Wenigſtens 
laͤßt (id) ſolches wohl tbuen, wan der 
Haus wirth mit den Seinigen zu Haus 
in der Arbeit begriffen, iſt es alsdann 
nicht beßer, wann fie fämmtlich mit 
Mund und Herze Gott loben, und 
ihnen etwas verdienen, als daß ſie 
ſich bey ihrer Handthierung mit un⸗ 
nutzen, boͤſen Gedancken oder Ge⸗ 
ſchwaͤtz verwickeln und ſich alfo ver⸗ 
ſuͤndigen? Das heilige Geſang hat was 
ſonderliches an ſich, die Menſchen auf⸗ 
zumuntern, und fie bey ihrer Arbeit 
hurtig und unverdroßen zu machen, 
abſonderlich wann viele zuſammen 
ſtimmen: es iſt auch ſolches Geſang 
eben wie das gemeinſchaftliche Ge⸗ 
beth bey Ott weit angenehmer, als 

: wann 


Vorrede. scs 
wann ein jeder für] (ib felber finget o» 
der bethet. Allein wie ſchwer ſich das 
Boͤſe läßt abthuen, fo ſchwer laſſet (ib 
auch das Gute aufbringen; Man wen⸗ 
det gemeiniglich die Alte Gewohnheit 
vor: dieſes und jenes ift bey meines 
gleichen nicht gebräuchlich; andere 
thuens nicht, warum ſollte ichs thuen? 
es waͤre was ſeltſames / und wuͤrden 
aller Augen auf mich gewendt wer⸗ 
den, wenn ichs thuen ſollte. Das iſt 
in der Wahrheit ein nichtiger Einwurf: 
geſetzt / daß es viel andere nicht thuen, 
fo folget doch nicht daraus, daß du es 
nicht thuen ſolleſt. In dem was gut 
und loͤblich ift, muß man nicht ſehen 
was andere thuen, ſondern was Gott 
gefaͤllig / und man zu thuen ſchuldig iſt. 
Es ſeynd gleichwol nicht wenige 
fromme Chriſten die es thuenz fo ſey 
dann auch einer aus derer Zahl, hal⸗ 
te es mit den wenigen, laß das Gute 
von dir den Anfang nehmen, wann 
keine andere ſeynd. Sollten ſich gleich 
Spotter finden, fo ſollſt du dich doch 
hierinnen nicht, ſtoͤren, du haft GOtt 
Ya zum 


Vorrede. 


zum Zeug / der deine gute Mehnung er⸗ 
kennet, und auch belohnen wird. Iſt 
es nicht ein offenbare Schuldigkeit, 
daß Gott von ſeinem Chriſtenvolk 
taͤglich mit heiligem Geſang und Ge⸗ 
bethe verehret und geprieſen werde? 
O mit was reichem Segen würde er 
nicht all ihre Arbeit und Handthie⸗ 
rung ſegnen und benedeyen, wenn 
alle ihrer Pflicht nach ſolches mit 
Andacht thaͤten; dann daß es vielen 
fo contrar gehet, und fie mit all ih⸗ 
rer Mührmaltung nicht aufkommen 
koͤnnen, ift freylich nichts anders in 
der Urſach als der Abgang der An⸗ 
dacht, und des wahren Vertrauens 
zu GOtt. Ein jedweder Chriſtlicher 
Haus vater wolle alfo ſein beſtes thu⸗ 
en, daß dieſe loͤbliche Gewohnheit 
mit Singen und Bethen Gott tdg» 
lich zu loben in ſeinem Haus aufge⸗ 
bracht und auch beybehalten werde, 
und nehſt dem zeitlichen Segen, der 
nicht ausbleiben wird, bat ev. (iD 
guch des ewigen zu getroͤſten. Im⸗ 


gleichen 


Vorrede. 9 
gleichen werden alle Junge Leut ver⸗ 


mahnet, und um ihres Heils willen 


gebethen, daß ſie ſich der weltlichen, 
unnützen, ſonderlich unehrbaren, gate 
ſtigen Giefángen ganz entſchlagen, als 
wodurch fie ſich groͤblich wider Gott 
verſuͤndigen, ja den H. Geiſt gar von 
ſich treiben, dargegen aber GOetſe⸗ 
lige, heilige und auferbauliche Geſaͤnge 
erlehrnen, und ſich derer ‚öfters bte 
dienen mögen, GOtt zu loben, und die 
Zeit nuͤtzlich und verdienſtlich zu zu⸗ 
Bringen; abſonderlich wann fie Heili⸗ 
ge Oerter erſuchen und wahlfahrten 
gehen, weil diet an ſich felber ein hei⸗ 
liges Werk iſt / und mit aller Andacht 
muß verrichtet werden, daß es bey 
Gott angenehm fene. Mit eifrigem ſing⸗ 
an und bethen, werden nicht allein die 
Wahlfahrten ſehr nuͤtzlich und vere⸗ 
dienſtlich zugebracht / ſondern es wird 
dadurch auch die Beſchwerlichkeit des 

Meges um ein merkliches erleichtert, i 
wie die Erfahrnit lehret, O was 
ſchoͤnes und auferbaulſches Specta⸗ 
As Fel! 


— 
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fe! wann man die Chriſten Rokten⸗ 
weiſe verſammlet in ihren Wahlfahr⸗ 
ten ſiehet daher gehen ordentlich, fitt 
fam, ehrbar und zuchtig den Roſen⸗ 
kranz oder ein geiſtliches Buͤchlein in 
Händen tragen, mit Mund und Her⸗ 
zen Gott und feine übergebenedeyte 
Mutter loben und preiſen, andaͤchtig 
ſingen und bethen; Im gegentheil a⸗ 
ber wie haͤßlich und ärgerlich, wann 
man wahrnehmen muß, wie ſie ſo un⸗ 
geſtůmig / als ein ungezaͤmtes Vieh ba» 
her laufen ohn alle Ordnung, An⸗ 
dacht und Sittſamkeit, ganz frech in 
Sitten und Geberden, unnützes Ge⸗ 
ſchwaͤtz und Geplauder unter einan⸗ 
der führen, und lauter Muthwillen 
treiben. Ein jedweder erachte alſo, 
wie er ſich bishero bey dergleichen 
Gelegenheiten verhalten, und wie er 
(ib fünftig verhalten ſolle, daß ihm 
ſolches, GOtt und ſeinen Heiligen 
fonft ſehr gefaͤllige Werk, nicht zur 
Sünde gerechnet werde, und dermal⸗ 
eins zu größerer Verdammniß gerei⸗ 


e. 
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che. Befleiße fib demnach ein fer 
der bey den Wahlfahrten ſo wohl, 
als auch in der Heiligen Kirche, 
zu Haus und überall fo aufzufuͤbren, 
daß Gott an ihm und ſeinem Wan⸗ 
del ein ſtetes Wohlgefallen habe, und 
ihm alſo zukommen laſſe jenen Lohn, 

den er allen ſeinen treuen Die⸗ 
nern zu 1 5 verſprochen 
; t 


? 


Co) 
Advents⸗Geſaͤnge. 
j Ls wir waren beladen / mit 


dem ewigen Schaden / verhieß 4 


s Gott aus Genaden / daß er 
wollte ſenden / den wahren Meſſiam 
zum Troſt uns Elenden. 

Durch ſeine Propheten ließ er 
ſolches ausbreiten / die auch herzlich 
baten / und hofften gar eben / was 
uns G Ot hat zugeſagt / wird er troͤſt⸗ 
lich geben. * 

Da die Zeit vergangen / ward 
Chriſtus empfangen / daß wir nun 
erlangen moͤgten Heil und Leben 
denn aus Gnad und Wahrheit / hielt 
er ſein Wort eben. ; 

Aus dem hoͤchſten Throne / gab 
er fein Wort (fone) zu ein's Men⸗ 
ſchen Sohne / der uns ſollt erretlen / 
und der alten Schlangen / ihren Kopf 


zertreten. 
Gabriel 


Co) ua 

Gabriel der Bothe / kam herab 
von Gotte / aus dem hoͤchſten Rathe / 

bracht die gute Maͤhre / daß der Welt 


| Grlefer bald vorhanden waͤre. 


Der Jungfrau Marien iſt ſoſch 
Gnad verliehen / ſolchs Kind aufzu⸗ 


ziehen] die zeugt es auf Erden denn 


es ſollt uns Menſchen / hie gleichfoͤr⸗ 
mig werden. i 

Darum laßt uns allen ſolch Werk 
wohlgefallen / und loben mit ſchal⸗ 
len / Gott in Chriſti Namen / der 


woll uns bewahren für dem Uebel / 
Amen. 


Ein anderes. 
Im Ton: O Xglorwürdige Junge 
frau rein. 
A kommen ſollt der Welt Sete 
and / ward Gabriel von Ott 
geſandt / in eine Stadt in Galllaͤa / 
zu den Jungfrauen Marla. 
Der Engel kam zu ihr ins Haus / 
27 und 


BE (0) 
und richtet fo die Bothſchaſt aus: 
du Gnadenreiche fen gegrüßt / Got 
iſt mit dir / du ſelig biſt. 

Da ſie ihn ſah erſchrack ſie ſehr / 
gedacht was das für ein Gruß waͤr / 
darauf der Engel zu ihr ſpricht: Jung 
frau Maria foͤrcht dich nicht. 

Dann du haſt Gnad gefundn 
bey Gott / ich bin geſandt zu dir ein 
Both / in deinem Leib ſollſt ſchwang⸗ 
er werd'n / und wirſt ein jungen 

Sohn gebaͤhr en. 

Er folle ZEfus werd'n genannt / 
dann er wird (eon der Welt Heiland] 
genannt des Allerhoͤchſten Sohn / 
und wird auch ſitzin auf Davids 
Thron. 

Auch wird ihm Gott das Koͤnig⸗ 
reich / des Hauſes Jacobs geb'n / zu⸗ 
gleich / fein Reich kein Ende nehmen 
kan / es wird ihm all's fein unterthan. 

Marta ſprach: wie kann es fegn? 

5 bin 
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bin ich doch ein rein Jungfraͤulein / 
und hab auch feinen Mann erkennt | 
darauf der Engel ſprach behend. 

Daß dieß der Heil ge Geiſt in dir 
ausrichten wird / das glaub du mir / 
auch wird des Allerhoͤchſten Kraft / 
beſchatten deine Jungfrauſchaft. 

Dein Freundimſieh Eltſabeth / die 
auch vorher kein Kinder hart) iſt wor 
den ſchwang'r mit einem Sohn / und 
geht jetzt in den ſechſten Mon. 

Marta ſprach demüthiglich / weil 
dann Gott hat erkoren mich / daß 
ich ſein s Sohns ſoll Mutter ſeyn / 
ſo geb ich meinen Willen drein. 

In demſelben Ton. 
D Heil der Welt HErr JESU 

Chriſt/ Der du des Himmels 
Schoͤpfer biſt / und aller Voͤlker ez 
wig's Licht / was wir begehen verſag 
uns nicht. id 
Du haſt das Menſchlich sni 

ge 
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Geſchlecht ! durch deine Lieb gebracht 
zu recht / daß es durch Satans Lift 
und Neid / nicht war verlohr'n in 
Ewigkeit. 

Du wahrer Gott biſt Menſch ger 

bohren / von einer Jungfrau auser⸗ 
koren / und haft dich für die Sund 
der Welt / am Kreuz zum Opfer 
dargeſtellt. 8 

Wir bitten dich verdamm uns 
nicht / wann du wirſt kommen zu 
Gericht / beſchuͤtz uns ſtets durch 
deine Gnadſ daß uns der boͤſe 
Feind nicht ſchad. 

Gott Vater / Sohn und heilgem 
Geiſt / der uns aus allen Noͤthen 
reißt / fen Lob / Ehr / Danck und Herr⸗ 
lichkeit / von nun an bis in Ewigkeit. 


Verlangen nach der Ankunft 
Chriſti. i 
Im ſelbigen Ton. 


S Heiland reiß die Himmel auf! 
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Hetab)/ herab vom Himmel lauf Reiß 
ab vorn Himmel Thor und Thür / 
reiß auf wo Schlotz und Riegel für. 
O Got ein Thau vom Himmel 
aee! Im Thau herab vom Himmel 
fließ! Ihr Wolken brecht und reg⸗ 
net aus / den Koͤnig uͤber Jacobs 


Haus. 

O Erd ſchlag aus / daß überall 
fang an zu grünen Berg und Thal! 
O Erd hervor dieß Blümlein bring! 

O Heiland aus der Erd entfpring! 
Who bleibſt du Troſt der ganzen 
Welt / Darauf fie all ihr Hoffnung 
ficit Ach komm herab vom Oim⸗ 
mels Saal! Uns feft in dieſem Jam⸗ 
merthall 

O kiare Sonn! o heller Stern! 
Dich ſehen wir von Herzen gern; O 
Sonn geh auf mit deinem Schein / 
wir in des Todes Schalten ſeyn! 

Wir leiden hie die größte Noth / 

vor 
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vor Augen ſteht der ew ' ge Tod / 
Ach komml fuhr uns mit ſtarker hand 
vom Elend in das Vaterland. 


Weyhnachts⸗Geſaͤnge. 
P Uer natus in Bethlehem, Beth - 

lehem, unde gaudet Jerufälem, 
Alleluja, Alle. Alleluja. 

Ein Kind gebohr'n zu Bethlehem / 
Bethlehem: Des feeüet fi) Jeruſa⸗ 
lem / Alleluja / Alle. Alleluja. 

Ho jacet in praefepio, præſepio: 
qui regnat fine termino, Alleluja, 
Alle. Alleluja. 

Hie liegt es in dem Krippelein] 
Krippelein / On Ende (ft die Herr⸗ 
(daft fein, Alleluja / Alle. Alleluja. 

Cognovit Bos & Aſinus, quod 

uer erat Dominus, All. Alle. Allel. 

Das Oechslein und das Eſelein / 
Eſelein / Grfannten Gott be Herren 
fein, Alleluja / Alle. Alleluſa. im 
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Reges de Saba veniunt, veniunt, 
Aurum Thus, Myrrham offerunt, 
Alleluja, Alle, Alleluja 

Drey Koͤnig von Saba kamen dar / 
kamen dar / Gold Weyhrauch / Mor 
rhen / brachten fie dar / All. Alle. Allel. 

Intrantes domum invicem, in- 
^ vicem, novum ſalutant principem; 
Alleluja, Alle. Alleluja. 

Sie giengen in das Haus hinein / 
Haus hinein / fie gruß ten Got den 
Herren ſein. Allelujs / Alle. Alleluja. 

In hoe natali gaudie, gaudio, be- 
nedicamus Domino, All. Alle. Allel. 

Zu dieſer Heilgen Weyhnachts⸗ 
Zelt / Weyhnachts Zelt / Sep Got 
gelobt in Ewigkeit Allel. Alle. Allel. 

Laudetur fan&ta Trinitas, Tri- 
nitas, Deo dicamus gratias, Alle- 
luja, Alle. Alleluja. 

Gelobt fen die Hell ge Dreyfal⸗ 
|. figfcit] Von nun an bis in Ewigkeit. 

Alleluja / Alle. Alleluja. Ein 


: 25 Bo) t 
Ein anderes. 


[ N dulei jubilo, Nun ſinget und 
ſeyd froh / unſers Herzens Won⸗ 
ne liegt in præſepio, Und leuchtet 
wle die Sonne / Matris in gremio, 
Alpha es & O, Alpha es & O. 

O Jefu parvule, nach dir ift mir 
fo weh / troͤſt mir mein Gemuͤthe / 
O puer optime, durch alle deine 
Gute / o princeps gloria, trahe me 
poft te! trahe me pofi te! 

O Patris charitas! & Nati lenitas! 
wir waren all $erfófren) per no- 
ftra crimina, fo hat er uns erwor⸗ 
ben / Cælorum gaudia, Eya waͤren 
wir da / Eya warn wir da! 

Dasſelbe Deutſch. 
MIt einem ſuͤßen Schall / nun 
fcófíd) ſinget all / unſers Her⸗ 
zens Wonne / liegt in der Kripp im 
Stall / und leuchtet wie die Sonne 
r E n 


sm me 
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in der Jungfrauen Saal / regleret Ge 
herall/ regleret uber all. 5 

O liebes IEſulein / bey dir da 


wollen wit ſeyn / troͤſte unſer G muͤ⸗ i 


the / O herzges Kindelein / durch alle 
deine Gute / du biſt der HErr allein / 


wollſt uns genadig ſeyn. :/: 


Bey dir iſt Wonn und Freud / 


auch Luſt in Ewigkeit / die Engel 


thun ſchoͤn ſingen / von deiner Herr⸗ 


Welt weit und breit.: /: 


j 


ls 


I 


lichkeit / das Lob das muß erklingen / 
wle dir Got hat bereitt / durch die 

Durchs Vaters Lieb und Gunſt / 
hat er uns gebn ſein'n Sohn / wir 
wären ſonſt verlohren / durch unſer 
ſuͤndlich Art / ſo hat er uns erwor⸗ 
ben / die himmliſch Freud aus Gnad / 
€9a waͤrn wir da! Goa waͤrn wir da 
Ein anderes. 

Hriſtus nobis naſeitur de pura 

Virgine, quem Angeli laudant 
fine termino, soc Orb 
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Chriſtus uns gebohren tft von ei⸗ 


ner Jungfrau rein / den ohn Ende 
loben alle Engelein. 
Cui Bos & Aſinus genua flexe- 


runt, quia ſuum Dominum effe co-. 


gnoverunt. 


Das Oechslein und das Eſelein / 


die bogen ihre Knie / ihren HErrn 


* 


mur CMT erkannt das ſtumme 


Reges Tharſis cum muneribus 


adveniunt, aurum, thus & Myr- 


zham Chrifto offerunt, 

Drey Geſchenck die Könige brach⸗ 
fen aus Morgenland / Gold / Weyh⸗ 
rauch und Myrrhen brachten ſie zu 
Hand. 


Is quem mundi machina nequi- 
vit capere, ex Maria voluit ar- 


nem fumere, 


Den die ganze welte Melt aud) ? [ 
nicht begreifen kann / bon ons N 
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Maria die Menſchheit nahme an. 
Deo Patri fir gloria, ejusque 
Filio, Spiritui fan&to uni Domino. 
Got dem Vater dancken wir / 
und fingen Lob und Preis / dem 
neugebohrnen Kindelein zuſammt 
dem H. Geiſt. 


Ein anderes. 


) 
R Ene in laudibus, : 
Cum jucundis plauſibus, 
Sion eum fidelibus: 
Apparuit, quem genuit María. 
Sunt impleta quz prædixit Gabriel, 
Enja, eja! 
Virgo Deum genuit; - 
;. Quem divina voluit clementia, 
|" Hodie apparuit, apparuit in Ifrael, 
Ex Maria Virgine 
Rex natus eſt. : u 
dag und klingt nun überall) / 
Mit erhöhtem Freudenſchal 
i | Sion 
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Ston mit der treuen Zahl: 


Es iſt nun vollbracht / 

Was Gabriel geſagt. Eha / Eyal 

Den foot hat auserkor'n / 

Der iſt d Marie heutig's Tage ger 
obr'n 


Syeutig'é Tags in Sita erſchtenen iſt / 
Der ein König iff gebohr n HErr Je⸗ 
ſu Chriſt. j 


0 
Erſchienen iſt den ung gebohrn Marla. ii 


2. Natus eft Emmanuel, quem, d 


p-*dixit. Gabriel, Teftis eft Eze- 
ehiel, Apparuit quem genuit Maris 
Sunt impleta, &. Be 
Denverfändige Gabrlel / und nee. 
ſpricht Ezechiel / iſt gebohrn Einmann- 
el / Erſchlenen iſt / ꝛe. d. c 
3. Pueri coneinite, nato A. gi 
plallite, Voce Pia dicite; apparuib 
quem &o. P 
Kommt (Be Kinder alle het / eu 
sem. König gebt die Eht / finge (bin 
dod E 
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Ammer mehr und mehr / erſchienen 
iſt / ꝛc. 

4. Sion lauda Dominum, Salva- 
torem hominum, lavatorem cri- 
| minum, apparuit quem genuit Ma- 

ria &c. 

Ston ſtimme aud) mit ein / lob den 
Heiland) der allein / uns machet von 
Sünden reine Erſchienen iſt ie. 

Ein anderes. 

Ein große Lieb o Jeſuleln / hat 
g dich ganz uͤberwunden / fie hat 
dich g'legt ins Krippelein / die Hand 

und Füß gebunden. Gib daß ich dich 
auch herziglich / daß ich dich lieb inbruͤn⸗ 
ſtiglich / daß ich dich lieb beſtaͤndiglich. 

Aus Lieb biſt du wom Himmels 
Saal zu uns herab geſtlegen: aus 

Lieb haſt du in kaltem Stall auf Heu 

und Stroh woll'n liegen. Gib daß 
ich dich all Tag und Stund daß ich 
dich lieb von Herzens Grund / daß ich 

- B dich 
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dich lieb mit Herz unb Mund. ; 

Dein zartes feur ges Herzelein / 
thut dir vor Lieb ganz brinnen: vor 
Lieb die bepbe Aeugelein / dir reichlich 
überrinnen. Gtb daß ich dich lies 
wie du mich / gib daß ich lieb alleine 
dich / gib daß ich dich lieb ewiglich. 

O Kind erzeig mir deine Gunſt / 
laß mich dein Gnad erwerben / zund 
an mein Herz mit deiner Brunſt / 
laß mich ohn Sünden ſterben. Gi 
daß ich dich niemals betruͤb / daß ich 
die Tugend fleißig ub / gib / daß ich 
dich von Herzen lieb. 

Komm in mein Herz o JEſuleln 
nach dir ſteht mein Verlangen / laß 
dich mein Herz ganz ſchließen ein / 
laß dich mit Lieb umfangen. Gib 
daß ich dich in Freud und Leid / daß 
ich dich lieb zu aller Zeit / daß ich dich 
lieb in Ewigkeit. | 

Ein anderes. 
| Mein 
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Sy Sn Herz will ich dir ſchencken / 
Herzliebes JEſulein / in deiner 
Lieb verſencken / liebreiches Kindelein / 
nim hin mein Herz / gib mir das dein / 
laß beyde Herzen ein Herz fron] O 
du Herzliedes JEſulein / liebreiches 
Kindelein. 
Wie liegſt du da (e gar veracht 
berzliebes JEſulein? hat dich dein 
Lieb (o arm gemacht / liebreiches Kin⸗ 
delein? O große Lieb ſtark iſt dein 
Kraft / die uns hat GOu vom Him⸗ 
mel bracht / o du herzliebes JEſulein / 
lie breiches Kindelein. 
Mein Herz zerrinnt / mein Herz 
das brinnt / herzliebes Jeſulein / von 
$tebe ift es ganz entzuͤndt / liebreich⸗ 
es Kindelein. Wann ich dich feb. im 
Krippelein / beym Oechslein und beym 
Efelein / wann ich dich (tb nackend 
und bloß in deiner Mutter Schooß. 
Von ganzem Na lieh ich dich / 
2 


herz⸗ 1 
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herzltebes I ſulein / ich lieb dich ganz 
inbruͤnſtiglich liebreiches Kin delein ] 
als was du haſt / das gibſt du mir | 
all s was (d) hab / das ſchenck id) dir / 

Leib / Leben / Seel / Ehr und Guth / 

ſammt jeden Tropfen Blur, 

Ein anderes. 

JEſulein ſchoͤn's Kindelein! ich 
| grüße dich ganz inniglich / dich 
gruͤßen all in diefem Jammerthal / 
Jeſulein ſchoͤn's Kindelein. 5 
£ JEſulein ſtarks Kindelein! tpte 

lfegft ohn Macht fo gar veracht? 

in Kalt und Noth ftegft du o ſtar ker 

Gott / SG(ulein ſtarks Kindelein. 

1 JEſulein wie kann es (epn? 
wle ſeh ich dich bey wildem Vieh / in 

Mindelein gelegt ins Krippelein: Je⸗ 

ſulein wie kann es ſeyn? 

O JeEſulein ſchoͤn's Kindeletn! in 
fremdes Land zu uns geſandt: 0 
Troſt o Freudl dich lieb ich allezeit / 
JEſulein (dóm8 Kindelein. 
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Lauf Sünder! lauf zum Krippe⸗ 
lein / da liegt dein ltebes JEſulein / bey 
dieſem Kind man lauter Gnaden 
ſindt / S Gfulein ſchoͤn's Kindelein. 
Ein anderes. 
Im bekannten Ton. | 
Sn Tag der tft. (0 freudenreich / 
allen Creaturen / denn Gottes 
Sohn vom Himmelreich über die 
Naturen / von einer Jungfrau ift ge 
bohren / Marta du diſt auserkoren / 
daß du Mutter waͤreſt. Das ge⸗ 
ſchah ſo wunderlich / Gottes Sohn 
dom Himmelreich / der iſt Menſch 
gebohren. : 
Ein Kindelein fo loͤbelich iſt ge⸗ 
bohren heuten von einer Jungfrau 
ſaͤubderlich / zu Troſt uns armen Leu⸗ 
tenz wär uns das Kindlein nicht gre 
$opr'n| fo waͤr'n wir allzumal ver⸗ 
lohr'n / das Heil iſt unſer aller. Ey 
du fügen JeEſu Chriſt / der du 
B3 Menſch 


ER M, d P i eet uns für 
der Hölle, 
Als die Sonn durchſcheint das Glas 
mit ihrem klaren Scheine / und doch 
nicht verſehret das / ſo merket all 
gemeine / zu gleicher Weis gebohren 
ward von einer Jungfrau rein und 
zart / Gottes Sohn der werthe / in 
ein Krippen ward gelegt / große Mar⸗ 
ter für uns traͤgt / hie auf dieſer Erde. 

Die Hirten auf dem Felde warn / 
erfuhren neue Maͤhre / von der Enge 
liſchen Schaar / wie Chriſtus geboh⸗ 
ren ware / ein Koͤnig aller Koͤn gen 
groß / Herod die Rede ſehr verdroß / 
ausſandt er feine Bothenz ey wie gar 
ein falſche Liſt / erdacht er wider JE 
(utm Chriſt / die Kindlein ließ er tóbten, 
Am Tage der 255. drey Bönigen 

wird folgendes noch hinzu 
geſetzet. 

B Je heilge &ón' m Soto 


ettam 
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erkannten an dem Sterne wie daß 
ein Kindlein waͤr gebobrn fie woll⸗ 
tens (eben gerne / drum nahmen mit 
1 fi reichen Sold / von Weyhrauch 

Morrhen auch von Gold] fie eilten 
allgemeine / fielen nieder auf ihre 
Knie / das Kind empfing das Opfer 
allhte / durch feine Mutter reine. 

Ein anderes. 
Im bekannten Ton. 
QS Globet feoftu Jeſu Chriſt / dab 
du uns Menſch gebohren bifil 
von einer Jungfrau das iſt wahr 
des freuet ſich der Engel Schaar / 
Kytte eleifon. : 

Gelobet ſey die Jungfrau zart / 
von der Chriſtus gebohren ward 
uns armen Sündern all zu Troſt / 
daß wir durch ihne werden erloͤſt / 
Kyrie eleiſon. . 

Gelobet fen der Engel Schaar / die 
auch bey der Gedurte war / und 

Ba ſang 


2 ( 


9 ſang dem kleinen Kindlein Lob auf 


Erden und im Himmel drob / Kyrie⸗ 
eleiſon. 

Des ew gen Vaters einig Kind / 
das man da in der Krippen findt / 
in unſer armes Fleiſch und Blut / ver⸗ 
kleidet fid das ewig Gut / forie» 
eleiſon. p 
Den aller Weltkreis nie beſchloß / 
der liegt in Marten Schooß / er iſt 
ein Kindlein worden klein / der alle 
Ding erhaͤlt allein / Kyrie eleiſon. 

Das ew'ge Licht ſcheint da herein / 
und gibt der Welt ein neuen Schein / 
es leuchtet mitten in der Nacht / dieß 
Licht hat uns das Kindlein bracht / 
Kyrte eleiſon. 

Auf Erden iſt er kommen arm / 
damit er unſer ſich erbarm / und in 
dem Himmel mache reich / und ſeinen 
lieben Engeln gleich / Kyrie eleiſon. i 

Dos hat er ales uns a 

eine 


Y 


— p 


Chrtſtus uns gebohren waͤr / des freu» 


feine Lieb zu zeigen an / des freut 
|| fio all Chriſtenheit / und dancket ihm 
in Ewigkeit / Kyrie elelſon. 


letztens auch das ewig Leb'n / Kyrie 
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„Dich bitten wir auch herziglich / 
daß du uns wolleſt gnaͤdiglich / auch 
jetzund deine Gnade gebn und 


eleiſon. : 
Ein anderes. 
2 Chriſtus uns gebohren war / 
da freuet ſich der Engel Schaar / 
und fingen all mit Froͤlichkeit ſey Gott 
Lob in Ewigkeit / ein Jungfrau rei⸗ 
ne / feufd) und ſchon / hat uns geboh⸗ 
ren Gotzes Sohn / und bleibet doch 
ein Jungfrau rein. ^ 
Der Engel von dem Himmel kam / 
ſagt es im Feld den Hirten an! wle 


te fid) des Himmels Heer / ein Zunge | 
frau reine keuſch und ſchon / e. 
Die Werfen aus dem Morgenland / 
$5 Gold 
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Sold Weohrauch / Myrrhen zuer⸗ 
kannt / als König’ Got / Menſch / dem 
Kindelein Gott Lob dem HErrn ſey 
allein / ein Jungfrau reine / ꝛc. | 

O neugebohrnes Kindelein / mach 
uns heut von Sünden rein / burd) 


deine Gnad / und Gütigkeit / Looy 


- toe Gott in Ewigkeit / ein Jung⸗ 
frau reine / ꝛc. 

Verleoh daß wir begehen heut den 
hell'gen Tag als Chriſtenleut / in Lie ⸗ 
be und Gerechtigkeit: Ott ftp ge⸗ 
lobt zu aller Zeit / ein Jungfrau rei⸗ 


ne / ꝛc. i 
| Am Neujahrstage 
0 auch durchs ganze Jahr. N 
Vom u Namen JESu. 

; Im Ton: ſeſu dulcis, 
I! 8 en wie (08: wer dein gedenckt / 
fein Herz mit Freud wird über- 
ſchwenckt / noch ſußer über alles iſt / 

wo du 6 m f biſt. 

Sing 
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Sing was du wilt / hör was du 
wilt / denck was du wilt / nichts ift 
fo mild / als JEſus Chriſtus Goues 
Sehn) der Ton ift über alle Ton. 

i Dem Büßer biſt du HErr ein 
Troſt / wer bitt dem gibſt / geb was 
es koſt / wer ſucht der (prt dich mild 
und gut / der dich findt hat den be⸗ 
ſten Muth. d 
JEſu ber Herzen Freud und Woñ 
des Lebens Bronn / du klare Sonn / 


dir gleichet nichts auf dieſer Erd / in N 


dir iſt was man je begehrt. 
Ach XGíu gib mir zu verſtehn / 


wie groß doch fep dein Lieb und 1 
Schoͤnz ach gib daß ich bey dir moͤg 


ſeyn / und ſchauen deinen Glanz und | : 
€ H 


dein. 

Du Brunne der Barmherzigkeit 
dein Glanz erſtteckt ſich weit und 
breit / von mir all Dunckelhett ver⸗ 
treib / das Licht der Glory dey uns 
bleib. B 6 Sein 
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Sein Lob im Himmel hoch erklingt: 
Kein Chriſt tfl der von dir nicht ſingt / 
S Gfus erfreut die ganze Welt) hat 
Gott für uns zu Frieden g'ſtellt. 
HErr bleib bey uns / es abendt ſich / 
erleucht uns alle innerlich / vertreib des 
Herzens Finſterniß / erfuͤll die Welt 
mit Gnaden Fluß. ; 
Faſten⸗Geſaͤnge. b 
Hymnus: Audi benigne Conditor 
EAM Bürger Schöpfer Gott und Herr 
ach unſre Bitt und Zaͤhr er⸗ 
hör] daß wir in dieſer Faſtenzelt / zu 
dir uns thun mit großem Leid. 
Pj Der Herz n Erforſcher du ja biſt / 
dir unſer Schwachheit tft. bewuſt / tu 
uns nur deiner Gnad gewehr'n / die 
wdwir uns herzlich zu dir kehr'n. 

Wir haben dir gefündige ſehr / 
berdienet ewge Straf O Herr / der 
olles du vermagſt allein. Wollſt al⸗ 
len uns barmherzig ſeyn. 
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Gib baß wir unfern Leib caſteyn | 
Buß thun die Suͤnden recht bereun / 
daß unſer G'muͤth mög nüchtern || 
ſeyn / und frey von aller Schuld und 


ein. N | 
Gib Heiligſte Dreyfaltigkeit / ge⸗ 


wehre ew'ge Einigkeit / daß wir recht i | 
halten die Faſtenzeit / gefoͤrdert 


werd'n zur Seligkeit / Amen. 
Im vorigen Ton. 
o S iſt vorhanden nun die Zeit / 
die wir in der Bußfertigkeit / zu I! 
bringen ſollen rechter Weis / dem 
Herrn zu Lobe Ehr und Preis. UE 
Die Zeit wir billig falten ſoll'n / 


ſo wir rechtſchaffne Buß thun wolln / 


und eſſ'n und trinckn mit Maͤßigkeit / N 
und meiden Suͤnd und all Bosheit. 
Der Moſes treuer Gottes Knecht / 


hat vierzig Tag gefaſtet recht / ſo il N 
hielt es mit ihm Hellas / der vierzig 


Tag kein Speis nicht aß. 
87 Der 


Der Daniel faſtt auch rechter Weis / 
enthielt fi) von koͤſtlicher Speis / und 
daß er Gott módt ang nehm ſeyn / 
aß er kein Fleiſch und tranck kein 

Wein. | 
| Chrtſtus faſtt vierzig Tag und 
Nacht / erzeiget widern Teufl ſein 
Macht / mit Gottes Wort ihn über 
wandt / daß er abweichen mußt mit 
Schand. 

Zu faſt'n die blerzigtaͤgig Zeit / und 
Buß zu thun für die Bosheit / hat 
von Apoſtel Zeiten her die Chriſtlich 
Kirch Geſatz und Lehr. 

Dieß iſt die gnadenreiche Zeit / die 
fördert uns zur Seligkeit / fo wir uns 
zu der Buß begeb'n / und allem bir 
ſen widerſtreb'n. ! 

Drum laßt uns die nun wohl aw 
bringen durch rechte Buß zu Gotte 
dringen / uns Abbruch thun an Speis 
und Tranck / daß. Seel geſund / das 
Fleiſch werd kranck. Laßt 
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Laßt uns von Herzen ſchreyn zu 
Gott / und bitten um fein milde 

| Gnad/ bekennen unſre Sund und 


Schuld / ihn biten bemütbig um 


SGeduld. 

O Herr (dau nicht die Suͤnden 
an / wir leider vieles boͤs gethan / er⸗ 
heben Herzen / Sinn und Haͤnd / 
barmherzig fen in dief'm Elend. 

Ach unſer Schuld und Suͤnd iſt 
ſchwer / doch dein Barmherzigkeit weit 
mehr / du willſt nicht daß der Suͤn⸗ 
der ſterb / und in ſein'n Sünden gar 
verderb. 

Hilf daß wir unſers Lebens Zeit / 
zubringen in Bußfertigkeit / daß wie 
gut ritterlich beſtehn / und nicht ned, i 
mal zuruͤcke gehn. 

Gib heilige Dreyfaltigkeit / du wah⸗ 
re ew'ge Einigkeit / daß wir zubring⸗ 
en recht die Zeit / und g foͤrdert 
werden zur Seligkeit / Amen. 


Bom Leiden Chriſtl. 


1 | (Sis Oriſtus der uns ſelig macht / kein 1 


€ 


56$ hat begangen / ward füt ung 
zu Mitternacht als ein Dieb ges 


| I fangen / geführt für Gottloſe Leut / 4 


|i 
| 


j : 1 


| 


1 
i 


und faͤlſchlich verklaget / verlacht / ver⸗ 
hoͤhnt und verſpeyt / wie denn die 
Schrift ſaget. . 

In der erfien Tages Stund / ward 
er unbeſcheiden / als ein Moͤrder 
dargeſtellt / Pilato dem Helden / der 
ihn unſchuldig befand / ohn Urſach 
des Todes / ihn derhalben von ſich 
ſandt zum Koͤnig Herodes. 

Um drey ward der Gottes Sohn / 
mit Geißlen zerſplieſſen / und fein 
Haupt mit einer Kron von Doͤrnern 
zerriſſen / gekleidee zum Hohn und 
Spott / ward er ſehr geſchlagen / und 
das Kreuz zu ſeinem Tod muß er 
ſelber tragen. | 
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Um ſechs ward er nackt und bloß / 
an das Kreuz geſchlagen / an dem 
Er fein Blut vergoß / bethet mit 
wehklagen / die Zuſeher ſpotten ſein / 
auch die bey ihm hiengen / bis die 
Sonn auch ihren Schein entzog ſol⸗ 
chen Dingen. : 

GG (u$ ſchreyt zur neunten Stund / 
klaget ſich verlaſſen / bald ward Gall 
in feinen Mund mit Eſſig gelaſſen: 
da gab er auf ſeinen Geiſt / und die 
Erd erbebet / des Tempels Vorhang 

zerreißt und manch Fels zerklebet. 

Da man hat zur Veſperzeit / der 

Schaͤcher Bein zerbrochen / ward 

Jeſus in ſeine Seyt mit einem Speer 
geſtochen / daraus Blut und Waſſer 

rann / die Schrift zu erfüllen] / wie 

Johannes zeiget an / nur um un⸗ 

ſert willen. 

Da der Tag fein Ende nahm; der 

Abend war kommen / ward JEſus 

Ä vom 
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vom Kreuzes Stamm] durch Joſeph 

genommen / herrlich nach Juͤdeſcher 
Art / in ein Grab geleget / allda mit 
Huͤtern verwahrt wie Matthaͤus 

euget. 

O hilf 36íu Gottes Sohn / 
durch dein bitter Leiden / daß wir dir 
ſtets unterthan / all Untugend mei⸗ 
den / deinen Tod und ſein Ur ſach feuchte 
barlich bedencken / dafür wiewol arm 
und ſchwach / dir Danckopfer ſchenckẽ. 


: Ein anderes. 

V ottes Voters Weisheit (don) 
Wahrheit / Weg und Leben / 
Chriſtus fein geltebter Sohn / tn Tod 
für uns gegeben / zur Mettenzeit ge» 
fangen ward / derkauft / in Tod vers 
rahten / an ihm kein Schuld befun⸗ 
den ward / da wiechen die zwölf Bo⸗ 

then. 
' Zu dem Pilato ward gebracht / den 
Herr zur erſten Stunden / Gezeugniñ 
falſches 
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falſches ward erdacht / doch keins an 
ibm befunden / auf ſeinen Hals ſie 
ſchlugen frey / verſpeyten ihm die Au⸗ 
gen / da ward erfüllt die Prophecey / 

die klar davon thut (agen. : 
Sie ſchryen g'mein zur Terzen⸗ 
zeit) ans Kreuz mit ihm von dan⸗ 
nen] ihm zogen an ein Pur purkleid / 
zum Spotte jedermannen / ſein heilges 
Haupt gekroͤnet ward / die Doͤrner 
drein geſchlagen / darzu auch ward 
bezwungen hart / daß er fein Kreuz 
mußt tragen. 8 
Zur ſechſten Stund ward er ge⸗ 
haͤft / ans Kreuz und aufgehaben / 
ſprach! mich durſt / hat keine Kraͤft / 
ihm Gall und Eſſig gaben / den 
Schaͤchern er gleich ward geſchaͤtzt / in 
ihrer Mitt gehangen / der recht ins 
Paradels geſetzt / der linck in einge 
Flammen. 
Zur Nonezeit der Tod en 
ein 
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fein Leben Chriſtus endet / am Kreuz 
hangend Helt fang; fein. Geiſt dem 
Vat r befehlet / die Sept hernach mit 
einer Lanz / ein Ritter that eröffnen / 
die Sonn verlohr ganz thren Glanz / 


8 | . Schein / die Erd erbebt von Stunden. 


Um Veſperzeit vom Kreuz herab / 
der Leib ward weggenommen / Got | 
tes Staͤrk verborgen lag / ward kraft 
108 uns zu frommen / der manchen 
hat vom Tod erweckt / des Tods ſich 
nicht wollt wehren / hie liegt nun von 
dem Tod geſtreckt / Chriſtus ein Kron 
der Ehren. 

P Der Leib zu der Gompletengett/ 


auf den wir Hoffnung haben / daß || 


er uns wird in Ewigkeit / mit ſeiner 
Schönheit laben / geſalbet ward mit 
edler Salb und in ein Grab getragen: 
für all ſeyn Leiden allenthalb / wir 
Danck und Lob ihm (agen. 


Ein anderes 
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Von den 7. Worten Chriſti 
S2 JEſus an dem Kreuze ſtund / 
und ihm fein Leichnam wat ver⸗ 
wundt mit bitterlichen Schmerzen; 
die ſieben Wort die JEſus ſprach / 
betracht in deinem Herzen. 
Zaum erſten ſprach er ſlußiglich zu 
einem Vater im Himmelreich / mit 
raͤften und mit Sinnen: vergib es 
ihn / (te wiſſen nicht / was (ie an mir 
vollbringen. ds 
Zum andern g’dend der Barm⸗ 
herzigkeit die GO dem Schacher 
bat geleiſt / da er ſprach gnaͤdtgliche: 
| Sürtafr du wirſt heut bey mir ſeyn / 
in meines Vaters Reiche. 
Der Herr auch an fein Mutter 


dacht / da er das dritt Wort zu ihr 
ſprach: Weib ſchau deinen Sohn gat 
eben / Joannes nim dein'r Mütter 
wahr / du ſollſt ihr treulich pflegen. 
Run merket was das viert Work 

war / 
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war / mich durſt fo hart ohn unters 
laß ſchry Gott mit lauter Stimme / 
das menſchlich Heil that er begehrn / 
ſein Naͤgel hart empfinden. 


Zum fünften ſprach'r in großer 8 


HIE Spent ach Got / ach Gott Herr Bas’ 

ter mein / wie haft du mich berlaſſen 
das Elend ſo ich leiden muß / iſt groß 
über die maßen. l 
Das ſechſte war ein kraͤft ges Wort / 


das mancher Sünder auch erhoͤrt / | 


aus feinem Goͤulichen Munde / es ift. | 
, feflóradt mein Leiden groß) allhie 
zu dieſer Stunde. 

Zum ſiebend'n ſprach Er vor dem 
End / meinen Geiſt befehl in deine 
Hand weil ich jetzund ſoll ſterben / du 


wollſt den Sundern gnaͤdig ſeyn / und 


fie nicht ſaſſen verderben. | 
Wer JEſu Marfr in Ehren haͤlt / 
und oft gedenckt der ſieben Wort / 

des wird Gott eben pflegen / 1 75 
j [1] 
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, auf Erd'n mit feiner Gnad / und 
dort im ew'gen Leben. 
g Ein anderes. 
> Aßt uns betrachten mit betrüb⸗ 


ten Herzen / laßt uns beklagen / | 


mit Weinen und Schmerzen / alles 
was IEſus für uns hat gelitten aus 
| fauter Güte. i 

Anfaͤnglich iſt er von Juda oet» 
rathen / und in die Haͤnde der Suͤn⸗ 
der gerathen / er iſt gefangen / und 
mit Stricken gebunden fuͤr der Welt 
Sünden. 


Wegen der Wahrheit vor Anna 
dem Priefter ward ev. ge(dilagen ins 

Angeſicht mit Fauſten / er hat gedule 
dig dieſen Spott getragen ohn als 
es klagen. 
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Fruͤh zu der erſten Stund / mit 
ſehr großem Laͤrmen / Chriſtus Plla⸗ 
fo uüberantwort wurde / verduncklet 
worden / durch Neid / Spott / Falſch⸗ 
heit der Glanz der Wahrheit. 

An elne Saule ward er nackt ge⸗ : 
bunden / unb (efr geſtrichen / zu viel 
taufend Wunden / iſt fein heiligs 
Blut / erbaͤrmlich g ſtoſſen / für uns 
bergoſſen. 

Bon Dorn ein Krone fvard dem 
Herrn geflochten / und fein Ehrwüͤr⸗ 
dig's Haupt erſchrecklich zerſtochen: 
gleich einem König man ihn verhoͤh⸗ 
net / die Pein vermehret. 

^O Menſch ſchau nun an dle 
G'ſtallt des Herren / (au an die Klar⸗ 
heit / die Zlerd der Engeln / ausſaͤtzig 
hat er für dich wolln werden / dich | 
zu erwerben. 1 

Er hat fid dem Kreuz willig un, 
feitoorfen] aud) wider keiner d s 

ich! 
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ſſich aufgeworfen / als ein Schaf iſt 
er zur Schlacht ⸗Banck gangen / dich 
zu erlangen. 

Ein anders. 
eS Mein 366! wer kann ſagen / 
' Was du für ein Lieb getragen / 
daß du für der Menſchen Leben / ſelbſt 
d 


wahre Reu und Leid. 

2. O was Pein in deinem Herzen / 
da hie Lieb und dort der Schmerzen? 
Da dann jedes will obſiegen / muß 

mein IEſus unterliegen: durch dein 
helitg / ꝛc. g 
23. Sieh am Kreuz ihn ausgeſpan⸗ 
net poll der Wunden dich umfaug⸗ 
ttj ſieh vom Haupt dis zu den Füßen / 
aus den Adern her Blu fließen. Darch 
| C dein 
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dein heilig Kreuz ꝛc. 
4. Wer tft doch / der dich fo plaget / 
und (o tiefe Wunden ſchlaget / ach win 
ſeynd es / mir O Sünder! Gottsver⸗ 
geßne Menſchen⸗ Kinder, Durch dein 
heilig Kreuz. ꝛc. 

5. JIEſus weiß / wie ſchlecht auf. 
Erden ihm die Menſchen danden wer⸗ 
den / wie fein Leiden ohne Fruͤchten / ; 
bey dem Sünder geh zu nichten. Durch 
dein heilig Kreuz ic. E 

6. Dieß ihm dann die Schmerzen | 
mehret daß ſich niemand daran keh⸗ 
ret / hoͤrt ihn ſelbſt am Kreuz dieß 
ſagen / unb demüuͤthig alſo klagen, 
Durch dein heilig Kreuz ac, à ] 

7. Ob ich zwar für alle flere/ und j 
ein häufige Heil erwerbe / (n die Hol 
nichts deſto minder / fallen foie tau⸗ 
ſend Sünder. Durch dein heilig Kreuz 2g; 

8. Viel mit Fluchen und mit Schel⸗ 
ten / mir mein Blut und Tod i 

en] wb 
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ten / durch die Laſter und die Sun! 


den / fie fü wider mich berbinden. 


Durch dein heilig Kreuz te. i 

9. Durch dle Feindschaft / Rach 
und Zorn / flechten fie mir neue Dorn / 
mit den Frech » und Eitelketten Ruth 
und Geiſſel zubetelten. Dürch dein 
heilig Kreuz ꝛc. 

10. Dieß iſt / das mein Seel durch⸗ 
dringet und den größten Schmerzen 
bringet / da ich will die Sind abbüf⸗ 


E fen! tritt die Sünd meta Blut mit 


Füßen. Durch dein heilig Kreuz ꝛc. 
II. Drum o Menſch kannſt du am 
beſten / den perwundten IEſum febs 
ſten / wann du auch mit ihm wirſt 
büßen / Zaͤher fur die Sünd 9erglefe ^ 1 
fen. Durch dein heilig Kreuz und gi N 
den / fif uns alle Sünden melden: 
durch dein Angſt und Bitterkeit / gib 
uns wahre Neu und Leid. 

Ein anderes. 

C2 
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$3 Traurigkeit! o Herzenleld! iſt 
das nicht zu beklagen? Gottes 
Vaters einges Kind wird ans Kreuz 
geſchlagen. f 

O Hoͤchſtes Gutl unſchuldigs Blut! 
wer hatt dieß moͤgen dencken / daß der 
Menſch ſein'n Schoͤpfer ſollt an das 
Kreuz anhencken. 

O belge Zaͤhr fließt immer mehr: 
wen ſoll dieß nicht bewegen? weil ſich 
uber Chriſtt Tod auch die Felſen 
regen. 
Es muß ja ſeyn aus Marmelſtein 
der Juden Herz geweſen / weil fie nug | 
zu folder Pein / lachten / wie wir leſen. 

Wie große Pein Marta rein / leidſt 
über alle maaßen / weil du ſihſt dein 
llebſten Sohn alſo ſehr verlaſſen. 

Wie ſchwer tft. doch der Sünder 
Joch / well es thut unterdrucken Got⸗ 
tes Sohn / als er das Kreuz trug 
auf ſein m Studi, 3 
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O großer Schmerz! ofleinetn Herz! 
ſteh ab von deinen Sünden / wann 
du willſt nach deinem Tod Gottes 
Gnad empfinden. 
Ein anderes. 


£3 Lamm Gottes unſchuldig am 
Stamm des Kreuzes geſchlach⸗ 
tet] allzeit befunden geduldig / wies 
tool du wurdeſt verachtet / oll Sünd 
haſt du getragen / ſonſt müßten wir 
verzagen. Erbarm dich unſer o Iék⸗ 
fu o JEſu. N 7 
Lamm Gottes ꝛc. Verſchon un⸗ 
ſer O IJEſu. AN 1 
O Lamm Gottes ic. Gib uns den 
Frieden O Seu. : 
| Ein anderes. 
Zu den Wunden JEſu. 
Im Ton: O gloriofa Domina. 
es Sh dein Wunden grüße ich / dle 
J^ Wunden dein anbethe ich / zu dei⸗ 
|. men Wunden fliche ich / auf fie al⸗ 
| fein verlaß ich mich. Dein 
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Dein Wunden SG(u heilen wich 

dein Wunden 3G(u ſchützen mich ^ 
dein Wunden JEſu ſlaͤrken mich / 
dein Wunden S&(u troͤſten mich. 

Den Wunden dein befehl ich mich / 
in deine Wunden ſchließ ich mich / 
in deine Wunden fend! ich mich. In 
deine Wunden verbirg ſch mid. | 

Durch deine Wunden heile mid... | 
durchdeine Wunden gere mich / durch 
deine Wunden entzünde mich / durch 
deine Wunden mach (efi mich / Amen. 

Eein anderes. | 
2 Je Mutter ſtund voll Leid und 

Schmerzen / bey dem Kreuz mit 
ſchwerem Herzen / da ihr liebes Kind 
anhteng. : 

Derer ſeufzend traurig Seele ganz 
voll Kummer und großer Quale / des 
Miteleidens Schmerdt durchgleng. 

Ach tole traurig und verſehret / war 
die Muller hoch geehret / Gottes ein , 
gebohrnen Sohns. Da 
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[Da ſte ſah den zarten HErrn / 
| fein heiliges Blut verlieren] und 
Ihm ſolche Dein anthun. 

Welcher Menſch wollt doch nicht 
fosinen] wenn er ſeh die Mutter rei⸗ 
ne / in (o großer Qual und Pein. 

Wer wögt doch nicht mit ihr trau“ 
den / wenn er (faut fie (dmergtid) 
dauren / und gar ungetröſtet ſeyn. 

Wegen unſer ſchweren Sůuͤnden / 
ihren Sohn fie ſahe binden / und ans 
Kreuz ⸗ Holz ſchlagen an. 

Ihren allerllebſten Erben / ſahe fie ver 
laſſẽ ſterbẽ / gleich als hatt er boͤs gethan. 

Brunn der Lieb / in meinem Her⸗ 
zen liebſte Mutter deinen Schmerzen / 
allzeit laß erfahren mich 

Gib daß ich vor Liebe Guinne/ Je⸗ 
fü Lieb und Gnad gewinne / und be⸗ 
wahre ewiglich. 

Sib o Mutter daß die Wunden 
deines Sohns zu allen Stunden / 

Ca herz 
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herzlich meine Seel empfind. 
Seines Kreuz's und ſeiner Pla⸗ 
gen einen Theil mich laſſe tragen / ols 
ein fromm und liebes Kind. 
Gib daß herzlich mit dir weine / 
und mit Chriſto mich vereine / durch 


1 mein ganze Lebens Zeit. 


Ich am Kreuz mit dir will bleiben / 
nicht hinweg mich wolleſt trelben / 
groͤßer waͤre ſonſt mein Leid. 

O du Zierde der Jungfrauen / 
gnaͤdig wolleſt mich anſchauen / und 
dein Leid mir theilen mit. 

Gib daß Ehrlſti Tod empfinde / 
batum an das Kreuz mich binde / als 
fo werd verfuͤhret nit. | ^ 

Sein verwundtes Herz mir ſchen⸗ 
cke / und mit feinem Blut mich traͤn⸗ 
cke / damit er in mir berbleib. 
Mein erkalttes Herz entzünde / daß 

es IEſu Lieb empfinde / do fid) ſchei⸗ 
den Seel und Leib, 
8 Mich 
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Mich das heil ge Kreuz behüte / und 

dein mütterliche Guͤte / wann aus⸗ 
bricht des Todes Schweiß. 

Damit / well am Leib ich ſterbe / 
meine Seel hingegen erbe / das ge⸗ 
wuͤnſchte Paradeis. 

Oſter⸗Geſaͤnge. 

S Urrexit Chriftus hodie, Alleluja. 
Humano pro folamine; Alleluja. 
Erſtanden iſt der Herre Chriſt / 

Alleluja. Der aller Welt ein Trd- 

ſter iſt / Alleluja. 

Mortem qui paſſus pridie, Allel. 
Miſerrimo pro homine, Allel. 

Der nun den Tod erlitten hat / 
Alleluja. Für aller unſer Miſſet hat / 
Alleluja. N 


Mulierculæ © tremulæ, Allelu- 


za, In Calilæam pergite; Alleluja. . j 


Die drey Marien ſuchten ihn / Als 
leluſa. Der Engel ſprach / ec (ft nicht 
hier / Alltluſa- C5 Dif- 
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Difeipulis hoc dicite, Alleluja. 
Surrexit. Chriftus hodie, Alleluja. 

Den Juͤngern fagt zu dieſer Friſt / 
Alleluja. Daß Chriſtus heut erſtan⸗ 
den iſt / Alleluja. 

In hoe paſchali gaudio, Allelu- 


Di ja. Benedicamus Domino, Allel. 


In dieſer Oeſterlichen Zeit / Als 
leluſa. Sey Gott ber HErr gebe⸗ 
nedeyt / Allelujs. 

Laudetur fan&ta Trinitas, Alle- 
luja. Deo dicamus gratias, Allel. 

Lobet die H. Dreyfaltigkeit / Alle⸗ 
luja. Of Vater / Got Sohn / Gon 
H. Geiſt. Alleluſa. 

Ein anderes. 
In bekanntem Ton. f 
D Driſtue ift erſtanden / von ſei⸗ 
ner Macter alle / des ſoll'n wir 
olle frohe ſeyn / Chriſtus will unfer 
Troſt ſeyn / Alleluja. 

Waͤr er nicht erſtanden / fo waͤr 

die 
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die Welt vergangen: dieweil er nun 
erſtanden iſt / fo loben wit HErrn 
JEſum Chriſt / Alleluja. 

Es ging'n drey helge Frauen und 
wolt'n das Grab beſch auen / fie ſucht n 
den HErren IEſum Gbrift/ der aller 
Welt ein Troöͤſter iſt / Alleluja. 


Wer weitzt uns von des Grabes 1 ] 
Thür / den großen Stein / der liegt 


darfür / alsbald fie aber. kamen dar | 
der Stein davon geweltzet war Allel. 
Sie giengen zu dem Grab hinein / 


und ſahen d'rin ein Engel feln / im " | 
Grabe (in zur rechten Hand / in eie 


nem langen weißen G'wand / Allel. 
Sie ſehr erſchracken vor dem 
Geſicht / der Engel ſprach / nun fuͤrcht 
euch nicht / Ihr ſucht den HErren 
SG(um Gbrift/ der von dem Tod 
erſtanden iſt / Alleluja. N 
Da ſehet her zu dieſer Friſt / den 
Ort de er gelegen iſt / (o geh nun 
86 bie 
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hin und ſagis zur Stund / fein unge 
ern (but auch Petro kund / Allel. 
Wir dancken dir HErr JEſu 
Chriſt / daß du vom Tod erſtanden 
biſt / und haſt zerſtoͤrt fein G' walt 
und Macht / und uns allſammt zum 
Leben bracht / Alleſuja. 
Gelobet ſey in Ewigkeit / behüt 
dein liede Chriſtenheit für derer Ke⸗ 
ger falſchen Lehr / daß fie uns nicht 
betrüben mehr / Alleluja. 
O Chriſte lieber Herre / durch 
deiner Marter Ehre) verleyh uns 
all ein ſelges End / und eine fcólíd) 
gauferſtaͤnd / Alleluja. 
Alleluja / Allelvja / Alleluja / Alle 
luja. Des ſoll 'n wir allt frohe ſeyn / 
weil Chriſtus unſer Troſt will ſeyn / 
Allelujs. 
; Ein anderes. 
E D Je ganze Welt! HErr Clu 
| Chriſt / Alleſuje / Allel. Alleluja. 
g 
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fetuja/ Allel. Allel. a 
2. Das himmliſch Heer im Himmel 
ſingt / Alleluja. ac. 8 
Die Chriſtenheit auf Erden klingt / 
Alleluja / ꝛc. : 
3. Jetzt geünet/ was nur grünen 
kann / Allel. 
Die Baͤum zu blühen fangen an / 
Alleluja / ie. 
4. Es fingen jetzt die Vögel all / 
Alleluſaf 2. : 
Jetzt ſingt und klingt die Nachtl⸗ 
gal / Alleluja / ꝛc. 
5. Der Sonnenſchein kommt jetzt 
herein Alleluja / ꝛc. 
Und gibt der Welt ein neuen Schein 
Alleluja / ꝛc. : 
6. HErr JEſu unfer Herz erfteu/ 
Alleluja / ꝛc. 
In uns den wahren Geiſt ernen / 
Alleluja / 16. 
7 


In deiner Urſtaͤnd froid iſt / Ale 1 
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7. Daß wir von dieſer Oſter⸗ 
freud / Alleluja / 1e. 
Gelangen zu der Seligkeit. Allel. 
Ein anderes. 4 
o €ío heillg iſt der Tag / daß ihn 
niemand gnug loben mag / deñ 
der wahre Gottes Sohn / Tod und 
Holle überwand / und den leidgen 
Teufel band / Kyrle eleiſon. 
Solchen Tag hat Gott gemacht / 
daß er hat das Leben bracht / als 
die Sünd uns gefangen fuhrt / und 
die Hölle uns gebuͤhrt / der leidge 
Teufel uns verfuͤhrt / Kyrie eleifon. 
Den Tag ſoll'n wir froͤlich ſeyn / 
treil wir erloͤſt von Hoͤllen Pein. Laßt 
uns nun eſſen mit Danck und Preis / 
denn er ift unſre wahre Speis / undo ⸗ 
ſterlam̃ geiſtlicher Weis / Kyrle elelſon 
: Ein anderes. 
M Oenigin in dem Himmelreich 
freu dich Mario) den du Daft: 


empfangs 
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empfangen] ber fft von den Todten 
auferſtanden / bitte GOtt für uns / 
Alleluja. 

Marta du biſt auserkoren / wend 
von uns deins Kindleins Zorn / daß 
er uns woll geben / Freud im 
ew'gen Leben / bitte Gott für uns / 
Alleluja. 

Edle Koͤngin hoch gebohr'n / ver⸗ 
ſoͤhn uns deines Kindleins Zorn / 
wann wir ſollen ſterben / hilf uns 
Gnad erwerben / blue Got für uns / 
Alleluja. 

Marta Mutter reine Magd / wir 
haben g'ſuͤndigt iſt uns leid / drum 
woll'n wir uns bekehren / verſoͤhnnn 
uns mit dem HErrn / bitte Od | 
für uns / Alleſuja. 1 
Bitt für uns Himmels Koͤnigin / 
daß wir froͤlich fahren dahin / aus 
dieſem Jammerthal / behuͤt für ew ger 
Quel) bite Got für uns / ke a 

Freu 
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i Freu dich liebe Chriſtenhelt / lobe 
Gott in Innigkeit / der an dem Kreuz 


P bat g hangen / ffl von dem Tode aufetz 
E landen) bitte Gott für uns / Allel. 


Ein anderes. 

Im Ton: O gloriofa Domina, 
& Aßt uns erfreuen herzlich ſehr / 
Marta ſeufzt und weint nicht 
mehr / verſchwunden alle Nebel ſeyn / 
jetzt ſcheint der liebe Sonnenſchein. 
m Wo ifl O freudenreiches Herz / 
bpbo iſt nun all dein Weh und Schmerz / 
wle wohl iſt dir / O Herz wie wohl? 
jetzt Freuden Freuden Freudenpoll. 
Sag Maria O Jungfrau ſchon / 
komint das nicht her von deinem 
Sohn? Ach ja: dein Sohn erſchte⸗ 
nen iſt / kein Wunder daß du froͤ⸗ 

lich biſt. 

Aus feinen Wunden floſſen her fünf 
Freuden ⸗See / fünf Freuden Meer) 
und über dich die Freuden a 
t 
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dir in dein Herz die Freuden: Gl. 
Dein Herz nun da in Freuden 
ſchwimmt) mehr zu und zu die Freu⸗ 
de nimt / ach O vergiß doch unſer 
nit / und theil uns auch ein Troͤpf⸗ 
lein mit. 0 
All Welt feft billig froͤlich ſeyn / 
zu dieſer gnadenreichen Zeit / 0t 
hat zerſtoͤrt der Vorhoͤll n Pein / dar⸗ 
in manch Seel gefangen muſt ſeyn. 
Mit ſeines Todes Macht und 
G walt / drum ſeynd ihm ſchuldig 
jung und alt / daß wir ihm dienen 
(pit und fruh / daher haben wir ein 
ew ge Ruh. f R 
Ein anderes. 1 
FEN Sonntag eh die Sonn auf N 
gang'n| da kamen bie! Fraun 
zum Grab gegang'n / Siegtengen 
ſchnell zum heil gen Grab / der Stein 
war ſchon gewelzet ab. i 
Sie ſchauten in das Stab a 
e 
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fie ſahen ein weiß Südeleln/ein Eng⸗ 
el ſchwebt zu naͤchſt darbey / des 
ſchreckens voll war'n alle dre. 
Ihr Fraun ſollt nicht erſchrochen 
ſeyn / ich bin geſandt vom Himm! 
herein / Chriſt (ft erſtanden (age fürs 
wahr / geht hin und ſagts ſein'n 
Jüngern dar. i eus 
Voraus dem lieben Petro fein / 
daß er nicht zag in Suͤnden ſein / 
die Junger war'n der Rede froh / 
vernichtet war der Juden ihr droh. 
Zween Jünger wollen nach Em⸗ 
maus g lange / der SGre kam ſelbſt 
zu ihn gegang'n / Er trug ein Stab 
in feiner Hand / für einen Pilger 
ward erkannt. . 
Er redt mit ihnen auf dem Weg 
und fragt ſie / was ſind dieß fuͤr 
Red / die ihr da mit einander thut / 
und wandelt und ſeyd ungemuth. 
Da antwort ein'r und ſprach zu 
ihm / 
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ihm / biſtu (5 fremd zu Jruſalem und, 
weißt nicht was da g'ſchehen iſt / in 
dieſen Tagen? Fragt: was iſts? 

Sie ſprach'n: IEſus von Nazaret / 
der freylich war ein groß 'r Prophet / 
mit Macht in Than und Wort n 
vor Gott / wie er verurtheilt iſt 
jui Tod, uL E i 

Mir hoft 'n Er ſollt Iſrael erlöfn: 
es (eonb die Weiber beym Grab 
geweſen / die habn ein Geſicht der 
Engel g'ſehn / zu den die Rede fo 
geſcheh'n: 

Den ihr nun ſucht / der iſt nicht 
hie / er (ft erſtand'n in aller früh / 
drum geht und ſagt ihr fromme 
Frau 'n / in Galilea werdt ihn ſchau n. 

Der HeErr ſtraft ſie und ſprach 
zu ihn'n / wie langſam thut ihr euch 
Befinn’n/ zu glauben das fo g ſchrle⸗ 
ben iſt / mußt nicht ſolchs leiden 
JEſus Chriſt. 

Und 
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Und alſo in ſrin Reich ein 
krettn? Wing an von Moſe und 


jl 1 Prophet 'n er legte aus die Schrift fo 
lar / die all von ihm geſchrleben war. 


Sie hörten zu mtt ganzem Fleiß / 
in dem verrichten fie ihr Reis und 


|| bo fie zum Caſtelle kam der SGre 


bon ihm den Abſcheld nahm. 
Sie ſprachn / mein HErr dleib du 
mit uns / der Tag iſt nun gewichen 
uns / da gingens ins Caſtell hin⸗ 
ein / und wolltn die Nacht beyſam⸗ 
men ſeyn. , 
Da Chriſtus nun zu dieſer Zelt / 
ſein liebe Jünger hatt erfreut / nahm 
er das Brod in feine Haͤnd / Er 
brachs und gabs den Jüngern bhend. 
Darbey begunt'n fie Chriſtum 


Hn kennen / fie ſprach' n: thaͤt nicht un(e 


Herze brennen / da Er mlt uns rede 
auf dem Weg / und uns die Schrift 
hat ausgelegt. 
4 Der 
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Der müſſen wir in allem glausn; 
der SGre verſchwand vor ihren 
Augn. O Chriſte Troſt / hilf uns aus 
Noth / und ſpeis uns mit dem Him⸗ 
melbrab.. 

‚Die zween Jünger ſtund'n bald 
auf und eilten gen Jeruſalem drauf / 
verkuͤndten andern Jung rn die Mahr / 
wie daß der HErr erſtanden toár, 
Da Thomas ſprach ich wills nicht 
glauben / ich ſeh in dann mit meinen 
Augen / und lege auch die Hände 
mein / wol in die Maal der Naͤgeln 


ſeln. ; 
Und ſeh dieß alls mit meinen Aug n / 
(o wollte ichs ſchon feſte glauben / 
der HErr ging durch verſchloßne 
Thür: O lieber Thomas geh zu mir. 
Und reiche mir die Haͤnde dein , 
leg ſie in meine Seit herein / und 
reich mir auch den Finger dein / leg in 
die Maal der Nägel mein. ila 
n 
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Und ſchau mich an mit deinen 


Augen / fe wirſt du ferner feſter 


glaaden / febr deinen Gott ale, 


So bitte ich dich O HErr mein | 
mach mich pon meiner Cünbe rein! 
O Thoma haſt geſehen und glaubt / 
ſelig der nicht ſieht / doch glaubt, 
Ein anderes. 
Im vorigen Ton. 
Rſtanden iſt der helltg Chriſt / 
all Kreuz und Pein fürüber iſt / 


% der gſtorben Leib tff. nimmer Todt / 


ſchaut O wie ſchoͤn die Wunden roth. 
Sie glaͤnzen uͤber Sonn und 
Mond / die Streich wie Sterne glaͤn⸗ 
zen ſchon / wer da will ſchauen fünf 
Wunden an / fünf Sonnen er hie 
ſchauen kann. | 
Die Wunden voll des theuren 
Bluts / fünf Brunnen ſeynd voll 
alles Guts / die Maal der Nagel 
alle ſeyn / Ruben, Demant / Kar⸗ 
fnuckelſtein. Die 
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Die Seien Wund oem Speer 
durchbohrt / zum Himmel ift die red) 
te Pfort / ble geh hindurch O Chris 
ſtenheit / das (ft die Pfort zur Ser 
ligkeit. Ei 
Ein anderes. 
N Sonutgg früh Marlen drey / 
e zum Grabe kamen mit € picea 
rey / als jetzt der helle Tag auß rach / 
und man die Sonn aufgehen (al. 
Wer welzt uns von des Grabes 
Thuͤr / den großen Stein der liege 
darfür? alsbald fie aber kamen dar / 
der Stein davon gewelzet war. M 
Da gtengen fie zum Grab hinein] - 1 
und (afen bar ein Engelein im Gra⸗ : 
be fien rechter Hand / in eimemlang: 
en weißen G⸗wand. 
Sie ſehr erſchracken vor dem ſicht / 
ö der Engel antwert foͤrcht euch nicht / 
ihr ſucht den der gekreuzigt iſt / erſtan⸗ 
den iſt Herr Jeſus Chriſt. 2 
2 Da 
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Da ſehet ber das iſt die Statt / an 
welcher er gelegen hat; So geht nun 
hin / und ſagts von Stund ſein 
Jungern / unb thuts Petro kund. | 
In Gallleam heißt fie gehn / da 
will der Herr vor ihnen ſtehn / zum 
Grabe gieng n Rs ſchnell hinaus / es 
kam ſie an ein Forcht und Graus. 
Wir banden dir HErr JEſu 
Chriſt / daß du vom Tod erſtanden 
biſt / und haft zerſtoͤrt fein Gewalt 
und Macht / und uns zum Leben 
wiederbracht. 
Ein anderes. 
Im bekannten Ton. 
gs das der Leib HErr Ich 
Chriſt / der todt im Grab gelegen 


tf? kommt her ihr Chriſten jung und 
alt / kommt ſchaut die ſchoͤne Leibe 
Geſtalt / Alleluja / Allel. 
Der Leib tft klar wie ein Cryſtall / 
die Adern roch gleich wie "a 
te 
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Seel hledurch glaͤnzt hü pſch und fein / 
wie tauſendmal der Sonnenſchein / 
Alleluja / Alleluja. 

Der Leib hat die Unleidenheit / 
bleibt unverletzt in Ewigkeit: gleich 
wie die Sonn bleibt eben klar / fo 

viel und fo viel tauſend Jahr / Al- 

leluja / Allel. i 

O wie ſubtil / o Leib wie zart! du 
gehſt durch Stahl und Eiſen hart: 


gleich wie die Sonn das Glas durch⸗ i N 


geht / da nichts den Stralen wider⸗ 
ſteht / Alleluja / Allel. ; 
Schnell tft der Leib / unb iſt ges 
ſchwind / gleich wie ein Pfeil und 
gleich dem Wind / gleich wie die Sonn 
viel fau(enb Meil / die Welt umlauft 
in ſchneller Eil / Alleluja / Adel. 

O Menſch bedenck / dein Augen⸗ 
licht / vor dieſer Sonn beſtehet nicht: 
kein Menſch auf dleſer Erden kann 
den Glanz der Gottheit ſchauen anf 

Alleluja / Al. D Am 
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Am Tage der Himmelfahrt 
Chriſtt. 

‚A Seendit Chriftus hodie, Allel. 
Humano pro ſolamine, Allel, 
Gen Himmel fuhr der H. Gbrift) 

Alleluja. Der aller Welt ein Troͤ⸗ 

ſter iſt / Alleluja. 

Sie dicens ad diſeipulos, Alleluja; 


Non vos relinquam orphanos, All-. 


Er ſprach zu feinen Juͤngern dar / 
Allel. Ich will euch nicht verlaſſen 
gar / Alleluja. 5 | 

Mittam Vobis Paracletum, Allel. 
Qui omnem -auferet metum, Allel. 

Den Troͤſter will ich ſenden euch / 
Alleluja. Der euch wird ſtaͤrken alle 
gleich / Alleluja. ] 

Rogemus ergo Dominum, Allel. 
Mittat nobis Paraclitum, Allel. 

Den HErrn laßt ung bitten nun / 
Allelu ja. Daß er ben Troͤſter ſenden 


thu / Alleluja. ter- 


5 : o 75 
Aterni Patris promiſſum, Allel. 
Veritatisque Spiritum. Alleluja. 
Der ung vorhin verheiſſen ward / 
Alleluja. Nach feiner heiligen Him⸗ 
ſmelfahrt / Alleluja. i 
Nunc ergo eum tripudio, Allel. 
Benedieamus Domino, Allel. 
Laßt uns von Herzen pretſen 
beut / Allel. Und fingen dem Herrn 
in Ewigkeit / Allel. 
Laudetur fan&ta Trinitas, Allel. 
Deo dicamus gratias, Allel. 
Lobet die heilige Dreyfaltigkeit / 


Allei. Gott Vater / GSOtt Sohn / 


GO H. Geiſt / Allel. 
Ein anderes. 
S Hriſtus fuhr gen Himmel: Was 
i ſandt Er uns Bernieber? Er (anb. 
|| fe uns ben heilgen Geiſt / zu Troſt 
der ganzen Chriſtenheit / Kyrie elelſon. 
2. Chriſtus fuhr mit ſchallen / 
von feinen Juͤngern allen: und ſeg⸗ 
net ſie mit un DR und puc 
beoe 
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btpet alle Land / Kyrie elelſon. 
3. Sagt ihn: Predigt eben / die 
Butz und ewig's Leben: Tauft alle 
Boͤlker ins gemein / lehrt fie das E⸗ 
bangeltum rein / Kyrie eleiſon. | 
4« Hilf uns lleber HErre / durch 
deiner Auffahrt Ehre: und fuͤhr uns 
in das Himmelreich / dich da zu lo⸗ 
ben allzugleich / Kyrie eleiſon. 


Am Hohen Feſt der Pfingſten. 
Hc um du Got Schöpfer heil | 

ger Geiſt / beſuch das Herz der 
Menſchen dein / mit Gnaden fie full 
wle du weißt / daß es doch dein Ge⸗ 
ſchoͤpf wird ſeyn. 

Denn bu biſt ja der Troͤſter genañt / 
des Allerhoͤchſten Gabe theur / ein 
getſtlich Salb an uns gewandt / ein 
Lebens Brune / eteb und Feur. 

Zünd uns ein Licht an im Ver⸗ 
ſtand / gib uns ins Herz der Liebe 

Beunſt / 
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Brunſt / das ſchwache Fleiſch in uns 
bekannt / erhalt mit deiner Kraft 


ien Schad. 

Lehr uns den Vater feiien wohl 
und JIEſum Chriſtum feinen Sohn / 
daß wir auch glaubn zu jeder Friſt / 
daß du der beyden Gelſte biſt. 

Gos Vater Lob und ſeinem Sohn / 
der von den Todten auſerſtund / 
dem Troͤſter auch im gleichen Thron / 
in Ewigkeit und alle Stund / Amen. 

: Ein anderes. 


Omm heiliger Seiſt du wahrer 
* 5 > 3 Tr oſt 
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Troſt / wann uns bie Angſt und Roth 
anſtoßt / die Herzen die erſchaſfen haft | 
beſuch mit Gnad du werther Gaſt. 
Der bu bet Troͤſter wirſt genañt / 
ein Gab von Gott herab geſandt / | 


des Lebens Brunn / ein feurig Licht / 
die Lieb / der Troſt und Zuver ſicht. 
Bon ſieben Gaben biſt bekannt / i 
ein Finger Gotes rechter Hand / du 

haft die Junger durch dein Macht | 
in Sprachen wohl beredt gemacht. 
Erleucht die Sinn mit deinem 
Schein / dein Lieb gleß uns ing Herz 


IE hinein / ftárt unfer. ſchwache Bloͤdig⸗ 


keit, mit deiner Gnad in Ewigkeit. 
Den boͤſen Geiſt treib von uns 
fern / thu uns den Frieden ſtets ge⸗ 
wehrn / daß mir durch dich gefüfret 
an / vermeiden was uns ſchaden kan. 
Gib daß wir all in einem Thron / 
Gott Vater und ſein'n lieben Sohn 
erkennen / eben daß du ſeyſt der 


bep⸗ 
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zeyden Lieb und heilger Geiſt. 
Got Vater fen Lob / Ebr unb 

und Gon dem Sohn auf 
Weis / der woll uns ſenden 
allermeiſt / den Troͤſter Ot den 
H. Geiſt / Amen. 
Ein altes Lobgeſang. 
i Mun bitten wir den heilgen Geiſt / 
im rechten Glauben allermeiſt / 
daß er uns behuͤte an unſerem En⸗ 


de wenn wir heimfahrn aus diem 


Elende / Sorte eleiſon. 
Amßeſt der H.Dreyfaltigkeit, 


Auch ſonſt durchs ganze 
f PA od gans 


GN et heil ge Dreyfaltigkeit und 
du fürnehmlich Einigkeit / weil 
uns entgeht die feurge Sonn / er⸗ 

leuchte uns du Herzens Wonn. 
Dich loben wir zur Morgenroͤth / 
dich bitten wir am Abend ſpaͤt / daß 
DA toit 
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wir dir nun und immermehr / js eig 

dringen Lob und Ehr. 5 
Dir Vater Glory ſey und Ehr / 

dir auch o Sohne unſer HErr / dem 

Troͤſter wie auch hell gen Geiſt / wie 

nun fo ewig allermeiſt / Amen. | 


Ein ander Lied. 

Ott Bater HErr in Ewigkeit / 

der du durch dein Allmaͤchtigkeit 

haſt uns erſchaffen weiſtglich naͤhrſt 

und erhaſteſt gnaͤdiglich. | 

In dieſe Welt vom hoͤchſten 

Thron / haſtu geſandt dein' n lieben 

Sohn / aus lauter ja Barmherzig⸗ 
kelt / zu unſer aller Seligkeit. 

Gib daß wir ſoſche Gnad ete 


n kenn en / die wir uns deine Kinder 


nen'n / damit wir uns dir ganz et» 
geben / und ſtets nach deinem Wil⸗ 
len leb'n. 
O Gottes Sohn Herr *G(u 
Chriſt / der du für uns Menſch nr 
en 
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den biſt / den Weg der Wahrhete 
uns geleit / daß wir gelangn zur 
Seligkeit. | 

Der du uns aus der ew gen Noth / 

erloͤſet haſt durch deinen Tod / er⸗ 
öfnes haſt des Himmels Pfort / gib 
daß wir glauben deinem Wort. 
a Hilf daß wir ſtets dir danckbar 
ſeyn / für alle Gnad und Wohlthat 
dein / und wandeln vor dir wuͤrdig⸗ 
lich / nach dem Beruffe ſeliglich. 

Got Troͤſter o du heil ger Geiſt / 
du heiltgſt / troͤſteſt / unterweiſt / ete 
leuchteſt auch der glaub gen G muͤth / 
mach fie auch lebend durch dein Gut. 


Wir bitten dich demuͤth tglich / ach D 


deilge uns genaͤdiglich / und lehr und 
tröſt in aller Noth / erleuchte uns 
mit deiner Gnad. : 

Du unfer Herz mit Lieb entzuͤnd / 


behiste uns für aller Sund / daß wir i 


vom boͤſen ſeynd befreyt / und kom⸗ 
’ $5 men 
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men zu der Seligkeit 


O heilige Dreyfaltigkeit / ein wah⸗ 


rer Gott in Einigkeit / dein Chriſten⸗ 


heit beſchuͤtz und mehr / zu deines | 


Deilgen Namens Ehr. 
Ein anderes. 


im Er HErr unb Gon von Ewig⸗ 
kelt / der Vater aller Guͤtigkeit / 
hat alles durch fein Wort formirt / | 


den Himmel und die Erd geziert. 

Derſelb laßt heut auch nicht davon / 
er wirket ſtets aus feinem Thron / 
regiert und halt die ganze Welt / und 
thut damit was ihm gefallt. 

Sein Wort und Sohn ſich zu uns 
fügt) für unſre Schuld hat Gott 
vergnuͤgt / hat uns verdient die Se⸗ 
ligkeit / geſchencket auch fein Heiligkeit. 

Und was er uns erworben hat / 
das thellet aus mit treuem Rath / 
der Hellge Geiſt uns allen ſammt / 
etzt durch das wuͤrd ge a 

un 
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Nun hilf uns auch der Heilge 
Geiſt / durch ſeine Gnad am allermeiſt / 
daß wir ſolchs brauchen recht und 
fein / durch ihn recht fromm und hei⸗ 
lig ſeyn. 
Lob / Ehr und Danck ſey allezeit / 
der heiligen Dreyfaltigkeit / dem 
einigen und wahren Got / der (c9 


A gerühmet bis in Tod. 


Auf alle Sonntage zu der + 
Dreyfaltigkeit. 
Q5 Ott der Vater wohn uns bey 
und laß uns nicht verderben / 
mach uns von offen Sünden frey / 
und hilf uns ſelig ſterben / für dem 
Teufel uns bewahr / bilf reine Magd 
Marta / Dif. uns zur lieben Engels 
Schaar / fo fingen wir Alleluja. Al⸗ 


leluja fingen wir / den wahren Gott 


zu loben: was gibt er uns zum Loh⸗ 
ne / die Himmeliſche Krone / Kyrie 
eleifon] Chriſte eleiſon: das helf uns 

$6 Got 
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Gott Vater / Sohn / und heilger 
Geiſt. N 
JEſus Chriſtus wohn uns bey / 
und laß uns nicht ze. 
Gott heilger Geiſt der wohn uns 
bey / und laß uns nicht ꝛc. 1 
Gloria in excelfis Deo, Deutfchz || 
K lein Gott in der Hoͤh ſey 
Ehr / und danck'n für feine || ® 
Gnade / darum daß nun und nim⸗ 
mermehr / uns rühren kann kein 
Schade / ein wohlge fallen Got an 
uns hat / nun iſt groß Fried ohn 
unterlaß / all Fehde hat ein Ende. 
Wir loden / preyſen / anbethen dich 
für deine Ehr wir dancken / daß du 
Gon Vater ewiglich / regierſt ohn 
alles wancken / ganz ungemeſſen iſt 
dein Macht / fort g ſchicht was dein 
Will hat bedacht / wohl uns des lies 
j ben Sy tren. 
O Jeſu Chriſt / Sohn unde 
| th 


2 (08 35 


deines Himmliſchen Vaters / Ver ſoh⸗ 


ner der'n die war'n verlohr'n / du ſtil⸗ 
ler unſers Haders. Lamm Gottes 
beilger HErre Got / mum an die 
Bil von unſer Noth / erbarm dich 
unſer aller. : 

O Heilger Geiſt du größtes Gut / 
du heilſamſter Troͤſter fürs Teufels 
Gwalt fortan behüuͤt / die JEſus 
Chriſt erlöſet. Durch große Marter 
bittern Tod / abwend all unſer 
Jamm'r und Noth / darzu wir uns 
derlaſſen. 


Fronleichnams Geſaͤnge. 
Im Ton: Laßt uns betrachten. 
| Mun latzt uns fingen; von Her⸗ 
zens Grunde / bon großen Ding⸗ 
en / mit Geiſt und Munde / ſolcks 
nicht verachten / und Chriſtum ach⸗ 
ten / ſein'n Tod betrachten. 
Der vor ſein m Leiden / fein 
D7 Sung 
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Juͤng' rn aus Gnaden herzlich mit 
Freuden / zu Gaſt wolln laden und 
fid mit Fleiße / geben zur Speiſe | 
unhoͤrter Welſe. d | 

Nehmt hin und effet/ (ſprach er) 
in G'horſam / mein nicht vergeſſet / 
das (fl mein Leichnam / der für eur 
Leben zum Tod wird geben / das 
merket eben. i 

Deſſelben gleichen / war nicht ver» | 
geſſen / den Kelch zu reichen / nachm 
Abendeſſen / in gleichem Falle / ſprach 

dazumale: trinckt daraus alle. 

Dieſer Kelch gute / das fep] euch 
kunde in meinem Blute / ift. ein 
neu'r Bunde / welches wird mit G bul» 
de / vergoß n ohn Schulde / aus rech⸗ 
ter Hulde. 

Mit ſolchen Gaben / mein in Fleiſch 
und Blute / wollt euch doch laben / 
euch ſelbſt zu gute / habs euch moll a 
ſchencken / wein Tod zu b dencken / 

bon 
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von mit nicht lencken. E 

Darum ir frommen felit zum 
hochachten dieß G'heimniß kommen / 
ſtets wohl betrachten den Tod des 
Herren / von Suͤnd'n euch kehren / 
die uns beſchweren. 

Er hat ſein Blute / am Kreuz 
gar ſattſam uns alln zu gute / bet» 
goß n in G 'horſam / ift für uns geſtor⸗ 
den / da wir verdorben / und Gnad 
erworben. 

Ihn ſolln wir prelſen / in rechter 
Liebe / nach dieſer Speiſe auch Ehrſſt⸗ 
lich Werk üben) in Ihm verbleiben / 
von Ihm nicht ſcheiden / in allem 
Leiden. 

Danck Ehr und *pret(e] fen Gotz 
im Throne / auch gleicher Weiſe / 
ſein'm lieben Sohne / für alle fein 
Wohlthat / die er erzeigt hat / aus 
lauter Genad. 

Ein ee, 


"m Ton 
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Im Ton: Pange lingua: 
| Mein Zung klinge / froͤlich ſinge / 
von dem zarten Leichnam fron / 
und vom werthen uns beſcherten | 
theuren Blut / fo Gottes Sohn uns | 
derdroßen hat vergoßen uns zum | 
Hell in Pein und Hohn. 

Uns erkohren / uns gebohren von 
der Jungfrau keuſch und rein / fein 
Geberden hie auf Erden / Wort und 
Wandel waren fein / auf ein wun⸗ 
dre und beſondre Weis beſchloß das 
Leben | fen. 

Zur Nacht ⸗Zeite eh er ſcheld'te 
von den Jüngern Zwoͤlf an Zahl / 
er fid) ſetzte / oB' das letzte Oſter⸗ 
Lamm mit ihnen all / drauf er e⸗ 
ben ſich hat geben ſelbſt zu einer 
Speis und Mahl. b | 

Iſt Fleiſch worden / hat mit Wor | 
ten wahres Brod in Fleiſch verkehrt / 
und den Meine in fein seines 1 

| 998 
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damit er uns 9 uns durch Sim 
nen nicht wird innen / nur der Slaube 
ſolchs bewehrt. 

Laßt uns netgen / Ehr erjeigen 
dem (0 hohen Sacrament dlieſer 
Wahrheit / dieſer Klarheit weicht das 
alte Teſtament / Sinnen ſchauen we⸗ 
nig bauen / Glaub der bleibt das 
Fundament. 

Singet alle Lob mit Schalle / Gott 
dem Vater / und dem Sohn / Heil 
und Ehre mehr und mehre Kraft und 
Lode ſey dem Thron. Danck und 
Dreife gleicher Weiſe / fep des Heil⸗ 
gen Geis Perſon. 

Ein anderes. 
S5 Ob Cheiſt ben HErren / der uns 
thut naͤhren / ins ew ge Leben 

ſich ſelbſt hat geben. f 

Vor ſeinem Leiden / da er muſt 
ſcheiden / zur ew' gen Gedaͤchtniß / ſichh 
ſelbſt für uns ließ. Vti 

Hler⸗ m 
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Hierin verborgen / ung zu ver⸗ 
forgen/ fein Fleiſch gegeben / fein Blut 
darneben. a : | 

O Lieb des Herren / wer konnt l 
gewehren Menſchlicher Weiſe / ein 
ſolche Speiſe. 

Drum lieben Chriſten / zu dieſer 
Seifen] Lob / Preis und Ehre / gebt 
Sot dem Herre. 

Ein anderes. 
8 Chriſt hie merk dein Glaubens 
E Staͤrk / unb (dau dieß Werk / 
dieß Brod all' Gut / Gott's Fleisch 

und Blut begreifen thut: Abe JE⸗ 
| fu wahres Manna / Chriſte Gu / 
dich Sum (üp/ ich herzlich gruß o 
 Setufüp. 

In ber Monſtranz ift. Chriſtus 
ganz / kein Brod ⸗Subſtanz / vom 


1m Brod allein Geſtalt und Schein vor 


Augen ſeyn. Ave JEſu ꝛc. 
Kein Brod ifl da / noch bey / iN | 
nah / 
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ah / in Sjeftta] was darin iſt / Herr 
JEſu Chriſt / du ſelber biſt. Ave 
Sefu at. | 

Nun bieg die Knie! Gt feloft - 

ift. hie / weißt du nicht wie? wie das 
geſchieht / der Glaub wohl fiet; die 
Augen nit. Abe JEſu 1c. 
Mit Cherubim und Seraphim 
erheb dein Stimm / und pretfe Gott / 
Gott Sabaoth / für dieſes Brod. 
Abe JEſu st. 

Vor meinem Tod zur letzten Noth 
Ehriſt Menſch und Got / gib dieſe 
Speis mir auf die Reis zum Pa⸗ 
ſradeis. Ave JEſu 1c - 

Vater und Sohn / Geft drey Per⸗ 
ſon in einem Thron / ſey Danck ohn 


| End und werd' erkennt im Sacra⸗ 


ment. Abe fu ac. 


Ein anderes. 
SE Reut euch thr lieben Seelen / euß 
iſt ein Freud geſchehn / wir habn 
mie 
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mit unſern Augen den wahren Gos 
geſehn / in einer Hoſtien kleine / fein 
wahres Fleiſch und Blut / wer das 
von Herzen glaubet / ift ſeiner See⸗ 
len gut: Kyrie elelſon. 

Den wir geſehn mit Augen / JE⸗ 
ſum / der uns erloͤſt / das faſſen wir 
im Glauben und ſeynd gar wohl 
getroͤſt / wenn wir von hinnen ſchei⸗ 
den / empfang'n das Sacrament / er- 
ret't von ew gem leiden und fomm’n | 
fn Gottes Hand. Kyrie eleifon. | 

Es iſt der Seelen Speiſe / dadurch 
fie wird ernaͤhrt / unergründlicher 
Weiſe / und bleibt doch unverſehrt / 
den Leib thut es auch laben / ob er 
gleich muß vergehn / wird wiederum 
erhaben / zur Glory auferſtehn. Ky⸗ 
rie eleiſon. 8 

Su du lleber Herre / du aller 
hoͤchſtes Gut / dir (ep Lob / Preis und 

Ehre / daß du dein Fleiſch und Blut 
zu 
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zu einer Speis haft geben das Brod 
dom Himmelreich / daſſelb geb uns 
das Leben / wahr 'r Gon und Menſch 
zugleich. Kyrie eletfon. 

Ó HEcr! mach uns verlangen 
nach dieſem Saerament / und wenn 


ſters Haͤnd / laß uns in Frieden fah⸗ 
ren IEſu im Namen dein / wohl 
zu der Engel Schaaren / und ewig 
bey dir ſeyn. Kyrie eleifon. 


Ein anderes. 


Zu dem allerheiligſten Sa⸗ 
erament des Altars. 


Kl Boͤlker / auch ihr Helden 
kommt und ſeht die Wunder⸗ 
that / welche FEfus vor (enm eta 
den uns zu Lieb gewrket bat; Hal 
ſich ſelbſt zur Speis gegeben! eine 
Tafel aufgericht / wo wir eſſen un 
ſer Leben / bis ein ſelig End ure ^l 
; 2. Kei — 


wir das empfangen aus eines Prie⸗ I) [ 
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2. Keine Speis tft zu vergleichen 
mit der Speis / die hie berelt 't: als 
le Tractamenten weichen / da man 
hie zur Tafel laͤut. Was nur kañ 
die Seel erqulcken / finden wir bey 
dieſem Tiſch. Auch von weiten nur 
erblicken / labet ſchon / und machet 
friſch. f 


3. Alle werden eingeladen / kom⸗ 
men kann / wer immer will; Diefer 
Tiſch leide niemal Schaden / niemal | 
kommen ihm zu viel. Was da einer | 
alle g'nteffen/ Reich und Arme / Groß 
und Klein / wann fie nur) wie fie | 
dann müͤſſen / eines reinen Her⸗ 
zens ſen. a 

4. Dieſe Speis gibt uns das Le⸗ 
hen / nähret uns zum Himmelreich 
Chriſten! ſeht / was uns gegeben / 
JᷣEſus / der uns worden gleich. Kom⸗ 
met laßt uns nlederfallen / und ver⸗ 
ehren dieſes Gut: laß des Glaubens 


Stimm 
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Stimm erſchallen / hie iſt IEſu Ei | 


Fleiſch und Blut! ö 
s. Got und Menſch! und als 
3 |le Gnaden / auch im kleinſten Broͤsz⸗ 
ein ſeynd; wers nicht glaubt / leidt 
ewig Schaden / und ift (don der 
Wahrheit Feind. Laßt uns glau⸗ 
ben / niederfallen / bethen an das 
Sacrament: IEſus hats aus Lieb 
zu allen eingeſetzt zum Teſtament. 
6. O das alle Knie ſich biegten! 
alle Haͤupter neigten fid! alle Men⸗ 
ſchen ſich verfuͤgten! Groß und Klein 
zu ehren dich! JEſul ſegne / daß wir 
glauben ſo lang ſich ein Ader ruͤhrt / 
auf die Wort / und Allmacht trauen / 
welches uns ganz fier führt. 
] 7. Segne / daß wir ſtets erwet⸗ 
ſen dir Lob / Lieb / Danck / Ehr und 
Preis / unſre Seelen wuͤrdig (prie 
ſen / bis bereitt die letzte Reis. Ges 
gue daß wir wohl verſehen / enden 


dieſen 
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diefen Lebens» Lauf. Keinen laß 
aus uns vergehen / nim uns all zu 
Gnaden auf! 


Ein anderes. | 
Sip US Lies vertounbrer 36fu mein] 
wie kann ich dir gnug bands 
bar ſeyn? wollt wuͤnſchen ich Cont lie⸗ 
ben dich wie du allzeit geliebt Haft 
mich. IEſu dem Got im Saera⸗ 
ment / ſag Lob und Danck bis an 
das End / der unter Brods Geſtalt 
und Schein / ſoll allezelt geprieſen ſeyn. 
] Mir gibſt dich auf ein neue Weis / 
O großer Got zu einer Speis: 
von meinetwegen machſt dich klein / 
wie konnt dein Lieb noch groͤßer 
ſeyn? JEſu dem Gon / ıc. - 
Ach komm zu mir / ich bitte bich / 
mit deiner Gnad erquicke mich / mein 
Seel nach JEſu duͤrſtet (cbr! o daß 
8 deſſen würdig waͤr! JIEſu dem 
tt / dc. 
ne «rid | 
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OGlelchwie ein Hirſch zur Waſ⸗ 
ſerquell / in vollem Lauf fid) ſehnet 
ſchnell / mit gleichem Durſt ſeufz ich 
zu die) ach JEſul IèEſu komm zu 
mir / JIEſu dem Gott / ꝛc. 

Ich kann zwar nicht gnug danck⸗ 
bar ſeyn / für dieſe Gnad o JEſu 
mein; noch preiſen dein Freygebig⸗ 
keit / noch loben gnug dein Gütige 
keit / IEſu dem Sott / 1c. 

Dann wann ich tauſend Leben 
haͤtt / und alle für dich geben thaͤt / 
waͤr dieſes noch ein ſchlechtes Ding ! 
und gegen deiner Lieb zu gring / JE⸗ 
fu dem Gott / ac. 15 . 

Kann ich nicht lieben nach Ge⸗ 
buͤhr / o hoͤchſtes Gut! verzeyh es 
mir: So will ich lieben wie ich kann / 
wo nicht das Leben fpannen branf | 
Schu dem Gott / ꝛc. E 


Ein anderes, 
Wunder Brod! du Wahrer 
; E Gott 
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Gott / wer kann dein Lieb ermeßen / 
daß du dich hier gegeben mir mit 
Leib und Seel zu eſſen? | 
Kein Cherubin / kein Seraphin 
kann je darzu gelangen / und ich ſoll 
dich wahrhaftiglich mie meinem 
Mund empfangen? 7 | 
O große Gnadl o Wunderthat! 
o Neigung hoch zu ſchaͤtzen / wer bin 


denn ich / daß du Herr dich bey mir ( 


denckſt zu ergoͤtzen? 

Du haſt mich zwar erſchaffen gar 
zu deinem Ebenbilde! doch weiß ich 
nicht wie mir geſchicht / daß ich dich 
fy fo milde? 

Fels Chriſt! wie groß du biſt / 
ſo groß ſeynd auch die Flammen / 
die dein Lieb aus ſuͤßem Trieb / traͤgt 
über mich zuſammen. 


Ich ſag dir Danck mit Lobgeſang 


ich preiſe deine Güte / ich ruff dich 
an ſo ſehr ich kann aus ganzem 
wein m Semuͤthe. Ich 


(00 9 

Ich beth' dich an / fo tlef ich kann / 
© Geber und auch Gabe! gib mit 
daß ich dich wuͤrdiglich in meinem 
Herzen habe. 

Gib! daß mein Mund in letzter 
Stund bid) Himmel⸗ Brod genieße 
zur Ewigkeit / den Weg bereit zum 
t| eip'gen Heil erſpriſſe. 

Ein anderes. 

85 Heilig Mahl! o Wunderlich! in 
welchem Chriſtus giebet ſich ein 

Speis und Stand der Menſchen 

Seel / zur Seligkeit unb ew'gem Heil. 

O Heilig Mahl! o ſüße Speis! 
gewiß wer dich auf rechte Weils 
nimmt zu ſich / hat das Leben zu 
erb'n und bleibt mit Chriſto feinem 


1 2 


O 3S(u Chriſte wahrer Gott 
ſteh uns bey und hilf aus Noth / 
im rechten Glauben uns erhalt durch 
deine Kraft / Macht und Gewalt. 
| ea E 
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O If Ehrift wir bitten dich / 
daß alle Menſchen zu dir ſich in 
rechter Lteb und Andacht kehrn / ſtets 
ſuchen moͤg n dein Lob und Ehr n. 


Ein anderes. 


An den zweyen Kreuz⸗Feſtß. |) 


€ Jebes Kreuz du wirft mir gea | 
ben / in der ſchweren Lebens⸗ 
Reis“ was konnt geben zu dem 
Leben / jener Baum im Paradels. 
Mir von dir o Kreuz Baum 
ſprteſſen / beſte Frucht der Seligkeit / 


deren Seel und Leib genießen / wann ||? 


ſie ſeynd in ihrem Leid. | 
2. Nach dem Sund ⸗Fluß feinen 

Bogen zeigt am Himmel Got der 
Welt / als er beßer ihr gewogen / feta. | 
nen Zorn hat eingeſtellt. Thut auch 
jetzt fein Grimm fid) regen wider 
meine Miſſethat / du o Kreuz / du 
bringſt zu wegen / die gewuͤnſchte 

Gottes 
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Gottes Gnad. 
Ü 2. Durch des Moyſis Ruth be⸗ 
deutet iſt dein große Kraft und 
Ehr / damit Gottes Volk begleitet / 
wandert durch das rothe Meer. Auch 


den rein. 

5. Jene Leiter / die geſehen Far 
cob hat in (einem Traum! recht und 
wohl gibt zu verſtehen dich o wun⸗ 
Ierſchoͤner Baum! welchen inir zu 

Lieb beſteiget IEſus wahrer Got 

93. ĩ * WE 
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tes Sohn; und den rechten Weg 
mit zeiget zum bereit ten Himmels⸗ 
Thron. 

6. Schönes Kreuz⸗Holz hoch zu 
ehren / meines Herzens liebſtes 
Pfand) fib mein Seel thut zu dir 

kehren / ſeufzet nach dem Gnaden⸗ 
Stand: Alle Sünd ich jegt verflu⸗ 
che / und mich ihnen Feind erzelg: 
meine Zuflucht bey dir ſuche / und 
mein Herz ganz zu dir neig. 

7. IEſu dich zu mir thu wen⸗ 


den / durch dein Kreuz mir Gna || 


verleph' / baß / wie du / mit Fuß und 

Haͤnden an das Kreuz geheftet ſey. 

Damit alle Taͤg und Stunden / al 

ler Suͤnd enthalte mich / bis den Tod 

ich überwunden / leb im Himmel 
e wiglich. ; 


Am Feſt der Cupfángnif | 
| Mariaͤ. 
Niemal 
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mal fo ſchoͤn und klar / die 

Sonn geſehen war / in ihrem 

Glanze / als da durch wundre Weis 

ein neues Paradeis der OErr thaͤt 
pflanzen. : 

In diefem Paradels iſt kein der 
bolhne Speis / kein Biß der Schlang⸗ 
en / kein Tod noch erblich Sund als 
hie ein Wohnung finde) kein Fleck 
bleibt hangen. 

Und diefer edle Gart ! von Ott 
wird ſelbſt derwart: der Brunn zum 
Leben / durch ſeine Feuchtigkeit / thut 
er die Fruchtbarkeit ſehr reichlich 
geben. 

Wie ein geruͤſtet Heer: fo ſtehen 
Bin und her der Tugend Blumen / 
ihr Schoͤnheit und ihr Kraft / fie von 
dem Gnaden⸗Saft des Herrn be⸗ 
kommen. 


Der edle Lebens Baum / ſteht 
zierlich und geraum in dieſem Gar⸗ 
: €4 ten / 
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ten / der feine Frucht genteft/ das 
Heil fo IEſus if; hat zu gewarten. 
Zu dieſem Paradeis / zu dem ich 


" pfangen. 
Ein anderes. 


AY dp Utter Gottes mir erlaube / zu 
bekennen was ich glaube. Aus⸗ 
nzubrelten Gottes Macht / welcher 


dieß zuwegen bracht: Daß du oh⸗ 
ne Sund empfangen / allem Unheil 
biſt entgangen / von der Schlangen 


ungeſchreckt / von der Erb ⸗Suͤnd un⸗ 


hefleckt. 


eig ſeſt in Gottes Hulden / auch 
ſo gar im exſten Haupt / deiner Un» 
ſchuld unberaubt. Daß du bluͤheſt 
ohne Makel ohne Rauch ein lich⸗ 
$t Fackel / ohne Finſterniß ein Schein / 


M euch anwels / geht mit Verlangen: | 
den Garten] den ich mein / tft die⸗ | 
I fe Jungfrau rein / ohn Suͤnd em⸗ 


2. Daß du ewig obne Schulden / 


ewig 
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etsig heilig / ewig rein. ve 
3. Als die erſten Eltern giengen/ 


alle dieſes Elend erben / das der Ba⸗ 
ter zugericht t| alle nur Maria nicht. 
Adam muß in Arbeit ſchwitzen / E⸗ 
va muß beym Wocken ſitzen / und 
j | die, Schlang von deinem Fuß / fi 
zerknirſchen laſſen muß. 1 
s. Wann der Sündflur; wilde 
Wellen) über alle Menſchen ſchwel⸗ 
fen) wird die Arch nur mehr erhebt / 
über alle Waͤſſer ſchwebt. Aus der 
Arch die Taub fib ſchwinget / die 
der Welt den Oelzweig bringet) die⸗ 
fe Taub erwaͤhlte Gott / zu dem 
ES erſten 
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erſten Gnaden⸗ Both. 


6. Im Geſatz / das alle zwinget / In 


wird nicht Eſther eingedinget: dann 
der König zu ihr ſagt / fen gegruͤßt 


und unberzagt. Alle andre ſollen buͤſ⸗ din 


ſen / Eſiher fol den Seepter Füßen] 
alle and’re ſtoſſen ſich / dieß Geſatz 


, (f nicht für dich. 


7. O MArla du aus allen ſtehſt 
Allein / wann andre fallen / das Ge⸗ | 
!&. fa auf alle dringt / dir allein kein 
Schaden bringt. Du allein haſt 


n Gott zu loben / der dich deſſen üs || 


berhoben / dir in feinem Fleiſch und 

Blut dargereicht die Gnaden ⸗Ruth. 
8. Gottes Allmacht für dich 
ſtreitet / fein und deine Ehr aus⸗ 
breitet| dann ich weit und breit ver⸗ 
merk / biel und große Wunderwerk / 
welche deine Hilf dewelſen / den die 
dein Empfaͤngniß preiſen / mit dem 
Schwur / daß ihre Lehr / fechten felt 
für deine Ehr, 


9. 


EINE 107 

9. Alſo auch die Folg beſtehet / 
weill man die Geburt begehet / deſ⸗ 
fen welcher Chriſtum tauft und vor 
ihm zur Marter lauft. Als Joan⸗ 
nes war gebohren / hat er (don die 
€ünb verlohren / alſo folget Son⸗ 
nenklar / ſein Geburt. (don. heilig 
war. 

10. Wie viel ſeynd Geboth aus⸗ 
gangen / feiner. fol fid unterſangen / 
dieß zu lehren in der Schul / oder 
auf dem Predig Stuhl / daß Ma⸗ 

ria fep be flecket / mit der Grbfünb 
angeſtecket / d'wetil man hier (dem 

ſchweigen muß / ey fo folgt für uns 
der Schluß. 

H. O du Ausbund aller Gas 
ben / die Gott ſelpſt gemacht kann 
haben / ſchoͤn DO Jungfrau biſt du 
ganz / dich umſcheinet GOues Glanz / 
ohne Makel / ohne Maaſen / von 
der Sund ng über alle 


Eng⸗ 
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Engel rein / Gott allein kann (de 
ner ſeyn. : 
i 12. Eine Tochter Got des Pas 
ters / eine Braut des Ueberſchatters / 
eine Mutter Gottes Sohns / eine 
Zierde Gottes Throns / muß ja 
Bleiben hochgeehret / von der Erb: 
ſünd unverſehret / weil Got dieſes 
machen kann / folgt / er hab es auch 
gethan. 
13. Dann e$ will ſich nicht ges 
emen / daß der Teufel ſich koͤnnt! 
i rühmen / daß die / welche Gott ge⸗ 
bahr / feine Unterthanin war; Ja 
es will Got nicht gebühren / ſeinen 
Sohn dort einzuführen! wo vor war 
der Hoͤllen ⸗Neſt / und verglfter 
Suͤnden⸗Reſt. BP udd- 
1959. Jenen Einwurf abzulencken / 
da man etwann moͤgt gedencken / 
vaß weil du von Suͤnden frey / 
Jeſus nicht dein Heiland ſe / [^ 
i 
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ich / der dich vor dehhtet/ und in 
dich die Gnad geſchüttet / eh ein 
Erbſünd eingeriſſen / du dein Sei 
land kannſt begrüßen. - 

15. Jener Artzt iff. auch erfah⸗ 
ren / ber von weiten kann bewah⸗ 
ren / daß die Kranckheit auſſen bleibt / 


nicht nur der / der fie vertreibt. 


Chriſto wird es zugeſchrieben / daß 
du unverſehrt geblieben / wir ſeynd 
von der Suͤnd erloͤſt / du bleibſt ohne 
Suͤnd getroͤſt. f 
16. Du biſt immer voller Gina: 
den / wir ſeynd immer voller Scha⸗ 
den]; keine Makel ift an dir / Sünd 
und Laſter haben wir. O du Zu⸗ 
flucht aller Sünder! ſchau wir ar⸗ 
me Adams Kinder / die gefündig't 
ohne Zahl / weinen in dem Jam⸗ 
merthal. n 
I7. Ach erbarme dich der Det- 
nen / laß uns nicht vergebens wel⸗ 
"67 nen / 
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nen / führ uns zu dem Gnaden ⸗ 
Thron / und verſoͤhn uns deinem 
Sohn Daß er uns die Sünd ver⸗ 
zeihe / fle zu meiden Gnad verley⸗ 
he / daß wir leben in der Buß / ſter⸗ 

ben in dem Friedens Kuß. 


Am Feſt der Verkuͤndigung 


Mariaͤ. 
Im Ton: O du glorwöͤrdigſte 
Jungfrau rein. 


i 5| € Sarüßet ſeyſt Maria rein] aus 

6 Gottes Gnade die allein / ge⸗ 

bohren den Hrn JEſum Chriſt / 

doch ein keuſch Jungfrau blieben Diff. 

Die Eva von dem efl per 

fuͤhet / und in Verdammniß bat ge 

i Hu fübrt/ da fie ſein m Wort gehor⸗ 

ſam war / turn wir Menſchen set» 
lohren gar. 

Du aber / als aus Gottes Gnad 

zu die geſendet kam von Gos / 

der 
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der ſtarke Engel Gabriel / geglaubt 
behende Goes Wort. 

Empfiageſt bald in aller Zucht / 
die hochgebenedeyte Frucht / den trabe 
ren ew'gen Gottes Sohn / der Ar 
braham verheiſſen ſchon. 

Eva hat unterworfen ſich / und 
alle Menſchen ewiglich / durch Un⸗ 
gehorſam und Stolzheit / des Teu⸗ 

fels G'walt und Brimmtgfeit. _ 


Du aber durch Gehorſamkeit / | 
und heilige Demüthigkeit / dem Teu⸗ 


fel haſt zerknirſcht ſein Haupt / und 
ihn all ſeiner Macht beraubt. 

Dieß längſten vorbedeutet war 
vor deiner Geburt / vor vielen 
Jahr durch Judith die abſchlug 
das Haupt dem Feind / und ihn des 
Leb'ns beraubt. 


O große Ding und übergroß! den 
Hmm und Erde nicht beſchloß / 
den haſt von SOtte auserkorn oor 

zu 


Im Cot 

zu wahren Got und Menſch ger 
bohrn. a 1 
Dich hat der ſelb erfüllt mit Snad / 


Hi i i der dich zu einer Mutter hat / für 
ſelnen lieben Sohn erwaͤhlt / aus 


allen Jungfrau'n in der Welt. 
Des Vaters Tochter du genannt / 
witſt feines Sohnes Muttr erkañt / 
ein Braut des heiligen Geiſts durch 
SGnad / mit der er dich beſchattet hat. 
Der SGre ifl mit dir Jungfrau 
zart / dann er von dir empfangen 
ward / durch dich ſieng an zu werd' n 
eln Menſch mit uns zu ſeyn auf 
Erden. ö 
Datum ſein Nam Emmanuel heißt / 
das tft Gott mit uns allermeiſt / nun 
blſt bey ihm in Ewigkeit / in hoͤchſter 
Freud und Seligkeit. 

Auch unter Weibern diefer Erd / 
gebenedeyt und g'halten werth / dann 


all Gſſchlecht die nennen dich hle 
NUN felig und dort ewiglich. Dann 


M 


M 


1 
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Dann du haſt geglaubt in G'hor⸗ 

ſamkeit / empfangen auch in Reinig⸗ 

keit / Meſſiam der verheiſſen war / 
der helligen All vaͤter Schaar. 


SGe'benedeyt dein's Leibes Frucht / 
die du empfangn in aller Zucht / 
der uns zu Gnaden hat gebracht / 
durch fein Verdienſten ſelig macht. 
Drum weil du nun Marta biſt / 
ein wahre Mutter JEſu Chriſt / 
vergieß doch unſer Sünder nit / 
laß uns erfahren dein Fuͤrbitt. 
[Daß wir von allen Günb'n er⸗ 
loͤſt / in allen Aengſten ſeyn getroͤſt / 
und ſeliglich don hinnen ſcheid'n / zu 
den begluͤkten ew'gen Freuden. 


Auf Maria Lichtmeß. 
Ach dem die Tage war'n zu End / 
die im Geſatze ſind benennt / 
Marla wollt gehorſam ſeyn / und 
ſtellt dem SeEr ra ihr eu 
95 
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Daß fie bem Gſatz ein Gnügen. di 


| | 10 thaͤt / in Moſe wie geschrieben ſteht / 


e 


2g 
Hal 
ian 
3. 
a 


all erſtgebohrne Maͤnnelein / die 


ſoll'n dem HErrn geheiligt ſeyn. 
Zwey Turteltaͤublein bracht ſie 
dar / und opfert ſie auf dem Altar / 


damit löſt fie ihr Söhnlein ein] das 
|! elc Welt erloͤſt allein. | 


Su Jeruſalem war ein Mann / 


- Gettefürdtia! from / hieß Simeon / 


der auf Meſſlam hoffet ſtet / und 
hielt feſt an in ſein'm Gebeth. 
Einsmals wird ihm ein Antwort 
geben vom Heilgen Geiſt er ſollts er⸗ 
leben / daß Chriftus würd’ gebohren 


ur ] werd'n / er ſollt ihn ſehn auf dieſer 


Erd'n. 

Als nun die Eltern mit dem Kind / 
dort in den Tempel kommen ſiad / 
auf daß fie thaͤten was gebuͤhrt / 
der Hellge Seiſt fein Herz ihm rührt, 

Daß er von Stund in Tempel 

ging / 
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ging / fein Herzens Freud und Troſt 
empfing und ſchaut den Heiland 
aller Welt / auf den er hätt fein 
Troſt geſtellt. 
Da er des Kindleins wurd ge⸗ 
wahr / eilt er fuͤr Freuden zu ihm 
dar / nahms auf fein Arm / druckts 
an fen Bruſt / ui ba fein $ Hera 
zens Freud und Luſt. 
Er herzts und küßts ohn Unter⸗ 
laß / mit was für Freud geſchahe 
das! und ſprach: Run / HErr / laß 
ſterben MM mein Heiland hab ge⸗ 
ſehen ich 6 
Laß mich in Fried'n nun fahr'n 
dahtn / ich meiner Bitt gewehret bin / 
mit meinen Aug'n geſehn ich had / 
der mich nicht laſſen wird im Grab. 


Zu einem Heiland dieſer Welt / 
aus Gnade ihn haft fuͤrgeſtellt / und 
|| baf er fen das helle Licht / der Hl 

den fo. dich Renken nicht. 


Deins 
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Dein's Volks Sírael Preis unb 90 
Ehr / ift er allein und Erloͤſer / auch 
der gebenedeyte Saam / verheiſſen 
Adam / Abraham. P 4 
Leucht uns HErr Chriſt du wah⸗ 
res Licht / daß wir im finſtern tap⸗ 
pen nicht: wenn wir einſt fahren Ih 
aus dem Elend / nim un(te Seel 
in deine Haͤnd. 


Am: Felt 23 Himmelfahrt 


ar td. 
Aria Mutter JEſu Chriſt / All. 
Zum Himmel aufgenommen 
tft. All. Aller. f 
2. Gott ſandt viel Engel hoch 
herab / Allel. Den Schatz zu neh⸗ 


men aus dem Grab / Allel. Allel. |. 1 


3. Biel tauſend Engel waren da / 
Allel. Die fuhren auf mit Marla / 
Allel. Alleluja. 

4. Was Freud war hie / was Luſt 
daden? Allel. O Luſt / O 1 o. 

> ar⸗ 
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un Harmoneyl Allel. Alleluja. 

5 Die Jungfrau war roth wie 
ein Ros Allel. Ihr Glanz / ihr 
Schönheit wunder groß. All. Allel. 

6. Ihr Seel durch fie glaͤnzt uͤ⸗ 
berall / Allel. Als wann die Sonn 


im Leib / Allel. Nichts glelch erſchaf⸗ 
fen dieſem Weib / Allel Alleluſa. 
8. Ihr Kleid die Sonn / ihe 


Schuh der Mon / Allel. Zwölf leuch⸗ 
tend Stern ſeynd ihre Kron / All. 
9. Im Himmel fie ſehr willkomm 
kam / All. Mit Freuden Chriſtus fie 
aufnahm / Allel. Allel. 4 


"i 10. Sehr hoch bey Gott ward 


xul fie aefet] All. Da the all Gut das 

iri | Herz ergoͤtzt / Aller. Allel. 

4 II. Gott gab ihr alles in die 

T Hand, All. Weil ec ſein's Sohnt 
fe Mutter erkannt / Allel. 


12, 


glaͤnzt durch Criſtall. Adel, Allel. 
7, Wie Perl im Gold ihr Her; 


a ehe 
12. Im Stnmel tft fie Koͤnigin / 
Allel. Und aller Welt eln Troͤſte⸗ Ik, 


nn / All. Allel. 


An den uͤbrigen Feſttagen 
; Mariä | 
koͤnnen folgende Lieder dies’ 
nen / wie auch durchs gan⸗ 

ze Jahr. 

e Tage ſing und ſage Lob der 

Himmels Koͤntgin / ihre Gna⸗ 
den / Feſt und Thaten / ehr mein 
Seel mit Muth und Sinn: | 
2. Dich ermunter / und mit Wun⸗ 

der / ſchau wie hoch fie fep erhebt 

ſprich fie ſelig über ſelig / die ob ale 
len Engeln ſchwebt. 
3. Thu ſie ehren / und begehren 
daß fie dich vom Suͤnden⸗Laſt woll 

befreyen und verleyhen / was du uͤ⸗ 
herſehen haſt. | 
4. Sprich ihr treu zu / daß M I 

t 


wi 
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befl cu] gnaͤdig dich dewahren woll 
für dem Winde großer Suͤnde / und 
für allem Ungefall. 

5. Diefe Mutter große Sutter 
uns zu wegen hat gebracht / dieſe 
Krone durch ihrn Sohne uns (cbe 
reich und ſelig macht. : 

6. Sung und Munde / biauch dich 
runde / auszuſprechen ihren Preis / 


ſie das Paradeis. 

7. Sep behende mach kein Ende 
ſie zu loben allezeit / um die Gaben / 
un die wir haben / zu genie ſſen alldereis, 

8. Mund und Keele / Leib und 
Seele laßt erſchallen euren Ton / 
im Pfalltren / Muſiciren / lobet die 
ſe Jungfrau ſchon. 
woll 9 Wahrlich Feiner) ja nicht einer 
y ü fbit erfunden auf der Welt / wel⸗ 
Der fuͤglich / und genüglid) dieſer 
Mungfrau Lob erzehlt. 


da wir waren all verlohren / oͤfnet 11 I 
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10. Loben wollen wir und ſollen ' 
dieſe Mutter allzumal / die befreyet 
ZA: und verleyhet / was verlohrn durch 
Adams Fall. | 
II. Gott der gebe / daß ich lebe 
würdiglih des ewgen Lohns / und 
erfüllen moͤg den Willen ihres ein⸗ 
gebohrnen Sohns. |\ 
132. Fromm im Leben / auch bey · 


tg werden in Geberden / voller Gina» | 
den immerdar. | 
83. Gottes Tempel uns Exempel, 
Spiegel der Gerechtigkeit / für uns 
bitte / unſre Tritte / auf den Weg 
der Wahrheit leit. 4 
14, Treue Mutter was für Gu 
ther haſt du uns zu weg gebracht? 
was verlohren / durch uns Thoren / | 
fft nun wieder gut gemacht. — M 
15. Drum begehre ich fo ſehre o 
deiner Fuͤrbick allezeit / daß el 
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Seele nicht zur Hölle werd berdamt 
in Ewigkeit. 

16. Meine Wunden / alle Schrun⸗ 
den wollſt du heilen gnaͤdiglich: dann 
mein Herze / voller Schmerze / hat 

zu dir fein Zuverſicht. 

17. Jetzo bitt ich / ach erhoͤr mich / 
und erlang was ich begehr / hilf und 

| tatbe mit der Thate / daß mein Herz 

üd erfreuet werd. 

18. Daß ich keuſch ſey / aller nb. 1 
frep / maͤßig / feeundlich / nuͤchtern / 
flug / fromm und redlich / keinem ſchaͤd⸗ 
lich / ohne Argliſt und Betrug. 

4 I9. Fein beſtaͤndig / auch verſtaͤn⸗ 
dis / nicht unartig / grob und foilb/ 
| fonbern gütig und demüthig / zuch⸗ 
g / freundlich / ſuͤß und mild. 
20. Herz und Munde / alle Stun⸗ 
de, richt daß red was fid) gebührt: 
eo mein Leben Gos ergeben / bis 
*€ mich gen en fuͤhrt. 


21. 
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21. O du klare Sonn bewahre die 
gemeine Chriſtenheit / being zu we⸗ 
gen Fried und Segen in der unge⸗ 
ſtümen Zeit. ö dus d 

22. Fleißig bite ich / anbefehl mich 
Chriſto deinem lieben Sohn / daß dem 
Meere er abwehre / und in Sturm⸗ 
wind helf darvon. EY 

23. Mach mid) gütig / nicht un⸗ 
müthig / alles unrecht von mir wend / 
daß kein Sünde uͤberwinde / ſtaͤrk 
mich bis ans letzte End. a 

24. Bitt auch ſehre / das Gon 
mehrt in meln'm Herzen feine Gnad / 
daß nicht ſterbe/ und verderbe in der 
Sund und Miſſethat. 

25. Lob und Ehre / mehr und meh⸗ 
rü / (ing ich dir (o lang ich leb: daß 
dein Sohne mein verſchone / mir das 
ewig Leben geb. E 

26. Amen / Amen beyde Namen, 
Jeſus und Marla lu / ſeyn en ; 


BT 
M Güte) beſte Huͤte / die ich in mein 
| Herze ſchließ. i-um : 
Das Ave maris ftella. 

Im Kirchen ⸗Ton. 

Ich / O Meer Stern/ grüß von 

ferren / O du Mutter ünfer$ 
Herren: Du O Jungfrau aller Or⸗ 
ten / worden diſt zur Himmels Pfor⸗ 
ten 


Nim das Abe / das zu grüßen! 
aus des Engels Mund kommt (tief 
fen: In dem Frieden uns bewehre / 
und der Eva Nam verkehre. 
| -S6ft auf bie Baͤnd der Suͤnden / 
bring gewünſchtes Licht den Blin⸗ 
den: Alles Uebel von uns wende / 
alles gut hingegen ſende. 

Wie ein Mutter dich erzeige: bit 
daß feine Ohren neige / der für uns 
auf dieſer Erden / durch dich Menſch 
hat wollen is 
: 2 
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O du Jungfrau auserkoren; die 
du mild und rein gebohren; von den 
Sünden uns befreye / Mild ⸗ und i 


RNelinigkeit verlephe. 


Mache rein des Lebens Handel / 
mache ſicher unſern Wandel; gib eig 
gröftlihes Vertrauen / daß wir JC. 
fum bald anſchauen. 

Ehr ſey Vater / und dem Sohne / UM 
fep in feinem hoͤchſten Throne dir 
O Heilger Geiſt darneben / gleiche 
Ehr / die wir ſtets geben / amen. 

Das O gloriofa Domina. 

Im Birchen Ton, 
EN Slorwürdge Jungfrau kein! 
erhöht über der Sternen Schein / 
der dich erſchuff Aue an dei⸗ 
nen Bruͤſten naͤhret ſich. | 

Was Eva hat zu nicht gemacht / 
dein Leibes Frucht hat wieder bracht / 
du biſt des Himmels Fenſterlein / da⸗ 
durch wir armen gehen ein. 
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Des hoͤchſten Könige Thur bu 
olſt / ein Pfort des Lichts zu aller 
Friſt / ſeyd froh ihr Voͤik er ins ger 
mein / den Troſt gibt euch die Jung⸗ 
frau rein. 

Marla Mutker gnadenreich / ein 
Mutter der Barmherzigkeit / behüc 


uns für des Teufels G walt / und in "m ! 


der letzten Stund erhalt. : 
Ehr ftp dir HErr und Lob ge 
ſagt / gebohren von der reinen Magd / 
ſammt Vater und bem Heilgen Getft/ 
von nun an bis in Ewigkeit / Amen. 


Ein anderes. 


: — Königi 


nigin / 


us c | 
fen) o fóntgin! bitt daß Gott mach 


von Sünden frey / o Königin Maria. 5 


Bitt daß uns Gott geb Kraft und 
Snad o Königin! daß uns an Leib 
und Seel nichts ſchad / o Koͤnigin 
Maria. b E oue j 

Bitt daß uns Gott den Frieden 
eb / o Röntgin! bin daß Gott Mord 
nd Krieg aufheb / o Königin Ma⸗ 
ria. : | 

Bitt für das Feld und Ackerland / 
o Königin! behut uns auch für Feur 
und Brand / o Königin Maria. 

Behut uns fuͤr dem ſchnellen Tod | 
e Königin! und fief) uns bey in als 
ler Noth / o Koͤnigin Marta. 

Ach komm zu Hilf am letzten End / 
e Koͤnigin! O Matter dich von uns 
nicht wend / o Koͤnigin Maris. 

Ein anderes. | 

Es Maria meine Liebe / o Mana} 
meine Freud / du biſt N 
: eel 


Seel Vergnuͤgen / ohn dich hab ich 
Herzenleld / komm Marta ſchoͤnes 
Licht! eh ein Seel für Liebe bricht. 

O Marta thu Gott bitten daß ich 
werd von Sünden frey / alles Uebel 
thu verhüten / ich verlang bey dir zu 
ſeyn / komm Marta «c. 

O Marla Leib und Leben / ja mein 
Seel ſey dir zum Pfand / dir thu 
ich mich ganz ergeben / ich verlang 
dein Gnaden ⸗Hand / komm Marla ꝛc. 

O Mario! wann ich ſterbe / fom! 
ach komm und ſteh mir bey / laß 
mich nicht in Sünden ſterben / ewig 
nicht verdammet ſeyn / komm Ma⸗ 
ria ꝛc. 

D Martial Troſt der armen Ses ⸗ 
len bte im Fegfeur ſeyn / ihrer thu dich 
doch erbarmen / lindre ihre ſchwere 
Pein. Bitt Marta ſchoͤnes Licht / daß 
dein Sohn ſie ſelig ſpricht. ; 
Ein anderes. 

$4 Ma⸗ 


118 C % P: 
TEES Ka Königin) bu Mutter He | 
, **?* fein] Maria Salbe / des Him⸗ 
mels Königin bey Got ein Mi || 
lerin / Maria Salbe. 1 
Des Lebens Süßigkeit / Hoffnung / 
Barmherzigkeit / Maria Salbe / 
Drum ſeynd wir dir bereit“ hies E 
und in Ewigkeit zu fingen: Salve. 
Ach ja wol hundertmal in dieſem 
Jammerthal wir Kinder End ſchrey⸗ 
en dir zu alle Stund / dir ſeufzen 1 
mit Herz und Mund: Marta Salve. 
Gpa Fürſprecherin / o du Noth⸗ 
helferin Maria Salde / Ach liebe 
Mutter ſchau mit dein m barmher⸗ 
igen Aug uns Kinder Eva. f 
Marla Jungfrau zart nach del⸗ 
ner edlen Art zu uns dich wende / d. 
zeig uns dein JEſulein Herzliebſtes 
Kindelein / nach dieſem Elende. | 
Marla uns bewahr in aller Leibs 
Gefahr zu Meer und Lande] Ma⸗ 
: : rig 


M 
Li 
» 


129 E 


SR (oon 
kia uns behuͤt / an Leib und an 


Semuͤth / für &ünb und Schande. IM 
Marla ſuß und mild / (ep unſer 


Helm und Schild in unſerm Ster 
ben / laß uns des Teufels Mord 
auch nicht der ewige Tod gar thun 


der derben. 


Bohlen nun allzumal / ſinge 
laut mit (gen Schall: Marla Sal. 1] 
be / ſingt hundert tauſendmal / ja 
ſingt wol ohne Zahl! Maria Salbe. 
|| - Siugt all ihr Cherubin / ſingt all 
„ihr Seraphim Marla Salbe / ſingt 
all ihr Engelein / ſingt all ihr Hei⸗ 
ligen: Marta Salve. 3 
Singt all ihr Menſchen Kind / 


„ ſo viel eür immer find: Marta Sal. 


$t. Ach ſingt von Herzens Grund / 


jetzt und zu aller Stund: Maris 


Salve. i 
Ein anderes. 


| £5 Maris abe pla / (ep gegrüßt zu 
| $3 tauſend⸗ 


ne. lo) 


tauſendmal / du haſt geben uns das 
Leben / uns erloͤſt von Adams Fall. 
Schoͤms €pectafel | ohne Mas || 
kel! ſchoͤner als der Morgenften/ |. 
ſchoͤn im Himmel / ſchoͤn auf Erden / 
ſchoͤner / klarer als die Sonn. 1 
Du alleine allzeit reine voller 
Gnaden auch darzu / haſt gebohren 
auserkohren die gebenedepte Frucht. 
Amen / Amen / beyden Namen SG» || 
ſus und Marta fein / Lob und Ehe | 
re mehr und mehre (co geſagt o 
Jungfrau rein. a 


Von seht, Maria, und 
Joſeph. Wm 
SS Wohl bevſammen geſetzte Na⸗ 
men / JEſus / Marta / Joſeyh. 
Die Welt ihr zieret / zum Himmel 
führer; JEſus / Marla / Joſeph. | 
Euch Leid und Seele (d) anbefeh | 
le / JEſus / Maria / Joſeph. 1 


a 
Auf euch id) baue / unb feft. ver⸗ 
traue / JEſus / Marla / Joſe ph. 


geben / JEſus / Marla / Joſeph. 
| = Bon mir im Leiden nicht wollet 
ſchelden / JEſus / Marta / Joſeph. 


bdleibet / JEſus / Marla / Joſeph. 


9 || pfabet/ JEſus / Maria / Joſeph. 
Der ſchweren Sünden) helft mich 
entbinden / Jeſus / Marta / Joſeph. 
Für Teufels wuͤten / wollt mich 
behüten / JEſus / Marta / Joſeph. 
Wenn ihr nicht ſchuͤtzet / kein Hilf 
f, mir nuͤtzet / JEſus / Marta / Joſeph. 
Mein Seel bemahret / wenn (ie bite 
ſahret / JEſus / Maria / Joſeph. 
f$ I Thut mich zum reifen! wohl une 
terweiſen / JEſus / Marta / Joſeph. 
56 Noch 


m a 


Im Tod und Leben / bleib euch er⸗ 


ur Non meinem Herzen treibt allen In | 
Schmerzen / JEſus / Marla / Joſep h. 
: Die Feind vertrelbet / unb bep mis | 


hr Euch zu mit nahet / und mich un⸗ 


ECO) 

Nach euch will ſehen / nach euch will 
gehen / JEſus / Marte / Joſeph. 3 
Gud) (eb fo gerne / Sonn / Mond | 
und Sterne / JEſus / Maria / Joſeph. 
Shut mich regleren / und zu Got 
führen! JEſus / Marta Joſeßfhz. 

Mein Seel umfaſſet / und nie ver⸗ 
aſſet / ZEfus] Marla Joſeph. 
Das ew'ge Leben / könne hr mie 


geben / 3Gfue/ Marla / Joſeph. 


Moͤcht euch nur erben / wolt gets | 


ne ſterben / JEſus / Marla Joſeph. 


Wenn ich euch habe / die Welt de⸗ 
grade / JEſus / Maria / Joſeph. | 

Denn ich will droben / Gott ewig 
loben / JEſus / Marta / Joſeph. 


Zu dem H. Schutzengel. 
Ein wahrer Troſt und Zuber⸗ 


ſicht / es fep mein Herz zu dir ! 


gericht / well du vom Himmlſchen 
Bgterland / von Gottes Gnaden 
reichen 


reicher Hand) ein Gleits mann biſt zu 
mir geſandt mich zu regiern in mei⸗ i 
nem Stand. prog SM 

Weil wir dann haben einen Got / ! 
der mich und dich erſchaffen hat / ſo 


will ich mit dir jeder Stund / ihm iB 


| fereden Lob aus Herzens Grund / an 
allem Ort zu jeder Stund / mit mei⸗ h 
nem Herzen / unb bem Mund. ö 


Ich lobe erſt die große Gnad / 4 P 
damtt er dich begabet hat / mit för N 


ner Zierd / mit Luſt und Freud / mit 


Unschuld und Gerechtigkeit: vor Se- 
tes Angeſicht allzeit Fuͤrſprecher fep E 


zu jederzeit. . 
ie aber ward der Lnelfer berſtoſ⸗ 
gi von dem Himml ſchen Heer / hat 
oft fein Snad an dir erzeigt / well | 
er mit der Beſtaͤndigkeit / dein ſchoͤnes 
Weſen hat bekleidt / befeſtigt auch in 
Ewigkeit. 2 I'M 
Des freuet ſich mein Herz zugleich / 
Do o 0 
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daß bu mit Got im Himmelreich 


verbleiben werdeſt ewiglich / in deinen 


Schutz befehl ich mid. Los fen dem 


Bater und dem Sohn) und hellgen 
Geiſt im gleichen Thron. 
Zu dem Heiligen Michael. 
E] Unuͤberwindlicher Held Sanet 
Michael / komm uns zu Hulf / 
zieh mit zu Feld / hilf uns hie kaͤm⸗ 
pfen / die Feinde daͤmpfen / Canet 
Michael. 

Die Kirch dir anbefohlen iſt Sanet 
Michael / du unſer Schutz und Schir⸗ 
mer Bift/ hilf uns ꝛc. 

Du biſt der Himmliſch Capitein / 
Ganct Michael / dein Kriegsheer al 
le Engel ſeyn; hilf uns 2t, 


Groß iſt dem Macht / groß t 


dein Heer / Sanet Michael / groß auf 
dem Land / groß auf dem Meer / 
hilf uns ze. 

Von 


Don deiner Macht zu (agen weiß / 
Canet. Michael / der hoͤlliſch Drach 
und fein Geſchmeiß; hilf uns ce. 

Den Drachen du ergriffen haſt / 

Sanet Michael / und unter deine Fuß 

gefaßt; hüf uns ꝛc M 

j Mie Lucifer haſt du gekaͤmpft , 

Sanct Michael du Haft fein Macht 
und Heer gedaͤmpft; hilf uns 6. 

O ſtarker Held groß tft dein Kraft / 
Sanet Michael / ach komm mit dei⸗ 
ner Ritterſchaft; hilf uns ꝛc. — 1 

Beſchütz mit deinem Schild und 
Schwerdt / Sanet Michael / die Kirch |: 
den Hirten / und die Heerd; hilf 
uns hie kaͤmpfen ꝛce. i 


Zu ber H. Mutter Anna. 


ES gegrüße zu tauſend malen 
jetzt von mir Sanet Anna rein / 

ich thu dir zu Füßen fallen / o bu lieb⸗ 
ſte Mutter mein. O Sanect Anna / 
o Sauct 
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o Sanet Anna / bitt mit uns Ma⸗ 

ria rein / daß ich (inge Hoſianna bey 
dem lieben Jeſulein. 

Wenn ich deinen Namen hoͤre / 
ach da bin ich hoͤchſt erfreut / tels 

ter ich auch nichts begehre hier und 

dort in Ewigkeit / als Maria und 

Sanet Anna / und ihr liebes Kinde⸗ 

lein / daß td) (inge Hofionna bey dem 

Sieben JEſulein. 

Liebe Mutter heilge Anna! ſteh 
uns bey in aller Noth / hilf daß ich 
fing Hoſtanna bep dem allerliebſten 
Got! ^4Gfusd wird dir nichts ver⸗ 
fogen! bitt für uns Sanct Anna 
rein! tu. Gott unſre Noth vortra⸗ 
gen / ſo wird uns geholfen ſeyn. 

Wenn mein Augen werden bre 
chen / und vergehen mein Geſicht / und 
metn. Mund kein Wort wird ſpre⸗ 
chen / meine Ohren hoͤren nicht / wenn 
ich mit dem Tod werd ringen / o 

= Gant 


Kar 
Sanet Anna ſteh mir bey / thu Ma⸗ 
tiat auch mitbringen / und dein lie⸗ 
des Jeſulein. ö 


Zu den Heiligen GOttes 
insgemein. 


Im Ton: G Gloriofa Domina. I | 
| S3 Je Hellgen Gottes allzumal / M 
laßt uns nun preyſen mit hel. 

lem Schall / die durch Pein / Schwerdt / 

Kreuz] Feur und Brand / eingang⸗ 

en ſeynd ins Himmliſch Land. E 

Dich N. abſonderlich / verehren 
tote heut billiglich / bitt für uns jetze 
und allezelt die Heiltgſte Dreyfal⸗ 
tigkelt. 

Daß fie uns wolle gnaͤdiglich / ent⸗ 
zünden in der Lieb wie dich; und 
ſtaͤrken uns in allem Streit / in 
Kreuz und Widerwerligkelt. 

Auf daß wie finden allzugleich / 
den rechten Weg zum Himmelreich / 

es 
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es (ep durchs Schwerdt / Feur oder 
Pein / es muß einmal geſtorben ſeyn. 
Ol feo gegrüßt / und hoch verehrt / 
du Hellger Gottes ſchoͤn und werth / 
wie Gold im Feur warſt hier pro⸗ 
| Bitt/ dein Schönheit jetzt den Him⸗ 
mel ziert. 


Sey unſer dorten eingebend / mit 


dein 'm Gebeth daß Gott uns ſchenck / 
ein Stell im Himmel aus Genadn / 
darnach wir groß Virlangen habn. 
Ein anderes. i 
M Aria Gottes Matter / (oder 
O Heiliger N.) bitte SOt für 
uns / (o bitten wir unſern HErrn 
JEſum / Maria deinen Sohn / daß 
Er unſer gedencke in aller unſrer 
Moth / daß er uns genaͤdig ſey durch 
feinen heiligen Tod / durch feine bite 


tre Martet / die Er für uns leidt/ 
am Stamm des heilgen Kreuzes / er⸗ 


téfet hat / die ganze Chriſtenhett / 


Kyrie elelſon. Mor⸗ 


— — — — 


> st > c» 


Tre — 


. . 


8.0 m 
Morgen⸗Geſaͤnge. 


g Sg Es Morgens wenn ich früh auf⸗ 


ſteh / und Abends nun zu Bette 


geh / fo ſehn mein Augen HErr auf 
dich / Herr Jeſu Chriſt befehl ich mich. IE 


In Heiligen fünf Wunden 
deln / da kann ich ruhn/ und ſiche. 


I feon/ mit Leib und Seel / Haas / 


Ehr und Guth / mein Schatz iſt 
ja dein hetlig's Blut. 
Dann o Herr Cheiſt am Kreuzes 


Stamm dein heilges Blut die Sund | 


hinnahm / drum wach ich oder ſchlafe 
En thuſt du Herr all zeit bep mit 
epu. 

Dein Engel mir ſtets halten Wacht / 
darum ich Tod und Feind nicht 


ache / dann wo ich din / biſt du bey 


mir / mein Gluͤk und Kreuz kommt 
all's von dir. 


5d) leb] ic ſterb / fo bin ich dein / 
i : darum 
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darum ich dir die Seeſe mein be⸗ 
fehl jetzund und auch im Tod / nim 
fie zu dir o kreuer Gott / Amen. 
Ein anderes. 
8 Sus meines Herzens Grunde / 

ſag ich dir Lob und Danck in 
dieſer Morgen « Stunde] darzu mein 
Lebenlang / o Got in deinem Thron / 
dir (ep Lob / Preis und Ehre durch 
Chriſtum unfern HErren / dein ein⸗ 
gebohrnen Sohn. a 

Und daß du mich aus Gnaden 
in der vergangnen Nacht für G fahr T: 


und allem Schaden / behuͤtet und |]? 


bewacht / bitt dich demuͤthiglich / wollſt 
mir mein Sünd vergeben) womit 
an dieſem Leben ich hab erzürnet dich. 
Du wollſt aus deiner Güte mich 
ſchötzen auch dieſen Tag für Teu⸗ 
fest und wuͤten / fur Suͤnd und 
24d für Schmach für Feur und 
Waſſers Noth / fin Armuth p^ 


| (0) | 

für Schanden / für Ketten und 

a Banden / aud) für ein m ſchnellen 
od. 


Mein Leib / mein Seel / mein Les 
ben / mein Weit / Guth / Ehr und 


Kind / in deine Hand befehle / dazu Ü 


mein Hausgefind iſt dein Geſchenck 
und Gab / mein Eltern und Ver⸗ 
wandten / mein Bruͤder und Bes 
kannten / und alles was ich hab. 
Dein Heil ger Engel bleibe / und 
weiche nicht von mir / den Satan er 
] $ttfteíbe) auf daß der 00( Feind 
bier / in dieſem Jammerthal ſein 


Tuck an mir nicht übe / Leib / Seel 13 
y mie nicht betruͤbe / und bring mich IR 


nicht zum Fall. 
Soc will ich laſſen rothen / denn 
er all Ding vermag / Er ſegne mei⸗ 
ne Thaten / all mein Vornehm n und 
Sach / Ihm fep es heimgeſtell t / mein 
Leſz / mein Seel / mein Leben / (ea 


Gen ⁵ 
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Got dem HErrn ergeben: Er machs 
wies Ihm gefaͤllt. 

Darauf ſo ſprech ich Amen / ich : 
zwelfle nicht daran / Gott wird uns 


all zuſammen / Ihm wohlgefallen 
lahn / drauf ſtreck ich aus mein Hand 
greif an das Werk mit Freuden“ 
wozu mich Gott beſcheiden / in meinem | 
Beruf und Stand. | 
Ein andere. 
ES band dir (don durch deie ||, 
nen Sohn / o Gott für deine n 
Güte / daß du mich heut in dieſer 
Nacht / fo gnaͤdig haſt dehütet. 
In welcher Nacht ich lag (o hart / 
mic Finſterniß umpfangen / don als fé 
fee Sind geplaget ward / die ich 
mein Tag begangen. n 
Darum dit ich aus Herzens n 
Grund / du wolleſt mie vergeben 
all meine Sund / die ich begünt mit 
meinem boͤſen Leden. ual : 
: n 


3 8 


Und wolleſt mich auch dieſen Tag 
en deinem Schutz erhalten / daß mir 
der Feind nicht ſchaden mag mit 
Liſten manigfalten. ; 
Reger mich nad) dem Willen dein / 

aß mich in Suͤnd'n nicht fallen / auf 
daß dir mög das Leben mein / und 
all mein Thun gefallen. 5 # 

Dann ich befehl dir Leib und 
Seel / und all's in deine Haͤnde / in g 
meiner Angſt und Ungefäll/ Herr 
mir dein Hilfe ſende. 

Auf daß der Fürſte dieſer Welt 
keln Macht an mir nicht finde / dann 
wo mich nicht dein Gnad er haͤlt / iſt 

er mir viel zu g'ſchwinde. 


Allein Gotz in der Hoͤh (ep Preis / 
ſammt ſeinem eingen Sohne / in Ei⸗ 
nigkeit des Hellgencheiſt's / er herrſcht 
im Himmels Throne. 


Abend Geſaͤnge. 
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8 Ch band dir HErr Allmaͤchtger 
Gott / der Himm' l und Erd er⸗ 
ſchaffen hat / daß du aus Gnad heut 
diefen Tag mich Daft. bewahrt fuͤr 
großem Schad / auch für Gefahr. | 
Ich bend dir auch mein HErt 
und Got / um alle mir erzeigt 
Wohlthat: weil du mir dann von 
Jugend an zu jeder Zeit all guts 
gethan / (o lob ich bich. 
Ich beicht dem HErrn mein Suͤn⸗ 
ben ſchwer / von Kindheit auf und 
bis hieher / die ich jemal begangen 
bab / mit Worten / Werken und Ge⸗ 
danck'n / mein Sünden groß. 
Sie ſeynd wiſſent ⸗unwwlſſentlich 
vollbracht geheim und offentlich / 
wider dich mein Gott und dein Ge⸗ 
both / mit meiner Seelen Schand 
und Spott / des reuet mich. 
O Herr du weißt es beßr dann 
ch / womft ſch hab erzůrner dich Nh 


5 14$ 
Ach mir bey / dein Gnad sere . 
lenh/ von allem Höfen mach mich frey / 
und (cp nicht weit. : 
Ach HErr und Got / hilf mir 
aus Noth / behuͤt mich für dem gaͤ⸗ 
hen Tod: dein heilig's Leiden laß 
mich nicht ſcheid'n von dir und dei⸗ 
nen ew' gen Freudenz bewahr allzeit. 
Wann der Leis ſchlaft / und liegt 
mit Ruh / dein heilge Engel ſchick 
j| mir zu / daß; fie Leib / Seel / fur 
und Ungefaͤl / für Satans Strick auch 
ngen für der Holl / erretten ſchnell. 
Drum Herr ich bitt / du mich be⸗ 

huͤt / mein Seel / Leib / Sinnen und 
lch“ Semüth; mich ſchuͤtz dein Macht 

ſheut dieſe Nacht / daß der Leib 

ſchlaf / die Seel halt Wacht: bars 
ab sis Gnad. s 

Dein hellges Kreuz mich auch be⸗ 

hann twahr / für allem Uebel und Gefahr / 

fo hab ich iu^ unb Morgen fruh 

2 zu 
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zu deinem Lob mich wecken thu / zum . 
Lob und Danck. : 
Das helfe jetzt und allezeit die 
Heilige Drehfaltigkeit / GO Va⸗ 
ter / Sohn / und heilger Geiſt / ſey 
hoch und über all 's gepreiſt / in E | u 
wigkelt. y 


Ein anderes. 4 M 


AR Un ruhen alle Waͤlder / Vieh / in 
Menſchen / Staͤdt und Felder / Ar 
es ſchlaͤft die ganze Welt; Ihr aber du 
meine Sinnen / auf! auf ihr ſollt hen 
beginnen / was eurem Schöpfer wohl / 
gefaͤllt. hin 
Wo biſt du Sonn geblieben? bte] i. 
Nacht hat dich vertrieben / die Nacht nu 
des Tages Feilndſ fahr hin! ein ans 
dre Sonne / mein JEſus meine Wond | 
ne gar hell in meinem Herzen (deintall is. 
Der Tag iſt nun vergangen / die e 
goldne Sternen prangen am blauen o» 
Himmels Saal; ſo werde ich p 
4 6m 
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Der Leib eilt nun zur Ruhe / ſegt 
a6 das Kleid und Schue / das Bild 
der Sterblichkeit: die zieh ich ab / bat 
gegen wird Chriſtus mir anlegen 
das Kleid der Ehr und Herrlichkeit. 

Das Haupt / die Füß und Hände 
find froh / daß nun zum Ende die 
Arbeit kommen feo; Herz freu dich! 


den / und von der Suͤnden Arbeit frey. 
Nun geht ihr maten Glieder! geht 
bin und legt euch nieder / der Betten 
die ihr degehrt. Es kommen Stund und 
och. Zeiten / da man euch wird bereiten] 
zur Ruh etn Bettlein in der Erd. 
Mein Augen ſind verdroſſen / fie 
werden bald geſchloſſen / beſchütz dann 
Leib und Seell Gib / daß in deines 25 
Wunden mein Seele fab gefunde 
ein ſichre ouis m 


Beni 


|^ bene Güt und Wunderthat / ja 
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Breit aus die Fluͤgel beyde o Je⸗ 
fu meine Freude! und numm dein 
Keuchlein ein: Daß mich kein Suͤnd 
anfechte . beſchütz mich deine Rechte / 
und laß mich unverletzet ſeon. 


Ein anderes. 


im gi err munter mein Gemüͤthe / 


V und ihr Sinnen geht herfüͤr / daß 
ihr preiſet Gottes Gute / die er hat 


gethan an mir / daß er mich den gan⸗ 


zen Tag / für ſo mancher ſchweren 

Plaz / hat erhalten und beſchu het / 
daß mich Satan nicht beſchmuͤtzet. 

Lob und Danck ſey dir geſungen / 


Vater der Barmherzigkeit / daß mig 
iſt mein Werk gelungen / daß du mich 
für allem Leid und für Sünden 
mancher Art / ſo getreulich haſt be⸗ 
wahrt / auch die Feind hinweg getrie 

x en] daß ich unbeſchaͤdigt blieben. 

Keine Klugheit kann ausrechne 


kel 


E- qu e qe 
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kein Redner kann aus ſprechen / was 
dein Hand erwieſen hat: deiner Wohl⸗ 
that iſt zu viel / fie hat weder Maaß 
noch Zlel: ja du haſt mich fo gefuͤh⸗ 
ret / daß kein Unfall mich berühret. 

Diefer Tag iſt nun vergangen / die 
betrübte Nacht bricht an es tft hin 
der Sonnen prangen / ſo uns all er⸗ 

freuen kann / ſtehe mir o Nater bey / 
daß dein Glanz ſtets bor mir ſeh / 


und mein kaltes Herz erhitze / wann | 


ich gleich im finfiten. (ie. 

Herr verzeihe mir aus Gnaden 
alle Sünd und Miſſethat / die mein 
armes Herz beladen / und fo gar ver⸗ 
giftet hat daß auch Satan durch 
fein Spiel mich zur Höllen ſtůrzen 
will; da kannſt du allein erretten / 
ſtrafe nicht mein uͤbertretten. 

Bin ich gleich von dir gewichen / 
ſtell ich mich doch wieder ein / hat 
uns doch dein Sohn derglichen / durch 

F 3 ſein 


140 ECO) 
fen ingft und Todes Pein / 
ich bereue all mein Schuld / deine 
große Gnad und Huld / tft viel groͤſ⸗ 
fer. als die Suͤnde / die ich ſtets in 
mit be finde. i 

O du Licht der frommen Seelen / 
o du Glanz der Ewigkeit / dir will 
ich mich ganz befehlen dieſe Nacht 
und allezeit / bleibe doch mein Gott 
bey mir / weil es nunmehr dunckel 
ſchier / da ich mich fo ſehr hetruͤbe / 
troͤſte mich mit deiner Liebe. 

Wenn mein Augen ſchon fid) | 
ſchlůßen / und ermuͤdet ſchlafen ein / 
muß mein Herz dennoch gefließen / 
und auf dich gerichtet ſeyn: meiner 
Seele mit Begier träume ſtets o 
Gott von dir / daß ich feſt an dir 
beklelbe ) und auch ſchlafend dein 
verbleibe. 

Laß mich dieſe Nacht empft den / 
meine fanft und füße Rah, alles 


Uebel 
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| | Webel laß verſchwinden / decke mich 


mit Segen zu / Leib und Seele / Guth 
und Blut / Weib und Kinder / Haab 
und Guth / Freunde) Feind und 
Hausgenoſſen / ſeyn in deinen Schutz 
beſchloßen. 
Ach bewahre mich für Schrecken 
ſchuͤtze mich für Ueberfall / laß mich 
Kranckheit nicht auſwecken / treibe 
weg des Krieges Schall / wende Feur 
und Waſſers⸗Noth / Peſtilenz und 
ſchnellen Tod / laß mich nicht in Suͤn⸗ 
den ſterben / noch an Leib und Seel 
verderben. 

O du großer Gott erhoͤre! was 
man dich geberhen hat / JEſul den 
ich ſtets verehre / bleib du mein Schutz 
und Rath! und mein Gott du wer⸗ 
ther Geiſt / der du Freud und Troͤ⸗ 
ſter beißt / höre doch mein ſehnlich (le 
den / Amen / jo das ſoll geſchehen. 


$4 Vor 
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Vor und bey der Arbeit 
Für Handwerksleuthe 


Im Ton: Ich danck dir lieber Zerre. 


| gn Namen Gott'$ mit Freuden / 
d fangt unſer Arbeit an / es ift 
darzu beſcheiden ein jeder Hand⸗ 
werksmann: wir Meiſter und Ges | 
ſellen / auch Junge / (o noch lehrn / zur 
Werk ſtatt wir uns ſtellen / arbeiten 
ſaͤmmtlich gern. 1 
Den Weibern wills gebühren / 
und tff ihn auch geſagt / zur Arbeit 
anzufuͤhren / die Toͤchter und die 
Magd: daß fie mit naͤhn und ſpin⸗ 
nen / und andern Werken mehr / 
ihr Nahrung auch gewinnen / in al⸗ 
ler Zucht und Ehr. f 
HeErr wollt uns nicht verlaſſen ” 
in dleſem Lebens Lauf / all unſer Thun 
und Laſſen / das opfern wir dir auf: 
die Werke unſrer Haͤnden / fit dr 
: gro 
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groß / oder klein / begehr 'n foir angue 
wenden) zu deiner Ehr allein. 
i HErr gib uns deinen Segen / daß 
wir mit Gott und Ehen) durch un⸗ 
ſer Arbeit moͤgen / uns allerſeits er- 
nähren: verleyh uns Kraft und Staͤr⸗ 
ke / und führe unſre Hand / daß wir 
all unſer Werke vollenden mit Ver⸗ 


ſtand. 
HErr laß uns nicht gerathen in 
Böfen Miſſiggang / auch uns nicht 


öͤberladen mit iberbduftem Tranck Ma 


wir wollen uns ergeben der Zucht 


und Ehrbarkeit / und wollen redlich j | 


leben als fromme Handwerksleut. 
Wir thun dir anbefehlen / o treu⸗ 


er 3G(u Chriſt / zu foͤrderſt unfre 


Seren] auch all' / was unſer iſt. 
Mit Danck wir dich verehren / der 
uns (o treulich liebſtz der alles thuſt 
beſcheren / und uns die Nahrung glebſt. 
Der Vater und der Sohne / der 
G5 heil⸗ 
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deilge Geiſt zugleich / in unzert heil⸗ 
tem Throne / im hohen Olmmelreich / 
fto von nun ſtets geprieſen / in die⸗ 
fer Sterblichkelt / bis daß wir werden 
gewieſen / zur wahren Himmels Freud. 


Fuͤr die Ackersleuthe 
In eignem⸗Ton. 
Oder im Ton: Wie ſchoͤn leuchtet 
der Morgenſtern. die erſte Zeilen 
aber werden nicht 
wiederholet. 

Olan mein lieber Ackersmonn / 
leg deine Hand zur Arbeit an / 
im Namen Sott des Herren. Brauch 
dich redlich; Gott vertraue / fleißig baue / 
dich zu naͤhren / Gott wird Glüf dar⸗ 
zu beſcheren. 5 : A 

Als Adam wurd nach feiner Suͤnd 
das Paradeis bald aufgekuͤndt / und 
angekündt das Leide / bringt die Erd 
hie Diſtel / Doͤrner / keine Koͤrner / 
noch Getreyde wann ich ſie nicht 


wohl arbeite. — Doch 
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Doch giebt bey unfer Mühfam- 
keit der Herr auch diel Ergoͤtzlichkeit / 
die wir vor andern haben: Als Frucht / 
Viehzucht / Opft und Kraͤuter / und 
noch weiter andre Gaben / mit dem 
ſelben uns zu laben. 
Ich ſeh mein Kinder / ſtark und 
friſch / wie Oelzweig ſtehn um meis 
nen Tiſch / die mir ein Hoffnung ger 
den: Daß ich künftig an ihr Ju⸗ 
gend Ehr und Tugend werd erleben / 
und ein Troſt von ihn erheben. b 
Es iſt ein Wucher obne Sünd / 
ſo man was aus der Erd gewinnt / 
der wich zum bau 'n aufmuntert: Nur 


ein Koͤrnlein / (e man ſaͤct / wanns a 


aufgehet / bringt oft hundert / daß 
man ſich darob verwundert. 
Mit Luft ſeh ich zur Frühlings⸗ 


zeit / wie ſammt den Bäumen das i | 
Getreyd in voller Bluͤhte ſtehet / vor ⸗ 


dringt / Aehr bringt: (o gelinde Luft ö | 
" | G6 und 
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unb Winde fein durchgehen / und 
es hin und wieder wehen. 

Wann nun die Früchte zeitig 
werden / und drauf angeht die liebe 
Ernd / zu hohen Sommers zelten / ſchick 
ich ftólid) meine Schnitter hin und 
wieder einzuſchneiden / fuͤhr mem 6 
Garben heim mit Freuden. | 

Im Herbſt wanns Obſtwerk zei⸗ n 
tig iſt / und man vom Stock die 
Trauben lieſt / mein Theil ich auch 
genießt: Haͤufig brech ich von den 
Bäumen Ac pfel / Pflaumen / Birn und 
Nüße / und mein Luſt in ſelben nieße, 

Im Winter / wann der Schnee 
einfaͤllt / und uns der Nord bringt 
Froſt und Kaͤlt zu Haus wir uns 
erlaben: Bey den Ofen wir uns ſetz⸗ 
en / und ergógen| mit den Gaben / 
ſo wir von der Arbeit haben. 1 

Zu Haus find ich auch überall 
mein Freud im Vlehhof und im Stall / 
à wann 
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wann ich mit Luſte ſiehe Kälblein / 


Läͤmmlein / junge Füllen / die da ſple⸗ 
en / und das Viehe / draus ich meine 
Nahrung ziehe. | 

Den Tag bring ich unſchuldig zu 


und (d'ef bey Nacht in guter Ruh | 
bis auf den lieben Morgen: Fahr | 


ich feoͤhlich auf den Acker pfita da 
wacker / leb ohn Sorgen / tfi 
Gottes Segen borgen. 

Ich ruff an Sonn und Fe x 
und meiner Andacht fleißig pes, 
zur Kirch auch unterdeßen geh ich 
fleißig: bin andaͤchtig / bor das Det 
lig Amt der Meße auch der Predig 
nicht vergeſſe. 

Wir Bauren ſteur 'n der Hungers⸗ 
noth / in dem wir bauen das kaͤglich 
Brod für Land und für die Städte: 
Wann der Bauer nicht fein wacker 
auf dem Acker ſchaffen thaͤte / auch 
der Herr kein Brod nicht hatte. 

TE G7 N 
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Seo will ich dann mein Ackerfeld / 
weil (d) darzu von Got beſtellt / zum 
Saamen wohl bereiten: Saͤen / mer 
hen / unteregen / Fleiß anlegen) und 


I | | arbeiten / daß ich reichlich mög eine 1 


ſchneiden. 
Ich als ein frommer Ackers mann / 
will Mei und Kinder halten an / 
auch zu pflegen: Hierzu 
ont mein Herre / den ich ehr 
n Segen gute Sonne / ge 


I fole. Regen 


0 Ser durch deine milde Güt / 
das angebaute Feld behuͤt / von als 


lem was kann ſchaden: Was den . 


Früchten iff zu wider / boͤs Gewit 
ter nicht geſtatte / gib daß alles wohl 
gerathe. 

Laß uns die Gnade wiederfahr n / 
in unſerm Herze zu bewahren dein's 
heiltgen Wortes Saamen: Daß wir / 
allhier Fruͤchte tragen und lobſagen 

5 deinem 


deinem Namen / und dich ewig prete | | 
fen; Amen. 


Tiſch⸗Geſang. 


K Ll'r Augen ho fen auf dich Herr / 

bie Speis gibſt ibn nach ihr m 
Begehr / und traͤnckeſt ſie zu rechter 
Zeit / daß nichts an Nahrung Mangel 
leidt / fo fein hat all's fein Unterhalt / 


im Meer / Luft / Erden manigfalt / N 


und was ſonſt lebt in dein m Ge⸗ 
walt. 

Im Felde ſtehn die Blamen zart / 
in ihrer Zterd auf manche Art / die 
Baͤume grünen in dem Wold; ein 


1 jed 's Gewaͤchs hat fein Geſtalt. Den | 


Raͤblein geht ihr Speis nicht ab die 
träge ihn zu der alte Rab: das às | 
fría hat ſonſt feine Gab. E 
Gin'm jeden ſchaffeſt bu fein Recht / 
wie immer ſep daſſelb ſo ſchlecht / kein 
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Vater man dergleichen findt / der fo 
verſorgt fein liebes Kind / wie du oer» 


ſchaffeſt uns in Noth / wann du uns 
| gi6fl das taͤglich Brod / nach deiner 
Git du treuer Gott. : 
Darum dein Nam gelobet ſey / 
die Spets uns ferner bene dey / und 
was du / O getreuer HErr / zur Noth⸗ 


durft uns beſchereſt mehr / daß wir 


Daſſelbig brauchen fein / zu deiner Ehr 
von Sünden rein / und bleiben in 
der Liebe dein. 

Gib Fried und Ruh: von Ketze⸗ 
rey dein Kirch bewahr / und ſteh ihr 
bey: und durch die Speis der wah⸗ 
ren Lehr / ſie ſtets erhalte und ver⸗ 
mehr: Fraß / Füllerey und Trunck⸗ 
enheit / ſchaff von uns nun und je⸗ 


der Zeit zum großen Mahl des 


Himmels leit. ; 
Vuß⸗Geſaͤnge. 


Im Ton: Auf meinen lieben es 


nn f 
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e o ſoll ich fliehen hin / weil ich 
beſchweret bin mit viel und groſ⸗ 
ſen Sünden? wo kann ich Rettung 
| finden? wenn alle Welt herkaͤme / 
mein Angſt ſie nicht wegnaͤhme. 
1 - © SG(u voller Gnadl auf deln 
Geboth und Rath / kommt mein be⸗ 
trübt Gemuͤthe / zu deiner großen 
SGuͤte / laß du auf mein Ge wiſſen / 
ein Gnaden Troͤpflein fließen. 

Ich dein betruͤbtes Kind / werf al⸗ 
le meine &ünb/ fo Htel ihr in mir 
ſtecken / und mich fo heftig fhreden] | 
in deine Wunden / da ich ſtets Heiß 
gefunden. 5 
h Durch dein unſchuldig Blut / die 
ſchoͤne rothe Fluth waſch ab all mei⸗ 
ne Sünde) mein Herz deinen Troſt 
empfinde / und ihr nicht mehr ge⸗ 
dencke / ins Meer fie tief verſencke 

Sft meine Bos heit groß / ſo werd 
ich ihr doch los / wenn ich zur Pee 

alle 
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faſſe / und mich auf dich verlaſſe: 


N | wer ſich zu dir nur findet / all Angſt 


ihm bald verſchwindet. 

Mir mangelt zwar ſehr viel / doch 
was ich haben will / (ft alles mir zu 
gute erlangt in deinem Blute / darmit 


id überwinde Tod / Teufel Hoͤll 


und Suͤnde. 
Und wenn des Satans Heer mit 
ganz entgegen waͤr darf ich doch nicht 


verzagen / mit dir kant (d) fie ſchla⸗ 


gen dein Blut darf ich nur zeigen / 
(o muß ihr Trutz bald ſchweigen. 


Dein Blut der edle Saft / hat ſol⸗ 


che Staͤrk und Kraft / daß auch ein 
Sränflein kleine / die ganze Welt kañ 
reine ja gar aus Teufels Rachen / 
geh los und ledig machen. 

Darum allein auf dich Herr Chriſt 
tero lch wich / ich wer de nicht eere 
derben / dein Reich hoff ich zu erben / 
dann bit haft mir's erworben / ba du 
für mich geſtorben. Ein 


— a C4 Ao — — ... 


Ein anderes. 


8 Mein SGfu wer kann ſazen 
wie am 49. Blatt. 


Ein anderes. 


gh ou auf! thu auf O edles Blut: 
N Gon will bey dir einkehren / o 
Sünder fag ein Herz und Muth! 
hoͤr auf die Sund zu mehren. Wer 
Buß zu rechter Zeit verricht / ber foli 
gewißlich leben; Gott will den Tod 
des Suͤnders nicht / wann wirſt dn 
dich ergeben? 1 
2. Vergebens iſt all Rath und 
That / was willſt du langer (aumen? 
es fto nun gleich früh oder ſpath / 
die Feſtung muſt du raumey. 0 
ermes Kind! O Sünder blind! Wie 
wirft du widerſtreben? Dein Stark 
verſchwind / gleich wie der Wind / 
laß ab / es tfl vergeben. 
3. Thu aufl thu auf! fag ich füt⸗ 
re wahr 


|I. 26r Gon laßt mit ſich nicht (die 


zen: dein arme Seel flet in (Ses 
fahr / und wird dich ewig ſchmerzen. 
Kehr toleber um verlohrner Sohn / 
reiß ab der Sünden Banden / ich 
ſchwoͤr dir bey dem Gotes⸗Thron / 
die Gnad iſt noch vor Handen. 

4. Geſchwind! geſchwind all Uhr 
und Stund der Tod thut auf uns 
eilen; es (ff. ung wiß wenn er vera. 
wundt / mit ſeinen ſchnellen Pfel⸗ 
len: wenn er nicht findt in Gnaben 
Zeit / waͤr beßer nie gebohren / wer 
unbereit von hinnen ſcheldt / (flee 
wiglich verlohren. 

5. O Ewigkeit! O Ewigkeit! wer 
wird dich koͤnnen meſſen? ſeynd dein 
ner doch (fon allbereit die Mens 
fen fehler vergeſſen. Ach treuer 
Got vom Himmel gut / wann wird 
es beßer werden? Die Welt noch 
immer ſcherzen thut / kein Sinn iſt 
mehr auf Erden. ous 
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Zuflucht des Suͤnders zu den 

Wunden JEſu. 

D Ich o Heil der Welt zu gruͤſ⸗ 
ſen / fall o JEſu dir zu Fuͤßenz 
deine Gnad mir laß erſcheinen / mete 
ne Sund recht zu beweinen / o aller⸗ 
liebſter IEſu mein. 5 B 

2. O der Fuß hoch zu beklagen / 
die mit Nägel fund. durchſchlageßs “/ 
o der grauſam⸗bittern Schmerzen DI 
wer babeo nicht ſollt von Herzen 
mit dir o IEſu traurig ſeyn! 2 
3. Ich von deinem bittern Leiden 


will o JEſu nimmer ſcheiden: wann i 1 


mein Sünden mich beſchweren / hoff 
du wirſt mir nicht verwehren / die 
Zuflucht zu den Fuͤßen dein. 

4. Send gegrüßt o Haͤnd durch? 
graben / die ſo manche Seelen laben, 
ihr mit ſcharfen Wehr und Waffen! Im 
unſre Sund koͤnnt öfter ſtrafen / doch 
braucht ihr euch der Guͤtigkelt. i 

F o8 
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5. O wie thut mein Seel verlangen / 


daß fit von euch werd umfangen! 


Danck ſey euch für brpbe Wunden 
die ihr fuͤr mich habt empfunden 


helft tragen jetzt mein Kreuz und ed. 


6. Euch o Hand ich anbefehle / 
meinen Leib und meine Seele / wich 
er haltet in der Gnaden / daß von 
Sünden überladen / ich nicht ver⸗ | 
derb in Ewigkeit. à | 

7. Herzens Wunde fep gegrüßet / 
dich mein Seel von Herzen kuͤßet / 
daß / wann (ie den Feind vermerket / 
wider ibn die Kräften ſtärket / und 
alſo kommt aus aller Noth. 

8. Die find ich das wahre Leben / 
wahre Ruh wird mir gegeben / hie 
gar wohl iſt meinem Herzen / wars 
ſchon iſt im hoͤchſten Schmerzen / und a 
ſtark zuſetzt der bittre Tod. | 

9. Wann ich hie nur mag ver⸗ 
bleiben) mich mit JEſu Ae 

5 eine 
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keine Sůther / keine Ehren will auf die⸗ 
ſer Welt begehren / dann alles hab in 
dir O GOt. 


Von den letzten Dingen des 
Bee Menſchen. 


Bittrer Tod! O ſtrengs Gericht: 

O Hoͤllen Pein! O Himmels⸗ 
Licht! O Ewigkeit wer euch beſicht / 
der lebet fromm / und ſuͤnd get nicht. 

2. Die Hofart ſchwelltz der Neid "n 
ift arg: die Geilheit flindt; der; 
Geiz (ft karg / die Traͤghett fault / 
der Zorn ergrimmtz die Füͤlleren in 
Unflat ſchwimmt. i 

3. Was folgt darauf? nach flete 
ner Zeit / vergeht im Rauch die Gt» 
telkeit ! es folgt der $05; und nach 
er Tod / da richtet mich der firenge 

q. 


4. Wann uns der HErr das Urs 
theil ſpricht / in Augenblick der Schluß 
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geſchicht: Daß einer komm / und e⸗ 
wig bleib / wo er zu ſepn verdient h 
im Leib. ) id 
5. Der Fromme kommt zum Him⸗ f 
melreich; der Boͤſe kommt zum Hole 


len Teich / doch ſuͤndigt man fo otef 8 
und ſchwer / als wann kein Hoͤll / 
kein Himmel wir. ^ 


Ein anderes. 
£3 Letzte Ding! O großes Buch! 
a da ſteht das Heil / dort if. der g 
Flucht was kommt auf mid? es folgt 
der Schluß / daß ich mit eins ere ben 
waͤhlen muß. m 
Mehr als gewiß Ift mir der Tod / Le 
es mahnet mich (dom mancher Both! hun 
jetzt mach ich was ich machen wollt / W 
wann ich noch heut erſterben folle. 1 
Mehr als gewiß iſt mein Gericht! Nie 
was dort nicht gilt / das thu ich nicht! dee 
ich richte mich im Gnaden ⸗Tag / daß kein 
ich dort wohl beſtehen mag. * 0 
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Mehr als gewiß / bekenn ich frey; 
daß dort ein Hoͤll und Himmel feos 
ich meide / was zur Hoͤllen dringt / 
ich leide was zum Himmel bringt. 
Got ſcherzet nicht! jetzt hab ich 
Zeit / O Tod! Gericht! O Ewigkeit! 
gut / oder 664; die Wahl iſt mein! 
ſo will ich fromm / und ſelig ſeyn. 


Vom Tode. 


NMenſch bedenck zu dleſer Friſt, 

was iſt dein Ruhm auf Erden / 
denn nicht allhie dein bleiben iſt / du 
muſt zur Leiche werden: es iſt deln 
Leben wie ein Heu / und flieht da⸗ 


hin gleich einer Spreu / wann es der 


Wind verjaget. : 
Und wie ein Vogel der ba fleucht / 
wann er die Luft zertreibt (als uns 
die Schrift gar kläelich zeigt) daß 
kein Fußſtapfe bletibet / ſo ſpuͤret 
man auch gar kein Fahrt / fo hald der 
2 Menſch 
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Menſch begraben ward / fein ibun 
wird bald vergeſſen. 

Gedenck du biſt nur hie ein Gaſt / 
und kannſt nicht lange bleiben / die 
Zeit läßt dir kein Ruh noch Raſt / 
bis fie dich thut vertreiben; fo eife 
zu dem Vaterland / das Chriſtus dir 
hat zugewandt / durch ſeinen Tod 
und Leiden. 


Daſelbſt wird rechte Bürger⸗ 
ſchaft den Glaubigen gegeben / darzu 
der Engel Brüderſchaft / ſo gar ein 


herrlich Leben / mit folder Wonne / 


Freud und Luft; die anch kein Meuſch 
ſe hat gekoſt / noch je ein Herz ers 


fahren. 


Nun laßt uns wachen alle Stund / 
und ſolch's gar wohl betrachten / die 
Luft der Welt gebt gar zu Grund die 
ſollen wir verachten / und warten auff) 


das hoͤchſte Gut / das ewig uns era 


Amen. à 


freuen thut / das helf uns Chriftusfl c 
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Ein anderes. 
De grimin ge Tod mit feinem 
Pfeil / thut nach dem Leben zte⸗ 


len / ſein Bogen ſchießt er ab in Eil // 
und läßt nicht mit fich ſplelen / das 
Leb'n verſchwindt / wie Rauch im 
Mind / kein Fleiſch mag ihm entrin⸗ 
nen / kein Guth noch Schatz beom 
Tod findt Platz / du mußt mit ihm 
von hinnen. b 

Wann dir das letzte Stundlein 
kommt / ſo heißt es Urlaub gnome 
men: all Freund verlaſſen dich zur 
Stund / kein G'ſell will wit dir kom⸗ 
men / du mußt allein / dich geben 
drein / zu reiſen fremde Straßen / haſt 
guts gethan / das traaft davon / ſonſt 

wir d man dir nichts laſſen. 
Dein Angeſicht wird fallen ein / 
die Augen werden brechen: Das 
Herz in ſchweren Aenagſten ſe on / der 
Mund kein Wort mehr ſprechen ,x 
; 2e dein 


dein ſchoͤn Geſtalt muß werden alt] 
die Puls werd 'n nimmer laufen / der 
Toden⸗Schweiß / macht dir gar heiß / 
da kommt die Noth mit Haufen. 
Dem du zuvor warſt lieb und 
werth / dem bringſt du jetzt ein Grau⸗ 
ſen: wer vor bey dir all Tag einkehrt / 
der bleibt jetzund wol drauſſen / ſchleicht 9 
heimlich fuͤr / bey deiner Thür) kein 
G'ſell will dich mehr kennen / du 
liegſt im Beit / und ſeufzeſt ſtet / das 
Gewiſſen wird dich brennen. 
Dein Fleiſch wird ſtincken wie ein 
Aas kein Menſch mag bey dir let 
Ben Man wird verſtopfen Mund 
und Nas / dich aus der G'meln vers || 
treiben / du mußt hinaus / ugs aus 
dem Haus / die Leut ob dit erſchreck⸗ 
en / man deckt dich zu / da ſchlaf mit 
Ruh / niemand wird dich aufwecken. 
Bald nach dem Tod mit deinem 
Leib / wird man dem Grab um | 
] Im 
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der letzte Troſt on Kind und Weib / 
iſt weinen und groß heulen / ein hal⸗ 


ben Tag / währt dann ihr Klas / bis | 
morgens werdens lachen / mit dir muß 


ſeyn ins Grab hinein! man thuts 
kein'm andern machen. 

Im Grab verborgen warten dein / 
viel Kroͤten und viel Schlangen: Die 
werd'n dein Hausgeſinde ſeyn / dich 
grüßen mit verlangen: ihr Gafterep 
wird dort ſeyn frey / keins darf die 
Zech bezahlen / fie ſchleifen ein bis 
ful die Bein / und machen nad) ges 
suen, - E 3 
Dein Freundſchaft wird ein kur⸗ 

ze Zeit / nach deinem Tode klagen / 
ein Mantel und ein ſchwarzes Kleid 
ein halbes Jaͤhrlein tragen / dann 
ſagt die Rott: Genad ihm Sottl dein 
wird fie bald vergeſſen / fie theilt dein 
Haab / du biſt im Grab / von Wuͤr⸗ 
men wirſt gefreſſen. \ 
$y3 Wann 


Wann bann verloffen tft einSyabr/ 
fo Hit du ſchon verweſen: Der dich 
ſucht / findt kein Haut / noch Haar / 


fragt wer du ſeyſt geweſen / dein Hirn⸗ 


ſchaal iſt worden kahl / die Augen ſind 


gefreſſen / man ſieht allein die Todten ( 


Bein / die Welt hat dein vergeſſen. 
Kein Menſch auf Erden (agen |: 
kann / wann wir von hinnen muͤſſen: 
der Tod der kommt und klopfet an | 
fo muß man ihm aufſchlieſſen / er 
nünf mit G'walt hin Jung und 
Alt / thut ſich vor niemand ſcheuen / 
des Koͤnigs Stab / bricht er flugs ab / 
und führe ihn an den Reyen. . 
Wann bu dann biſt genommen | 
hin kein Menſch wird nach dir fra⸗ 
gen! bald aus den Augen / aus dem 


Sinn / thut das g'mein Sprichwort ' 


ſagen / all Lteb und Treu / wird man 
ohn chen ins Grab mit dir einſchar⸗ 
ten / dan wem die Welt fo gar ge⸗ 

; E o faͤllt I) 


tr 
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faͤllt / muß letztlich mit ihr fahren. 
Der Tod urploͤzlich als ein Dieb / 


ihm nicht entweichen / fein Pfeil ift 
Glft / wann er dich trift / du mußt 


dich bald aufmachen / es hilft kein 
Bitt / er nimt dich mit / drum (dou 
zu deinen Sachen. ö 

Btelleicht iſt dieß der letzte Lag, 
den du noch haft zu leben / o Menſch 
veracht nicht was ich ſag / nach Tu⸗ 
gend ſollſt du ſtrebenz wie mancher 
Mann wird muͤſſen dran / fo hofft 
auf lange Jahren) und muß noch 


heut / weil die Sonn ſcheint zur 


Hoͤll'n hinunter fahren. 

Darum O Seel ſey ſtets bereit / 
thu allzeit maͤnnlich wachen / wann 
der Tod kommt zu jederzeit / will dir 
den garaus machen / fo kannſt du dich 


fein ritzerlich in Kampf mit ihm bes 
| | 5 


4 arben/ | li 


thut Bemítd) fid einfchleichen] es fto — 
dir gleich hart oder lieb / du kannſt 
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geben / ein große Kren traͤgſt bu da⸗ 
von / fo du wohl endſt das Leben. 
All Creatur laß fahren hin / den 

Schoͤpfer ſollſt du lieben / was du 
verllerſt tft. all s dein G'winn / kein 
Schad laß dich betruͤben / mit Seel 
und Leib dich ihm verſchreib / und laß 
ihn nachmal walten / fo wird er dich 
glaubs ſicherlich / in ſeinem Schutz 
erhalten. a 

Ein anderes. 


ES Bittrer Tod / ich muß ins Grab! 
wem blelbet das / was ich jetzt 
pbhab: was blelbet mir? Was fiel mie | 
| ein? wann ich ſollt jetzt im Tod⸗Bett 

eyn. : 
2. Es fid mir ein: O weh der Zeit! 
daß ich mich nicht zum Tod bereit. 
Die Zeit iſt aus / das Grab beſtellt / 
was hilft mir jezt die ganze Welt! 
3. Es fiel mir ein: was hilft die 
Kunſt? die Staͤrk und Ehr und Herren 
8 Gunſt? 
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Gunſt? was Gift das Guth? und 

geiler ufi? wann bu darvon nun 
ſcheiden mußt. i 

4. Es fiel mir ein: ich wandte 


fort / und weiß doch nicht / an welches 
Ort? wo komm ich hin? wie wird 
es gehn? wie werd ich dort vor 5:1 
beſtehn. : i 

$. Hatt ich (o viel auf Gott ges 
dacht / als ich nach Guth / und Muth 
getracht! das haͤtt ich / dort nichts 


ul helfen kann / thus jetzt / und (ag: ich 


habs gethan. 
Ein anderes. 

d niemand glaubt die Ster⸗ 

bens Noth! du mußt von hinnen 
ziehen. Die Lilg iſt weiß / die Ros 
ift roth / und muͤſſen doch verblühen. 
Der Tod bricht allen das Genick 
und alle übereilet / fo gar der erſte 
Lebens ⸗ Blick wird mit dem Tod ge 


theilet. 
$ 5 . Das 


— een 
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2. Das Sternengleiche Augen⸗ 
Licht erloͤſcht vom Todes Schatten. 
Des Todes Macht die Kräften bricht / 
die Stärke muß erinatteriz- Die wun⸗ 
derſchoͤne Luſt Geſtalt ſich haßlich 
„wird verkehren: Das Fleiſch / das 
m an (o Bddeb halt / die Würmer 
wird ernaͤhren. - 


1 


3. Nach deinem Tod iſt alles hin / 


was bleibt von deinem Güthel? ein 


Sarg von Bretter oder Zinn / ein 


Schlafhaub unb ein üt. Man 
ſchüuͤttet auf die duͤrre Bein ein klei⸗ 


nes Haͤufel Erden / vielleicht wird noch 


Pr mit einem Stein dein Grab bedecket 
werden. , 


4. Mer dieſes glaubt / iſt nicht (o | 
(cbr ergeben der Welt Sachen / daß 
er um alles Guth und Ehr ihm Gott 
zum Feind wollt machen: Er wird | 
den Fraß und Föllerey / und alle 
Frechheit zahmen: daß er fi nicht 

; mit 
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mit ſpaͤter 9teu der geilen Lleb darf 
ſchaͤmen. 

5. Ich glaub / ich glaub / im Sos 
den - Sang muß ich bald aud an 
Reyhen / kein Geld und Guth / kein 
feſte Schanz kañ mich darvon befrey⸗ 
en. So will ich durch die Sterk 
Kunſt / mich ohn Verſchub bewerben, 
damit ich mög in Odes Qut 
fromm leben / felig fterben. 


Sterbens ⸗Geſaͤnge. 


SS Err S3 G(u Chriſt ipabrr Menſch 9 
und GOtt / der du lierſt Marter/ 


auch endlich ſtarbſt | und mir dein s 
Vaters Huld erwarbſt. 

Ich bitt durchs bitter Leiden dein / 
du wollſt mir Sünder gnábig &on/ 
wenn ich nun komm in fiecbené Noth 
und ringen werde mif dem Tod. 

Wenn mir vergeht all mein bo 

$6 fidt 
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ſicht / und meine Ohren hören nicht / 
wenn meine Zunge nicht mehr ſpricht / 
und mir für Angſt mein Herz zer⸗ 

bricht. ) 

Wenn mein Verſtand ſich nicht 
hefiant/ und mir all menſchlich Hilf 
zꝛerxinnt / ſo komm O HErr Chriſt mir 
Fbehend / zu Hilf an meinem letzten 


nd. c 
Und führ mich aus dem Jammer⸗ 
thal / verkuͤrz mir auch des Todes 
„Qual / die boͤſen Geiſter von mir 
trelb / mit deinem Geiſt ſtets bey 
mir bleib. 5 | 
Bis fih die Seel tom Leib ab⸗ 
wend / fo nim fie HErr in deine Haͤnd || 
der Leib hat in der Erd fein Ruh / 
bis ſich der Juͤngſt Tag naht herzu. 
Ein froͤhlich Urſtaͤnd mir verleyh / 
am Juͤngſten & richt mir gnaͤdig fen/ 
un d meiner Sund nicht mehr gedenck / 
aus Smaden mir das Leben ſchenck. 
Wie 
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Wie du haſt zugeſaget mir / in 


deinem Wort das trau ich dir / fuͤr⸗ 


wahr / fürwahr euch (age ſch / wer mein 
Wort haͤlt und glaubt an mich. 1 


Der wird nicht kommen ins Ge⸗ f 
richt / den Tod auch ewig ſchmecken 
nicht / und ob er gleich hie zeitlich ſtlrbt( 1 


mit nichten er drum gar verdirbt. 
Sondern ich will mit ſtarker Hand 


‚ihn reiſſen aus des Todes Band / und 


zu mir nehmen in mein Reich / da 


ſoll er ſeyn mit mir zugleich. 


In Freuden [eben ewiglich / darzu 
hilf uns ja gnaͤdiglich / ach Herr ders 
gib all unſer Schuld / hilf daß wir 
warten mit Geduld. 

Bis unſer Stündlein kommt bere 


bey / auch unſer Glaub ſtets wacker ; 
ſey / dein m Wort zu trauen fefiige — 
lich / bis wir einſchlafen ſeliglich. 


Ein anderes. 


M Itten wir im Leben ſin mie EM 
| | 97 dem 


pu W Ceo | 
dem Tod umfangen/ wem fuden |y. 
wir der Hilfe thut / daß wir Genab 
erlangen? das thuſt du Herr alleine; 
uns reuet unſer Miſſethat / die dich 90 
1 HEre erzärner hat / heiltger HErre m 
Son heiliger ſtarker Gott / Bella | ^ 
ger barmherziger Heiland / du ewi⸗ 
ger Gott / laß uns nicht ver ſincken / $ 
in des bittern Todes Noth / Kyrie el. ) 
Mitten in dem Tod anficht / uns 

der Hoͤllen Rachen / wer will uns 
aus folder Noth) frey und ledig & 
| maden? das chuft du Herr alleine; fi 
es jammert dein Barmherzigkeit / | t 
unfer Sund und großes Leid / heili- Tm 
ger HErre Gott / Beiliger ſtarker Gott / in 
heiliger barmherziger Heiland / du e⸗ " 
wiger Gott latz uns nicht verzagen 
für der tiefen Hollen Gluth / prie el. 
Mitten in der Hoͤllen⸗Angſt / un⸗ 3 
fer Sünd uns treiben / wo ſallen 3h 


FO) 
‚bleiben? zu dir HErr Chrift alleine; 
vergoſſen Aff dein theures Blut / das 
gnug für die Sünde thut / heiliger 
SErre Gon / heiliger ſtarker Gott / 
heiliger barmherziger Heiland / du 
ewiger Gott / laß uns nicht entfal⸗ 
| len von des rechten Glaubens Troſt / 
Kyrie eleiſon. 
Vom Gerichte Gottes. 
S5 tſt gewißlich an der Zelt / dot 
/ Gottes Sohn wird kommen / in 
ſelner großen Majeſtat / zu richten 
boͤs und frommen / denn wird das 
ſpoͤttern werden theur / wenn alles 
wird bergehn im Feur / wie Petrus 
davon ſchreidet. ö 
pPoſaunen wird man hören gehn 
in aller Welten Ende / darauf bald 
werden auferſtehn / all Todten ger 
behende / die in dem Leben guts ge⸗ 
han / die wird der HErr von m 
n 
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den an / berwandlen und berneuern. 
Darnach wird man ableſen gleich 
ein Buch darin geſchrieben / was ab 
le Menſchen arm und reich auf Er⸗ 
den guts getrieben da dann gewiß 
ein jedermann ſeh n wird / was er für 
Merk gethan / und wie die Kirch gea 
hoͤret. | 

Ach weh demſelben der da hat / 
des Herrn Geboth verachtet / und nur 
auf Erden früh und ſpat die guten 
Werk verlachet / der wird fürwahr 
gan kahl beſtehn / und mit dem Gar 
than müffen gehn / don Chriſto in 
die Hoͤlle. 1 
D Jeſu Bf zur felben Zeit von 


wegen deiner Wunden daß ich mm 


Buch der Seligkeit / werd angeſchrie || 
ben funden / daran ich denn auch 
zweifle nicht / und hab zu dir mein 
Zuverſicht / daß du mein Suͤnd be⸗ 
zahlet. 

Der⸗ 
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Derhalben (ep Furſprecherin Ma⸗ 
ria Jungfrau reine / wann ich für die⸗ 
ſein Richter bin und muß zum 
E' ticht erſcheinen / auf daß ich faint 
den Bruͤdern mein mit dir geh in 
den Himmel ein / den uns dein Sohn 
erworben. . 

O Jqſu Chriſt nicht mach es lang / 
mit deinem jüngflen Tage / uns Men⸗ 
| (den wird auf Erden bang / von fpe: 
gen vieler Plage / komm doch / komm 
doch du Richter groß und mach uns 
in der Gnaden loß von allem Ue⸗ 
bel / Amen. 1 i 
| - -— Ait anderes. 
5 Streng's Gericht! ich muß das 
[^ hin! was folgt / wann ich gea 
ſtorben bin? die Rechenſchaft. Was 
fiel mir ein / wann ich ſollt jetzt ge» 
richtet (eon? 
2. Es fiel mir ein: O (pate Bug! 
mein Urtheil ich anhören muß! was 
lch 
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|. fd gethan / geredt / gedacht; wie ich 
die Zeit hab zugebracht: : 
3. Was unbekannt / unb heim⸗ 
lich war / vor aller Welt wird of⸗ 
fenbarl auch fremde Suͤnd wirft man 
mir für! nun tft verſperrt die nas | 


den ⸗ Thür. 


4. Glb Rechenſchaftz ba fib ich 
bloß / die Muͤnz iſt klein / die Schuld 
iſt groß: der boͤſe Feind klagt fuͤr 
Gericht / und niemand iſt / der fuͤr 
mich ſpricht. 

5. Ach hatt ich Got allein ges 
ſucht! ach haͤtt Ih nur die &ünb | 
verflucht! ach bág ich doch nur recht 
gebelcht t / wie waͤre mein Gericht 
ſo leicht! idi | 
Ei anderes. 

% Ch niemand glaubt wie ſtreng 
Gott richt / auf einem Regenbo⸗ 

gen / genauer als am Gold ⸗Gewicht / 
wird alles abgewogen: der Sathan 
f führe | 


* vor Got die flag der Zeug 

ft das Gewiſſen / da kommt vor al⸗ 
ler Welt an Tag was manche Beicht 
berbiſſen. Se 2 

2. Da ficht man / wie mit Buͤ⸗ 
berey fi der und die verkrochen / 
mit Falſchheit / Wucher / Dieberey / 
ſo mancher war beſtochen! dem Mord 


Ausred (ff. vorhanden / wer helm⸗ 
lich etwas Boͤs geſtift wird offent⸗ 
lich zu Schanden. 

3. Der Richter welſt mit Spotk 
und Schand die Boͤcke zu der Linck⸗ 
en; den Schafen wird zur rechten 
Hand mit fügen Worten wincken / 
geht hin von mir (egt Gott s Grim̃ / 
geht ihr Vermaledeyten; kommt her 
zu mir / (aat SOttes Stimm / kommt 
ihr Gebenedeyten. 

4. Wer dieſes glaubt / wird nicht 

fo leicht vom Sünden Honig na⸗ 
| ſchen 


Verleumdung / gift und Gift / ken 
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ſchen / in Chriſtt Blut / durch teta 
«| fe Beicht fein Uebertrettung wa⸗ 
ſchen / er gibt das fremde Guth zu⸗ 
rück mit Feinden fid verſoͤhnet / er 
4 filet alle Laſterſtuͤck zum Guten 
ſich gewoͤhnet. BU va] 

5. Ich glaub / ich glaub / O Rich⸗ 


* ter » Stuhl! vor dir muß ich er⸗ 


ſcheinenz dein Urtheil führe mich in 
die Schul / wo alle Völker weinen; l 


fo will ich mich der Schulden. Laſt / 


durch wahre Beide erſchütten / und I 
für dem köſen Sünden ⸗Gaſt / durch 
ſteifen Fuͤrſatz hüten. 5 

Von der Holle. 


85 Hoͤllen Pein! O Bitterkeit! geh 
hin / du biſt vermale deht / wer wird 


verdammte was fiel mir ein? wann 18 


ich ſollt jetzt im Feuer ſeyn? 
2. Es fil mir ein: Ach! Weh / 
und AH! jetzt (ie ich erſt die ſchwe⸗ 
re 
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te Reh! das Höcfte Gut hab td 
verſcherztl das Feur mich ganz Un» 
menſchlich ſchmerzt! 

|- 3.9 lieg ich auf der Feuer⸗ 
| Streu! da martert mich die ſpate 
Neu. O Fleiſch! O Zorn! O Getz! 
O Pracht! dieß Feuer ⸗Bett habt 
ihr gemacht. 

4. Ach todr ich nur noch einmal 
frey / von dieſer Qual und Henderen! 
jetzt wüͤßt ich / was ich meiden folk! 
jetzt wüßt ih! was ich leiden wollt! 

5. Wie leicht war mir von dieſer 
Pein / durch kleine Buß befreyt zu 
ſeyn! Ach für der Buß hat mir ges 
grauſtz jetzt wollt ich thun / es 1fl 
der hauſt. 

Ein anderes. 4 
qr Ch niemand glaubt die Martes 
Plag der unerleſchten Flammen / 
in welche Son an jenem Tag die 
Sonder wird verdammen! de liegt 

n =“ man 
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man bey dem Hoͤllen⸗ Hund in Ewig ⸗ 
keit gefangenz der ſpeyet aus dem 
Feuer ⸗Schlund die Schnacken / Krot⸗ 
ten / Schlangen. | 
2. Was hoͤrt man für ein Morde 
Geſchrey von heulen / bruͤllen / bel⸗ 
len? was ſieht man für ein Schwel⸗ 
geretz der Hoͤlllſchen Geſellen? im 
Keſſel / Pfannen / Feuer ⸗Roſt wird 
man zuſammen paaren / die wider 
Got in Suͤnd verboſt / vorhin ge 
ſellet waren. | 
3. An Leib und Seel] auf alle 
Weis wird man das Feuer fuͤhlen / 
das Flammen⸗ Meer aus Glocken⸗ 
Speis wird ewig nicht erfühlen: und 
mehr als alles Feuer ſchmerzt / das 
nagende Gewiſſen / weil man fo grob 
das Glük verſcherzt / Gott ewig zu 
genteſſen. 
4 Wer dieſes glaubt / macht die⸗ 
ſen Schluß: ich will der Hoͤll ent⸗ 
rinnen 
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rinnen; ſterb ich nur einmal ohne 
Buß ſo bin ich ewig drinnen. Er 
iſt entſchloßen alle Noth viel lieber 
auszuſtehen / als etwas grobes wider 
Gos / nur einmal zu begehen. 

5. Ich glaub / ich glaub / den Gott 
verflucht / der kommt in dieſes Feuer / 
o Hoͤllen⸗ Pein! o Sünden Frucht! 
wie kauft man dich ſo theuer! die 
Sünden will ich / weil ich leb / ver⸗ 
meiden und beſtrafen / daß Gott mir 
nicht darnach verheb: die Schanz 
haſt du verſchlafen. 8 


Vom Himmel. 


8) Himmels Licht! O Süßigkeit! 
Komm her / du biſt gebeneocoi! 
Wer wird gerufft? was fiel mir ein: 
wann ich jetzt ſollt im Himmel feun? 
es fiel mir ein: O ſchoͤner Blick! O 
werther Scha! O tauſend Glük! 
ach von der Hoͤll bin ich erloͤſt und 
; bleib 
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bleib ohn End mit Gott gettoͤſt. 
$ Ich lebe nun im Himmels Heer! 
ich ſchwebe nun im Freuden Meer! 
das Kreuz iſt aus / das Leid tft hin / 
mit Got / in Oodd ich ſelig bin. 
40 kleiner Streit! O ſchoͤne 
Kron! o ſchlechter Dienſt! o großer 
£obn! o reicher Od! nun biſt du 
n o liebſter Ot! nun bin ich 
ein. 
3. Ach haͤtt ich dich nur mehr ge⸗ 
kennt! ach bát ich mehr für Lieb 
gebrennt! o Kreuz / wie gut iſt bete 
ne Fruchtl ach bát ich dich nur mehr 
geſuch!! 
Ein anderes. 
S3 Niemand glaubt das Honig 
Meer / das ewig füße Leben / das 
Got dem Aus erwaͤhlten Heer im Him⸗ 
melreich wird geben. Kein Aug / kein 
Ohr / kein Menſchen ⸗Witz / begrelfet g 
dieſe Kronen / wit welchen d h 
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im Freuden ⸗Sitz die Frommen wird 
pelohnen. 
Der Hunger / Kranckheit / Schmerz 
und Leid / tft ewig überwunden: kein 
Feind / kein Krieg / kein Haß und Nerd / 
im Himmel wird gefunden: Fried / 
Wolluſt / Heil und Sonnen ⸗Glanz / 
die Himmels ⸗ Bürger zieret: den 
unverwelktey Ehren Kranz man e⸗ 
wig nicht verlieret. 
O wohll daß man dem Hoͤllen⸗ 
brand auf ewig iſt entronnen! das 
hoͤchſte Gut im Vaterland / ſo bald 
und leicht gewonnen / wie wohl iſts 
ewig heilig ſeyn / mit Heiligen um⸗ 
gehen / j Gott (een. in dem klaren 
Schein / und ewig ſelig leben. 
Wer dieſes glaubt / wird arm 
und blos dem Tugend ⸗ Weg nachlau⸗ 
fen / kein Kreuz / kein Arbeit iſt zu 


Gegenrüſtung zeigen / und redlich 
durch ein Helden ⸗ Sturm / die $m] 
mels⸗ Burg beſteigen. 16 
Ich glaub / ich glaub / und ſchau 
hinauf / der Himmel ſteht mir offen / 
den will ich durch den Lebens Lauf 
mit Gottes Beyſtand hoffen. 
Himmel! Himmel! du biſt werth / daß 
man die Suͤnden meide / Angſt / Noth 
Verfolgung ! Kreuz und Schwerdt 
und alle Marter leide. 


Von der Ewigkeit. 


eS Ewigkeit! O feſtes Haus! man 
kommt hinein / und nicht her⸗ 
aus! dort tft die Freud / dort ift die 
Pein / in einem muß ich ewig ſeyn. 
2. In einem Wehl ach ewig Wehl 
Wann ich von Gott zur Lincken 
geh! In einem Wohllach ewig Wohl! 
wann ich vor Gon zur Rechten foll! 
3. Ach rechne nur für jedes Laub / f 
Us för e 
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la ffr jeden Thau / für jeden Staub / 
wi ptel Milton mal tauſend Jahr / die 

Ewigkeit iſt!niemal gat. 

4. Unendlich iſt der Hollen Glut! 

unendlich tft des Himmels Gut! der 
Menſch der dieß oder jen's erwirbt / 
wird auferweckt / und nimmer ſtirbt. 

5. O Ewigkell! ich muß zu dir! 
Recht / oder Lind? das ſteht bey mir! 
DO Ewigkeit! o großer Ring! durch 
welchen ich mich Gott verding. 


Ein anderes. ; 
Ch niemand glaubts! die Ewig⸗ 
keit ift. lang und unermeſſen; 
und wird unenbitd) große Zeit ohn 
[End und Abgang freſſen. Nim 
Million mal tauſend Jahr / bie Ewig⸗ 
tete noch ſtehet / wird nie verkürzt / 
bleibt immerbar/ auch kein Minut 
vergehet. 3d 
4. 2. O Ewigkeit im Himmelreich! 
für: die / (o gut geſtorben! O Ewig⸗ 
1 J 2 kelt 


su 


1 in eines aus ben beyden. Wie lang 
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keit im Hoͤllen⸗Teich fuͤr die fo bös l 
verdorben. Mit ewig ſüßer Llebes⸗ eh 
Gunſt / die Frommen GOtt begnadet: 
mit ewig heißer Feuers Brunſt die 
Boͤſen GOt beladet. = 

3. Gott / Hoͤll und Himmel etpig 
bleibt / in Freuden und im Leiden. 
Der Menſch wird ewig einverleibt / 


wird Hoͤll und Himmel ſeyn? Ach E 
immer! immer! immer! wie bald 
hoͤrt auf die Freud und Pein? Ach Im 
nimmer: nimmer! nimmer! T 
4. Mer diefes glaubt wird mit Bere Pe 
nuuft / was zettlich iſt / verachten 
und nach der Aus erwaͤhlten Zunſt / 
die ewig lebet / trachten. Um Gottes en 
Willen nimmt er an ein kurzes Kreuz im 
zu dulden / durch welches er bezah⸗ pu 
len kann unendlich große Schulden. 
5. Ich glaub / ich glaub / das ewig NN 
bleib Holl / Himmel / Strafen / Loh⸗ 
: EE 
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ſo he nen: in einem ich mit Seel und 
iid, Leib muß ewig / ewig wohnen. Drum 
nabe wend ich mich zu dir O Goll und 
‚ eiig dir anhange! daß ich nach mei⸗ B 
ner Sterbens » Noch dein Ewigkelt ] 
erlange. EL 


Dont Fegfeur. 


Im bekannten Ton. 


Schwere Gottes Hand! wie biſt 
allhie zu Land fo ſchmerzlich zu 
muß man ſo theur 

n alle 


chulden! TT | 

| Haͤtt ich mir dieſe Pein zuvor ge^ | 
anf. bildet ein / die man allhte muß lei» 
|j den / fo hatt ich alſo ſehr gewiß lich 

| mmmermehr getracht nad) ſchnoͤden 
Freuden. f 
9 Weh der Eitelkeit! O weh der 
" kurzen Zeit! O weh der ſchnoͤden Freu⸗ 
[gel den! Ach wie (o große Pein nehm 
33 ich 


muß ich leiden! 


acht / darüber oft gelacht / muß man | 
jetzt hart empfinden. ; 
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ich batfüt jetzt ein! Ach wle blel 


| 
Wo ich mich nur hinkehr / was 
ich fib. oder hoͤr / ift lauter Weh 
und Klagen: Wo ich mich nur hin⸗ 
wend / an allen Ort und End / iſt 
lauter Pein und Klagen. 
Man ſtraft an dieſem Ort / die 
allergringſten Wort / die allerklein⸗ 
ſte Sünden: die man zuvor nicht 


Ihr meine liebe Freund / zu hel⸗ 
fen mir erſcheint / noch heut und 
nicht erſt morgen: um euer Hilf ich 
bitt / ihr habt ein gut Credit / ihr 
koͤnnt mich wohl aus borgen. | 
Mich hat eteá Hand geruͤhrt / 
ein ſchweren Streich gefuhrt / fie 
bat mich hart geſchlagen: Ich hab 
es wohl verſchuldt / drum leid ichs 
mit Geduld / habs euch doch wol⸗ 
len klagen. a Ihr 


d 


id] Ihr könne mir helfen bald, es 


lich! wollt nicht mein Bitt verachten. 
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ſteht in eur m Sewalt / wollt doch 
mein Noth betrachten: Erbarmt 
euch über mich / ich bitt euch herzig⸗ 


Helft mir aus diefer Glut / die 
ſchmerzlich brennen thut / helft mir 
durch euer Faſten: Ach ſpringt nur 
bald herzu / ich hab hie keine Ruh / 
noch Tag noch Nacht kann raſten. 

Helft mir aus dieſem Feur / den 


Armen gebt ein Steur wollt Als 
“| mofn für mich reichen: Ach helft 


mir doch behend / das Feur ſehr hef⸗ 
tig brennt / ach laßt euch doch ete 
weichen. 5 ö 


ich Hilf und Staͤrk / beſonders durch 


die Meßen: Gedenckt wie ich (o hart 


darauf mit Schmerzen wart / thut 
meiner nicht vergeſſen. 


Wann ihr die Meß anhoͤrt / für 
a 34 mich 


Durch eure gute Werk erlang 
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mich auch Hilf begehrt / damit werdet 
ihr mich ſtaͤrken: Laßt euch befohlen Ihe 
ſeyn mein Schmerz und ſchwere Pein inn 
in allen guten Werken. les 
Auch die Communion/ und den 
ihr habt darvon / den Ablaß wollt 
mir ſchencken: wann ich komm in die 
Freud / fo will ich allezeit gar fleißig un 
on euch dencken. 5 
Ach bethet all für mich / daß Gott 90 
erbarme ſich / daß er mir Gnad woll 
geben! Ach helft mir all darzu / daß gez 
ich komm in die Ruh / und in das 
ewig Leben. Amen. 


Ein anderes. . 

Großer HErr! O ſtrenger Go! 
dein Hand hat mich getroffenz 
da lieg ich in der Feuers Noth / 
wann iff ein End zu hoffen? wann 
wird mich einmal nach der Brunſt 
die kühle Luft erquid'en? wann werd 
ich einmal nach dem ee 
5 f e be 
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liebe Licht erblicken? O ihr Menſchen 
ſcherzet nicht / ſchaut / wie ſtreng iſt 
mein Sericht: alſo wird auch eures 
ſeyn / helft mir doch aus dieſer Pein. 
Got Vater (hau! im Feuer⸗ 
ſchacht ich arme Seel (ol ſchlafen 
wie kannſtu die / fo du gemacht / (o 
unbegreiflich ſtrafen? Ot ift ete 
recht / dieweil das Kind dem Vater 
vorgelogen und das Geſchoͤpf ſo 
keck und blind dem Schoͤpfer vor⸗ 
gezogen. O ihr Menſchen e. 
Got Sohn ſchau in bte Feuer 
Glut die Seelen ſeynd derſtoſſen: 
für welche du dein theures Blut / 
fo llebreich Haft vergeſſen. Gott ift 


gerecht! daß ich hier muß / fo ſchwert 


Mar ter leiden / die ich durch Ablaß / 
Meß und Buß ſo leicht hab koͤn⸗ 


nen meiden. O uhr Menſchen 2€. 


| 8969. Geiſtl ſchau deine Braut 
un dieſer Hitz ermaktetz die du dir 
„ ande 


da ſtreng in kurzer Zeit mit langer 


(0) | 
gnáblg anvertraut / und reichlich uͤ⸗ 
berſchattet; Got if gerecht! weil 
ich die Gnad ſo lang in Wind ge⸗ 
ſchlagen / muß ich in bieſem Feuer⸗ 
Bad fo lang mich laſſen plagen. O 
ihr Menſchen ꝛc. 5 ö 

O Hetligſte Dreyfaltigkeit! Ein 
Gott in drey Perſonenz wie fannft | 


Pein belohnen! Gerecht ift Gon! 
und fein Gericht / in feiner Waag / 
und Schalen: Ich muß / nach ſtreug⸗ 
em Gold Gewicht / den letzten Pfen⸗ 
nig zahlen. O ihr Menſchen ic. | 
Ein anderes. | 
gy co niemand glaubt das Feuer: | 
Bod! in dem die Seelen fieden; 

Die zwar gerecht in Gottes Gnad / 
ohn Tod⸗Suͤnd ſeynd verſchledenz 
Doch weil man hier in Gottes Huld 
nicht alle Straf erleget / ſo wird die 
Sul von aller Schuld im Feuer aug, 
geſeget. Dleß 
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Dieß Feuer iſt der Hollen gleich / 


nür dieſes unterſcheidet / daß man in | 


dieſem Flommen- Teich / nicht ewig 
troſtlos leidet; Wie manche Seel 
in folder Plag viel lange Jahr muß 
ſigen / auch manche bis an jüngften 
Tag in diefer Glut Pfann ſchwitzen. 
Kein Fibers Hitz / kein Sand und 
Stein / kein Reiſſen ! Stechen Kelch⸗ 
en / kein Rad / kein Roſt / kein 
Henckers Pein / kann einem Funcken 


gleichen; doch aller Peinen größfer 


Theil am grimmigften fie plaget 
daß ihnen Gon fo lange Well 
fein Angeſicht verſaget. BE 
Wer dieſes glaubt / wird unver⸗ 


ſchont ſich an ihm ſelbſten raͤchen: 
wird über was er ungewohnt / Die 


wilde Vieh Art ſchwaͤchen: wird 
Schuldenfrey im Gnaden⸗Stand zu 
ſterben ſich beſteißen / und andre mit 
hüfreicher Hand aus dieſen Slam NN 
men reiſſen. J6 Ich 


en Buß⸗Weg trett ich ein im fa⸗ 


dieſer Feuer Pein viel Stelen le⸗ 
dig machen. 


Von der Chriſtlichen Lehre. 
Die Chriſtliche Lehre Ge⸗ 
fangweig, 

m Ton: JEſu wie füf. 
Frag: Was Glaubens ifii? 
Ant. S ch bin ein Chriſt / Gon 
dancke febr] Cathollſch bin / 
O was für Ehr! ohn dieſen Glaub 


mein lieber Chriſt / zur Seligkeit 
kein Hoffnung ift. 


nicht Lutheriſch oder Reformirt? 
Ant. Der 9tóm (den Kirch on 
' [8 
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Ich glaub / ich glaub / es iſt gewiß | 
man wird mir's doch nicht mahlen; 
den Lüften leg ich ein den Biß / die 
Schuld will ich bezahlen: den ſtreng⸗ 


ſten / bethen / wachen / und will aus 


| Frag: Warum bift du Catholiſch / 


e 


7 
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„fall ich bey] daß fie allein die wa MT 
: | te fen; weil ihre Lehr in Einigkeit / 
gelehret iſt zu allerzeit. 
Reechtmaͤßig auch ihr Ober + Hirt / 
gezaͤhlet bis auf Petrum wird; fie: 
allgemein in alle Welt / ihr Pre⸗ 
diger hat ausgeſtellt. 

Biel Heilge Männer und Ge⸗ 
ſchlecht / in dieſer Kirch gelebet recht: 
der Martyrer iſt keine Zahl / von 
Kindern! Männern ohne Wahl. 

In ihr viel tauſend Wunderwerk / 
Gon thut mit ſonderlicher Staͤrk / 
darum ich dann Catholiſch bin / der's 
nicht will ſeyn / iſt ohne Sinn. 

Frag: Was glaubft du dann? 
Ant. ICh glaub daß die Drepfal⸗ 
tigkeit / in der Naturen Einigkett / 
ein Gott um feiner Guͤtigkeit / fet 
lie bens werth in Ewigkeit. 
Der Vater mich erſchaffen hat / 
der Sohn durchs Blut srlöfer a 

B. : : e" 
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der Heilge Geiſt tm Taufes 23ab/ mit 

ſeiner Gnad geheilget hat. ö 

Mein Seel nicht ſtirbt / und hat 
zum Lohn / dort Hölle oder Him⸗ 
mels Kron; mir Gottes Gnad noth⸗ 
wendig iſt / die er zu geben willig iſt. P 

Die Sacrament ſeynd ſteben 
Schatz, fo Chriſtus uns hat einge: 
ſetzt / Tauf / Firmung / Eh und Prie⸗ 
ſterweyh / der Krancken Oclung 
hoͤrt dabey. 

Durch wahre Reu und rechte 
Buß / Verzeyhung ich erhalten muß / 
ip. Hoſtta Here JEſus Chriſt / mit 
Fletſch und Blut zugegen ift; 

Srag: Warum glaubſt du dies 

ſes alles? 


Ant. D Arum glaub ichs / wells 

: Gott geſagt / nicht lügen 
Er / nicht fehlen mag / Allwiſſend 
und wahrhaftig iſt / an feinem Wort 


ſind man kein Liſt. 1 
. : Srag: 
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Frag: Woher weißt du / daß es 
| Gott geſagt bar? 

Ant. D Je Roͤmiſch Kirch mir dieß 
füuüthaͤlt / die Gott allein 
mir vorgeſtellt: fie niemals fehlt / 
: nicht untergeht / weils auf ein Fels 

gegründet ſteht. ; 
Srag: Wie feft glaubſt du ce? 


orc Ael Gulh und Blut barfür M 


aufſetz / nichts acht dargegen alle 

Schatz: darfür zu ſterben bin bereit / 
O Soul gib nur Beſtaͤndigkeit. 

Das Heilige Vater Unſet 

Geſang weis. 

8 E] Vater unfer der du biſt / Kyrie 
eleiſon. Im Himm'l da ew ge 
Freude iſt / O Vater dich erbarm 

auf Erd'n / daß wir dein liebe Kin⸗ 

der werd 'n. 

SGeheilget werd der Name dein / 
Kyrie eleiſon. Du wollſt den 175 

: etu 


IT ewigen Tod) O Vater dich ꝛc. 


N | 
dern gnaͤdig ſeyn / O Vattr dich er⸗ 
barm ꝛ e. 5 


Berleph uns HErr das Himmel 
eich / Korte eleifon, Wann ich aus | 
Dieſem Leben weich: O Vater dich ze. 
Dein Will geſcheh in allem gleich 
orie eleiſon. Auf Erden wie im 
SOimmelreich / O Vater dich ꝛc. 
Gib uns O Herr das taglich Brod / 
Kyrie eletſon. Behuͤt uns für den 


Vergib uns Herr all unfer Schuld / 
Korte eletfon. Erhalt uns auch in 
deiner Huld / O Vater dich ꝛc. 

Als wir auch andern ſelbſt pete 
geben / Kyrie eleifon, All ihre Schuld 
in dieſem Lehen / O Vater dich ꝛc. 
Und führ uus in Bet ſuchung nicht / 
Korie elelſon. Hilf wann der Teufel 
uns anficht / O Vater dich ac. 
Laß unt vom Uebel ſeyn erloͤſt / 
Kyrie eſelſon, Hilf daß wir ewig | 

cor cor £P 
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werd'n getroͤſt / 0 Vater dich 2 
| Das Ave Marta, 

Im vorigen Ton. 
Egruͤßt ſeyſt du Marta zart / 
Kyrie eleiſon. Geboht'n bon 
Koͤntglicher Art / Marta bitt Gos 
für uns auf Erd'n / daß wir dein 
liebe Kinder werd'n. ; ? 

Dann du biſt aller Gnaden voll / 
Korte elelſ. Und Gott gefalleſt du 
ſehr wohl / Marta bitt ac. 


Gott der HErr iſt mit dir / Sos. 


rie elelſ. Um feine Gnad bitten wir 
Marta bitt ꝛc. f dus 
Geſegnet ölſt du heil ges Weib / 
Korte eleiſ. Chriſtum traͤgſt in oc 
nem Leib / Marta bltl ze. 
SGebenedeyt die Frucht iſt dein / 
Korte eleif, Die ſchuͤtz uns für der 
Hollen Pein / Marla bitt 26. 


Dein Sohne Icſus Chriſtus Il: 
Am u Korte eleiſ. Bewahre uns 


nun 


2 > 


ee 


— 


" 
li | 
1 


— 
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u 
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nun allzuſammen / Marla bitt 1c. 


Der Chriſtliche Glaube. 


Ge glaub in Gon / der erſchaf, 


fen hat den Himmel und die 


Erde / Allmaͤchtigen Gon Vater 
meln / der uns nicht hat berlaſſen / 


bat laſſen werden die Kinder fein] 
ja wenn wir leben überein, f 


Auch JEſus Chriſt / fein Sohn 


er iſt / vom Heibgen Gert empfang⸗ 


en |, bon Jungfrau zatt / gebohren 
ward / Marla iſt ihr Name / iſt wor⸗ 
den Fleicch / auf daß er unſer Sund 


zerreiß. 


Gelitten hat am Kreuz den Tod 


und iſt darnach begraben / geſtiegen 
ſchnell ab zu der Hoͤll / von Todten 


frey erhaben / am dritten Tag / Ars 


ſtanden iſt er aus dem Grab. 


Gen Himmel fuht / nach Goues 
Schtvur / fif an des Vaters Sei⸗ 


zen / von bam'n er wird der rechte 


Hirt / 
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Hirt / uns richten zu den Zeiten / 
am jüngſten Tag / da niemand wi⸗ 
Iderſtreben mag. 
Ich glaub babep/ daß gleiche ſey / 
der Heil'ge Geiſt in bepben| Drey⸗ 
faleigkete / ein Gottheit gleich / in Gt 
nigkeit thut ſchweben. Ein Kirch 
aud) iſt / dein 'r Heil gen G meluſchaf. 
Jeſu Chriſt. 
Ablaß der Sund / glaub ich all 
Stund / Urſtaͤnd des Fleiſch's bate 
neben / ein m jeden Lohn / nach ſei⸗ 
nem Thun / darnach das ewig Les 
sen / ſingt all zuſamm'n mit Mund 
und treuem Herzen Amen. 


Derſelbe auf ein andre Art. 
Ir glauben all an einen Gott 
Schoͤpfer Himmels und der 
Erden / der ſich zum Vater geben hat 
daß wir ſeine Kinder werden er 
will uns allzeit ernaͤhren / den Leib 
und Seel auch wohl bewahren / * 
en 


len Unfall wi er wehren / kein Leid 
ſoll uns wiederfahren / er forget füe | 
ung] huͤtt und wacht / es fleet. al | 
les in ſeiner Macht. 
Wir glauben auch in Ffm 
|. Gbrifl) ſein n Sohn und unſern Her⸗ 
ren / der ewig bey dem Vater ift/ 
gleichr GO von Macht und Eh⸗ 
xen / von Marta der Jungfrauen iff 
ein wahrer Menſch gebohren durch 
den Setlgen Geiſt im Glauben / für - 
uns / die wir war'n verlohren / am 
Krenz tft er geſtorben / und oom Tod 
wieder auferſtanden tft durch (0, 
Mir glauben auch in den heilgen 
Geiſt / Got mit Vater und dem 
Sohne / der aller bloͤden ein Troͤſter 
heiſt / und mit Gaben zieret ſchoͤne. 
Die ganze Chriſtenheit auf Erden / 
halt in einem Sinn gar eben hie 
all Sünd vergeben werden / das 
Fletſch fofi uns wieder leben / nach 
N diefein 
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ip die ſem Elend tt bereit uns ein Leben 
in Ewigkeit Amen. 
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Die zehn heiligen Sebothe 
GoOttes 


N Enſch willſt du leben ſeliglich / 
und bey Got bleiben ewiglich, 
ſo ſollſt du halten die zehn Gedoth / 
die uns gebietet unſer Gott / Kyrie 
eleifon. 

Hein Gott allein und Herr bin 
ich / kein ander GOlt fol irren dich / 
vertrau'n (oll mir das Herze dein , 
mein eignes Reiche ſollſt du ſeyn / 
Kyrie eleiſ. 5223 

Du ſollſt mein'n Namen ehren 
dann / und in der Noth mich rur 


fen anf auch heiligen den Sabbath⸗ 


Tag / daß ich in dir ſtets wirken mag / 
Kyrie eleiſon. N 
Dem Vater unb der Mutter dein 

ſollſt du nach mir gehorſam fen] 


4 


ſeyn 


feya/ und deine 
Kotte eletſon. 
Du ſollſt nicht ſtehlen fremdes 
Guth / noch zeigen falſch mit fal⸗ 
ſchem Muth: deins Naͤchſten Weis 
auch nicht begehren / und all ſelns 
Guths ſollſt dich entbern / Kyrie el. 


Von denen zum wahren Glau⸗ 
ben nothwendigen guten 
Werken. 


Cham dich / ſchaͤn dich du fau⸗ 
ler Chelſt / der du ſo faul im gu⸗ 

ten biſt / merk hie der Ketzer Liſt / 
die dir das Gift ſo blaſen ein / man 
koͤnn ohn Werk wol ſelig ſenhnn. 
2. Fürwahr allein den Wetzen 
theur / Gott ſammlen wird in ſeine 
Scheur / die Spreuen zu dem Feur: 
der Feigenbaum wird auch verflucht / 
da Ehriſtus Frücht umfonft anſucht. 
3. Der Soft auch ohn Hochzeit⸗ 


lich 
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lich Kleid / wird von der Hochzeit 
abge ſcheidt! es (ep lieb oder leid: ohn 
Kleid muß er zur Hoͤllen zu / (dau 
was der Glaub ohn Liebe thu. 
4. Die Naͤrriſche Jungfrauen ſeh / 
wie es ohn Oel denſelben geh / 
wie Glaub ohn Lieb beſteh: der 
Knecht dem Herren auch miß fiel / der 
John Gewinn (ein Pfund behiel. 
s. Mit deinem Glauben Berg 
verſetz red wohl und wie ein Engel 
ſchwwaͤtz / dieß all ohn Lieb nichts (Oif: 


ohn Lieb all Prophecey und Kunſt / 
Allmoſen / Starter eitler Dunſt. 


6. Der Werklos Glaub am Jüng⸗ 
fen Tag / wird fahren in die hoͤllſche 
Plag / mit Blitz und Donnerſchlag: 
Der Werkreich Glaub zu feinem 
Lohn empfangen wird die Himm⸗ 
liſch Kron. 2 


Geſaͤnge wider bie Keßerey. 
ad 


wie wenig ſeynd der Heilgen dein / 
verlaſſen find wir Armen! durch / 
Liſt der Ketzer immerdar / die Wahr⸗ 
Def wird Herlaffen gar / und Irr⸗ 
thum wird geglauber: 

Erſtanden find der Kluͤgler viel / 
ein jeder wills verſtehen / die Schrift 
ein jeder deuten will / mit der ſie 
falſch umgehen: was durch ſein Kirch 
gelehret Gott / das iſt bey ihn nut 
eitel Spott / fie laſſen fid) nicht lencken. 

Sie lehren eitel falſche Liſt / was 
eigner Witz erfindet / ihr Herz nicht y 
eines Sinnes iſt / in Wahrheit nicht 
gegruͤndet / der predigt dieß / der an⸗ 
der das / (ie trennens Volk ohn alle 


Maaß / für weis acht ſich ein jeder. 


Es wird das Volk aus dieſer Lehr 
wle Sodom und Gomorrhen / man 
edt kein Ehr noch Zucht nicht wi 


e? 
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PL Ift eitel ſchelten / ſchwoͤren / das (aufa 
und freſſn nimt überhand / Paru 
wird alles aufgewandt / der Sees 
Mien wird vergeſſen. s 

"L^ Die Heiligthum und Sacrament / 
das ſey wol Gott zu klagen / die 
werden überall geſchendt / was ſoll ich 
davon ſagen / es lauft nur alls die 
(f| breite Bahn / wer luͤgenſ trugen / Id» 
A ſtern kann / der haͤlt ſich für den 


beſten. i 
Sott woll ausrotten alle Lehr / 
die nur das arm' Volk verkehren / 
und fid aus bretten mehr und mehr / 
ſpricht trotz wer will uns wehren / 


allein / was wir nur lehren gilt ge⸗ 
meln / wer iſt der uns ſollt meiſtern. 
„Darum ſpricht Gott ich muß 
auf ſeyn / mein Kirch iſt ſehr zerſtöͤ⸗ 


n tet/ ihr Seufzen dringt zu mir her⸗ 


ein / ich hab ihr flag erhoͤret / die 
K alt 


beym Volk haben wir die Macht 


ä — 
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alt wahr Lehr (off auf dem Plan / 
beſtegen allen falſchen Wahn / wie vor 


alters iſt geſchehen. i 


Die alte Lehr bewahr Gott rein 
und dampf die vielen Secten / die 
Sach laß dir befohlen ſeyn / der Bi⸗ 


Herz und Muth / fuͤr deine Lehre 
Guth und Blut ſtarkmuͤthig aufzu⸗ 
opfern. : 

Dieb geb Goc Vater und der 
Sohn / der Heilge Geiſt im gleichen / 
von ſeinem allerhoͤchſten Thron 
damit wir nicht abweichen; von 
wahrer Lehr und Frommigkeitz daß 
wir allſammt nach diefer Zeit Got 
loben in der Ewigkeit. 2 


Ein anderes. 


ſchoͤf Herz erwecke: gib allen Elfer / 
| 
| 


ARE Got der Herr fiut Ip) 


uns haͤlt / wann Ketzereyen 107 
ben und unfter Gache gern zufaͤllt / 
im Hitnmel hoch dort oben: well 

) en 


| 
üt 


8 (% 27 


er der Kirchen Schützer iſt / und 
| (uber bricht der Ketzer Liſt / (o iſts 

noch nicht verlohren. 

Was Menſchen Witz ergruͤblet 
hat / daß ſoll uns gar nicht ſchreck⸗ 
en / Gott ſitzet an der hoͤchſten 
Statt / ihr Rath wird hie nicht 
klecken: wenn ſie's am kluͤgſten greif⸗ 
fen an / iſts doch nur ein eitler Wahn / 
den Gott nicht laͤßt beſtehen. 

Sie ſehnd O HeErr in deiner 
Hand / mit ihren boͤſen G'danckenz 
mach HeErr chr Lehr / ihr Kunſt zu 
Schand / dein Haͤuflein laß nicht 
wancken / erhalt uns Her bey det- 


ner Lehr / daß uns kein falſch Gedicht | 1 


bethoͤr / mit deiner Kirche halten. 
OSleichwie du Herr haft dieſe Erd 
ſo feſt in (i gegründet / daß fie 
gar nicht beweget werd; ſo laß uns 
i auch entzündet im Eifer deines Slau⸗ 
bens ſeyn / daß uns ken Welluf; 
82 feine 
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keine Pein / von deiner Lehr mte 
Den Himmel und den Erdenkreis / 
haſt du HErr Gott gegruͤndet: da 
Menſchlich Herz am allermeiſt / blei⸗ 
det in dir entzündet / uni 
rechten Liebe dein / daß wir ans End 
beſtaͤndig ſeyn / die Welt laß immer 
murren. 


Hoffnung auf Gott. 


2 U$ tiefer Noth ſchrey ich zu dir / 
> Here Sol erhoͤr mein Stimmef| 
dein gnädig Ohren kehr zu mir / laß 
mir nicht miß gelingen. Dann fo die 
. Günb willſt ſehen an / und was ſonſt 
unrecht iſt gethan / wer will HErr 
vor dir bleiben. ER p? 
Du biſt allein der Snadenbronn 
die Sünden zu vergeben: dein Htff 

und dein Verſoͤhnung fron/ wer dein 

Bela halt eben. Dann unſer 
&bun (ft nicht umſonſt / (6 bauer auf 
dein 


Darum mein Seel auf deine Gnad 
wird hoffen immerdare daß ihr der 
Sünden Laſt nicht ſchadz dein Wort 
lb ehrt offenbare daß der ein großen 
er Lohn erhalt / der gut nach deiner 

Lehre lebt in dieſem Jammerthale. 
Von Morgen an bis in die Nacht / 
wird Iſrael dir trauen: Denn wer 
d deine Güte wohl betracht / der thut 
e nicht unrecht bauen] Erbarmung hat 
ib bey dir kein Maaß / Erlöſung folgt 
ohn Unterlaß / der in deln m Gſat 
4 thut wandlen. 

O bey uns find der Sünden viel 
und Bosheit mancherleye / fo hat 
des Herren Hand kein Ziel / wann 
4d die Buß nicht ſcheue / Er iſt al⸗ 
lein der gute Hirt / der Iſrael er⸗ 
loͤſen wird / aus feinen Sünden 


pe > St Ein 


ES oo 
Ein anderes. 


K klein zu dir HErr Jeſu Chriſt / 
mein Hoffnung ſteht auf Er⸗ 


den / ich weiß daß du mein Troͤſter 
biſt / kein Troſt mag mir ſonſt wer⸗ 
ben: von Anbegin (ft nichts erkohrn / 


auf Erden war kein Menſch gebohrn / 
der mir aus Roͤthen helfen kann / 


ich ruff dich an / zu dem ich mein 
Vertrauen hab. 8 
Mein Sünd ſeynd ſchwer und 
über groß / und reuen mich von Her⸗ 
zen derſelden mach mich quitt und 


los / durch deinen Tod und Schmer⸗ 


zen / und zeig mich deinem Vater 
an / daß du haſt gnug fuͤr mich ge⸗ 


thanz will beichten meinen Sünden 


Laſt: erhalt mich faſt / gib was du 

mir verſprochen haſt. E 
Mehr mir nach dein’: Barmher⸗ 

zigkeit / den wahren Chriften Glau⸗ 


ben / auf daß ich deine Suͤßigkett / 
i moͤg | 


— — o— — (A 


E (0) 
| mög inniglich anſchauen / für allen 
Suden lieben dich / und meinen 
Naͤchſten gleich als mich / am letzten 
2 End dein Hilf mir ſend/ damit be⸗ 
bend / des Teufels €ift (i von mir 
wend. : 1 
Ehr fen Gott in bem hoͤchſten 
Thron / dem Vater aller Güte] unb 
| RE Chriſt fimm liebſten Sohn 
der uns allzeit behüte und Got 
dem Heiligen Geiſte der uns ſein 
„ Gnab allzeit leiſte 
5 gefällig ſeyn bie in dieſer Zeit / und 
«| folaenos in der Ewigkeit. 
Liebe zu GOtt. 
8 IJEſul liebſter JEſu / o Stoff 
der Seelen mein! in dir o füger 
REN in dir iſt Freud allein. Ich 
dich jet auser waͤhle / zum allerlieb⸗ 
| ften mein: ich ganz mich dir befehle 
du ſollſt mein 4 ſeyn. 
a Ra 
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damit wir ihm 


i W 00 | 
© Welt! du magſt nun fahren / 
mit deinem Buch und Pracht: Adje 
zu tauſend Jahren all zeitlich Guth 
beracht. Mit dir in Freud und 
Schmerzen / will ich o Schu (ton: ich 
fag aus Grund des Herzen / ohn 
dir all Freud iſt Pein. | 
Könnt etwas ich erdenden auf 
dis ſer ganzen Welt / don Herzen dir's 
wolle ſchencken / (ag nur was dir ge⸗ 
fallt. Nim hin mein Leib und Les | 
den nim hin mein Herz unb Seel: 
mich dir ganz thu ergeben / mich 
dir ganz anbefehl. | 
Sát ich auch tauſend Herzen / 
dir wollt ſie alle gar / in Freuden 
und in Schmerzen / ganz willig ge⸗ 
ben dar. Hatt ich auch tauſend Gees 
len / o ltebſter IEſu mein! dir wollt 
^i fie Befehlen; dein follten’g eigen 
eyn. | 
War auch tn meinen Haͤnden / al- 
: Macht / 


zu mehren / fie all wollt führen 


| ge (9 ) >) 223 pi 
|. Macht) all Guth und Gelt / zu det⸗ 
ner Ehr wollt s wenden / und waͤ⸗ 
| ten' kauſend Welt. Wann meiner 
Macht auch waͤren all Menſchen 
unterthan: dein Lob und Preis 


| et. CHE | 
Aachl wie hab ich doch können) IE 
jemal erzürnen dich? war damals 
g'wiß von Sinnen der Sünden 
| euet mich: mein Bosheit ich bekla⸗ 
ge / und werd's beklagen mehr; dan⸗ 
noch nicht gar verzage mich wie⸗ 
drum zu dir kehr. a 
Bey dir allzeit wir finden Gnad 


| und Barmherzigkeit, Kein Sünd 


| tigkeit. Zelg dann dein mild Ges 
| müthe den Suͤndern ſtets bereits 


mag überwinden / dein große Gus 


gedenck doch deiner Güte] al? Gun 10 
den ſeynd wir leid. N 
In deinem Blut ver 
x K 3 


(ndi hegang⸗ 
ne 


29:4 — 440) 


ne Miſſethat / du! mir hingegen 
ſchencke dein heiligmachend Gnad. | 
Ohn deine Gnad o JEſul hab we⸗ j 
ber Raſt noch Ruh. Nim auf zur 


Gnad mich JEſu / ſchlteß mir dein 
Herz nicht zu. : 
Viel ftebee. will ich ſterden / und 
alle Pein ausſtehn: Will lieber ganz 
verderben / als mehr ein Sund be⸗ 
gehn. Darum vertraulich trete / in 


meinem Leid zu dir: demüthig dich | 


anbethe / verzeih's o SGíu mir, 


In deinem Herzen findet der | 


Suͤnder allzeit Heil / und ſich mit 
dir verbindetz dein Herz mir werd zu 


Theil. In dem will ich verbleiben / 
dem auch mis Herz und Sinn mich 
ganz will ein verletben / und alſo ſter⸗ 


ben hin. 


Ey dann dein Lieb erzeige! und | 


|. mit genaͤdtg fto: zu mir dich JEſu 
uelge / mir deine Gunſt verleph: 5 
o 


du EEE rti 


| 


d 
; 
} 
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1| dich ich ganz ehu bauen / früh Mor; 


gens“ Abends ſpaͤt. Auf dich thu 
ganz vertrauen / auf dir all Hoff⸗ 
nung ſteht. 

An meinem letzten Ende / o lieb⸗ 
fter IEſu mein! zu mir dich gnaͤdig 
wende / mich laß befohlen (eon... Ich 
warte mit Verlangen / o tteuer See⸗ 
len ⸗ Held! daß ich bald werd (me 
pfangen in deiner Ehren ⸗Zelt. 

Ein anderes. 


i He ich lieb dich / HErr ich lieb 


dich / ja von Oerzen lieb ich dich. 
1. So viel G'ſchoͤ pf ſeynd auf der 
Erden) (oin zu Liedes 2 Stimmen 


werden ſtets dich loben / benedey⸗ 


en / ſtets mir in die Ohren ſchreyen: 
HErr ich lieb dich / HErr ich lieb 

dich / ja von Herzen lieb ich dich. 
2. Alle Sternen und Planeten / 
ſollen Mund und Zung vertretten / 
Tag und Nacht dein Lob verkünden / 
K6 und 


und mein Herz zur Lieb enfjünben; | 


HeErr ich lieb dich / ꝛc. 

3. Alles / was auf Erden lebet / 
alles was in Lüften ſchwebet / alles 
was im Waſſer ſchwimmet / mit mir 


bicfed Lied anſtimmet: HErr ich lieb 


dich 1c. 


4. So viel Graͤslein in den Fel⸗ 


dern / fo viel Blaͤttlein in den Wal⸗ 
dern, (e viel wuͤnſch ich Herz und 


! Zungen daß für Liebe off" erklung - 


nin: Herr ich lieb dich / ꝛc. 

5. Leib und Seel ſammt ihren 

Kräften / nur an dich mein Gon 
anheften: alles was fid) in mir fin⸗ 

det ſich mit deiner Lich: verbindet: 

Eser ich lieb dich / ꝛc. 

6. Will / Verſtand ſammt allen 


ö (funf Sinnen / Wort und Werk / all 


lein Beginnen / ewig die mein Gott 
d "Xtofánbe/ als Liebs (9 (anbten zu 
AN, ſende: HeErt ich lieb dich / c. 

| 7. Herz 
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J. Herz und Zungen / Mund und I| 


Lippen / all Spann«Sibern/ Bein 
und Rippen ſollen ſtatt der Seye 11 


ten klingen / dis der Tod fie wird 
bringen: HErr ich lieb dich 1c. ii 

8. So sid Tritt und Schritt ich 
zahle / fo viel dir Liebs ⸗Bothen ftele 111 


le / (o oft ich ein Glied werd rühren 


ſolls allein zu Gmuͤth mir führen: 11 
Heer ih lieb dich / 1c. F 

| - 9. Wann (den Mund und Sung 
fell. ſchweigen / ſoll mein Herz ſein 
Pflicht erzeigen / ſoll für Liebe ſtets 

aufſpringen / dir mein HErr den 

Llebs⸗Zins bringen / Herr ich lieh 

dich / 1€. 

10. Wann ich werd die Augen 


ſchlieſſen) und die noͤth ge Ruh aes j 1 


nteſſen / fell mein Herz und €x 

ſtets wachen / immer bieſes Lied guf⸗ 

machen / HErr ich lieb dich 2c 

II. Was ich denck / red / (galt und 
$7 . . mate 


tratte] wo ich immer mich aufhalte / 
ich mich werd hinbegeben / will 
it ſtets mein Stimm erheben: Herr 
ch lleb dich / ꝛc. f 
12. Wirſt mich dieſer Bitt ges | 
Ihren / will ich anders nichts bec | 
gehren / alles irrdiſch ganz verachten / 
nur nach deiner Liebe trachten: Herr 
ic geb dich 1, f 
3. Fort O Wels! mit all dein' n 
den / fort mit deinen Ucpptgfet | 
mich kann irgend nichts er⸗ 
ua) als aus ganzem Herzen 
gigen: HErr ich lieb dich / ꝛc. : 
Eitler Schein ſoll mich nicht 
nden / weder von meinm Gon 
enden / will mich ganz der Welt 
tnífblagen! nur damit ich recht kann 
ragen: Herr ich lieb dich / ac. =; 
. 15. Weder Trübſal / Angſt unb 
Leiden! werden bon der Lieb mich 
che lden / in Verfolgung / Roth und 
5 Gfo h⸗ 


E 
i 


ä 
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6 fafjren: will ich in der Lieb vers 11 3 


harren: HeErr ich lieb dich / e. 
106. Sollt das Meer / der Wins 
den brüllen meine Lieb ^ Brunft 
wollen ſtillen / werden (ie nurs Feur 
dermehren / daß mein Herz wird 
mehr begehren: Herr ich lieb dich / ꝛc. 
17. Sollten ganze Heer anziehen / 
werd ich doch davon nicht fliehen / 
mit dem Ltebs⸗Schild fie berjagen / 
nur mit dieſen Worten ſchlagen: 
| HEre ich lieb dich / àc. 
| 18: Soll fib auch ble Hoͤll eme 


| pören/ wird ſich doch mein Lieb ncht 


ſtoͤren / niemand werd ich unteres 
gen / nur durch dieſe Wort obſiegen / 
Herr ich lieb dich / ꝛc. 
|. 19 Sollſt mir allen Troſt en! zle⸗ 
hen ja gar ſelber von mir fliehen / 
mich mit tauſend Kreuz beſchweren 
will ich ſchreyen ohn guftzoͤten: Hels 
ich lieb dich / ꝛc. i 
Fin 


pes 1 
Ein anderes. 

Me (don leuchtet der Morgen⸗ 
ſtern / voll Gnab und Wahre | 

beit bey dem HErrn / die füge Wur⸗ 
zel Jeſſe / du Sohn Davids aus Far 
cobs Stamm / mein Koͤnig und mein 
Braͤutigam / haſt mir mein Herz 
heſeſſen / lieblich / freundlich / ſchoͤn 
und herrlich / groß und ehrlich / reich 
von Gaben / hoch und ſehr praͤchtig 
erhaben. 5 
Ey mein Perle / du werthe Kron / 
wahrer Gottes und Marien Sohn / 
eln hochgebohrner König :/: mein 
Herz heiſt dich ein Lilium / dein ſußes 
Evangelium / tft lauter Mid und 
Honig. Ey mein Blümlein Hoſi⸗ 
anna / Himmliſch Manna / das wir 
eſſen / deiner kann ich nicht vergeſſen. 
Gietz febr. tief in mein Herz hin⸗ 
aan / du heller Jaſpis und Rudin 
die Flammen deiner Liebe / en 
2 renz 
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freu mich / daß ich doch bleib / an de 


nem außerwaͤhlten Leib ein lebendl⸗ 
ge Rippe. Nach dir ift mir Grati⸗ 
bpſa / Coͤll Roſa / kranck und glimmet / 
mein Herz durch Liebe verwundet. 
Von Got kommt mir ein Freu⸗ 
denſchein / wann du mit deinen Au⸗ 
gelein / mich freundlich thuſt anblick⸗ 
en:): O Herr JEſu mein liebſtes 
| Gut! dein Wort / dein Geiſt / dein 
Fleiſch und Blut mich innerlich ere 
quicken / nim mich freundlich in dein 
Arme / daß ich warme werd von Gna⸗ 
| aa auf dein Wort komm ich gelar 
| ben 
SG Got Vater mein ſtarker 
Held / du haſt mich ewig vor der 
Welt / in deinem Sohn gellebet / 
dein Sohn hat mich ihm ſcloſt ver⸗ 
traut / er iſt mein Schatz / und ich 
ſein Braut / ſehr hoch in ihm ers 
freuet / Eja / eje! Himmliſch Leben 
a) 
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wird er geben mir dort oben / ewig In 
fol mein Herz ihn loben. 
Zwingt die Seyten in Cythara / 
und laßt die füße Muſica / gan; 
Freudenreich erſchallen :/: daß ich 
moͤg mit IEſulein / dem Wunder⸗ 
ſchoͤnen Braͤut gam mein / in ſteter 
tebe wallen. Singet / ſpringet / jus 
biliret / triumpbiret/ danckt dem Her⸗ 
ren / groß ift der König der Ehren. 
WMie bin ich doch fo herzlich froh / 
daß mein Schatz iſt das A und DO 
der Anfang / und das Ende :/: er 


wird mich noch zu ſeinem Preis / 


aufnehmen in das Paradeis / drum 
klopf ich in die Hände; Amen / Az || 
men / komm du ſchoͤne Freuden⸗ 
Krone / bleib nicht lange / deiner wart 
ich mit verlangen. 


Ein anderes. 
t Ein Freud und Froͤlichket foll 
IEſus ſeyn / mein Troſt in Trau ⸗ 
5 5 tigkeit 


2 00 2% 
sten ift IEſus allein. 
Ob ich (bon Haab unb Guth / 
und all 's verliehr / gnug iſts wenn 
JEſus nur wird (ton bey mir. 
Obſchon der Hoͤllen Flamm um⸗ 

ringet mich / doch JEſu! IEſu mein / 
ich liebe dich. 
Ich lieb dich JEſu mein dann 
gütig biſt / Ich lleb dich 300 mein 
weil du mein biſt. 


Vom Chriſtlichen Lebens 
Wandel 
Das goldne A BC. 

F bein auf Gott ftf dein Ver⸗ 
IH trauen! auf Menſchen Hllf (o8 
du nicht bauen / Got iſt allein / der 
SGlauben haͤlt / ſonſt ift kein Olaub 
mehr in der Welt. 

| Hewahr dein Ehr / but dich für 


Schand / Ehr tft fürwahr dein hoͤch⸗ | I 
| we Diond/ wirft du die €dany. |) 
ein 


. ͤ ————.—.— 
> L 


einmal berſehn / ſo iſts um deine 
Ehr geſchehn. ö 
Claff nicht zu viel / hoͤr aber mehr / 
das wird dir bringen Lob / Preis 
und Ehr / mit ſchweigen ſich berredt 
miemand / viel claffen bringt oft Suͤnd 
und Schand. 

Dem Groͤßten weich / acht dich gel 
ring / daß er dich nicht in Unglüf | 


Erheb dich bucht mit ſtolzem g 
Muth) wenn du bekommen haft groß 
SGiutdht es ift dir nicht darum gegeb 'n / 
daß du dich darum fol erheb n. 

Frommigkeit laß gefallen dir / 
pielmehr denn Gold / glaube mir: 


wenn Gold und Geld fid von dir 
ſchetdt fo weicht doch nicht die 


Ftommigkett. : 
|.- Gebend der Yen zu aller Friſt / 
wann 


A 


l 
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wann du von Gott geſegnet biſt / 
ſonſt dir das wiederfahren kann / 


was Chriſtus ſagt vom reichen Mann. 


Hat dir jemand was guts gethan / 


da ſollſt du allzeit dencken dran: es 
fofi dir fein von Herzen leid / wann 
es bem Naͤchſten übel geht. 8 


In deiner Jugend ſollſt bu dich 
zur Arbeit halten fleißiglich / hernach 
gar ſchwer die Arbeit iſt / wann du 
zum Alter kommen biſt. 

Kehr dich auch nicht an jeder⸗ 
mann / der dir vor Augen dienen 


kann / nicht alles geht von Herzens⸗ 


grund / was ſchoͤn und lieblich redt 


der Mund. i | 
| aj kein Unfall secdrßen dir / ME 
wann das Gelück die wohnet bey); 


Anfang und Ende ſeynd nicht gleich / 
wit dieß erfahren Staͤdt und Reich. 
Maͤgig im Zorn ſeh allezeit / um 


N kein m ice ein Streit: durch 


den 
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den Zorn das Herz wird nerhlende/ 

daß niemand recht damit erkennt. 
Nicht [dám dich / rath ich aller⸗ 

meiſt / daß man dich lehrt was du f 

nicht weißt: wer etwas kann den haͤlt [à 

man werth / den ungeſchicken nies 

mand begehrt. 

Hb jemand fuͤhr ein billge Klag / 
waͤg alles ab nach richtger Wag: 
nicht glaube leicht / und richt nicht 
fort / eh du gehoͤrt des andern Wort. 

Pracht und Hofart meid uͤberall / 
daß du nicht kommeſt in Unfall / 
mancher war ein behaltner Mann / 
wenn er den Pracht geſetzt hindan. 

Quitfcep (ep du von dem Gericht / 
was frewentlich vom Naͤchſten ſpricht: 
dann niemand lebet ohn Gebrechen; 
drum lehne gut vom Nachſten 
ſprechen. 

N Ruf Got in allen Noͤthen an / 
gebwißlich dann er helfen e if 
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hilft ein'm jeden aus der Noth / der 
hm treu dienet bis in Tod. 
Sieh dich wohl für bey dieſer Zeit / 
für dieſer Welt Gotloſigkeit: willſt 
du der Welt viel hangen an! in 

Schad und Schand dich bringen kann. 
Tracht ſtets darnach / was recht 
gethan / ob dich ſchon nicht lobt je⸗ 
: dermann / es kañs doch keiner mach' n 
ſo gut / daß es ein · m jeden g fallen thut. 
Verlaß dich nicht auf Irrdiſch 
Ding / all' zeitlich Guth verſchwindt 
gering / darum der Menſch gar welslich 
thut / der nur hie ſucht das ewig Gut. 
Wenn ſemand mit dir hadern 
will / fo rath ich daß du ſchweigeſt 
ſtill / und ihm nicht helfeſt auf die 
en da er gern wollt ein Urſach 
an. : 
1 &erpes verließ ſich auf fein Heer / 
daruber ward geſchlagen ſehr / fo du 
mußt kriegen / Gott vertrau / al 
| alle⸗ 
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allezeit den Frieden bau. ; 
Me länger / je mehr kehr dich zu 
Goa / daß du nicht kommſt in Teu⸗ ;, 
fels Spott / der Menſch ein ſolchen 
Lohn wird han / wie er im Leben 
hat gethan. j^ 
Zier all dein Thun mit Nedlich⸗ 
keit / bedenck zum End den letzten Bes 
ſcheid: denn vor gethan / und nach 
betracht / hat manchen in groß Leid 
. gebracht. f 
Geſaͤnge in Truͤbſal und 
Noͤthen. | 
W Aum betrübſt du dich meim 
Herz / bekümmerſt dich und [ef 
deſt Schmerz / nur um das zeitlich 
Guth? Vertrau du deinem Herren 
Got / der alle Ding erfihaffen hat. 
Er kann und will dich laſſen nicht / 
er weiß auch wohl was dir gebricht / 


Himmel und Erd iſt fein; Mein de 


Vater und mein Etre 800] i 
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ente Bepftebt in aller Noth. ) 
Weil du mein Gon und Bas 
ter biſt / dein Kind wirſt du ver⸗ 
laſſen nicht / du Vaͤterliches Herz: 
ich bin ein armer Er denklos auf Er⸗ 

den weiß ich keinen Troſt. ; | 
Der Reich verlaͤßt fid) auf ſein d uth 
ich aber traue meinem Got / ob ich 
gleich werd veracht / doch weiß ich 
und glaub feſtiglich / wer ihm ver⸗ 
traut dem mangelt nichts. f 

Elia wer ernaͤhret dich / da es ſo 
lange regnet nicht / in ein ſo ſchwe⸗ 
rer Zeit? ein Witwe aus Spdoner 
Land / zu welcher du bon Gott 
war ſt g 'ſand. 

Lagſt unter dem Wach holderbaum / 
ein Engel Gottes zu dir kam / und 
bracht dir Speis und Tranck / ſo 
gingeſt einen weiten Gang / bis zu 
dem Berg Horeb genannt, ©; 

Des Daniels Gott auch nicht Her 

N 2 gaß / 
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gaß / als er unter den Löwen (afr | 
ſein n Engel ſandt er hin / er ließ ihm 
Speiſe bringen gut / durch ſeinen 
Diener Havacue. 

Der Joſeph ja verkaufet ward / 
von Pharao gefangen hart / um fein. 
Gottsfoͤrchtigkeit / da macht ihn Gott 
zum großen Herrn / daß er koͤnnt 
Vat'r und Brüd'r ernaͤhr'n. 

Auch nicht verließ der treue Gott / 
drey Männer im Feur⸗ Ofen roth / 
fein Engel ſandt er hin / bewahrt fie 
für des Feuers Gluth / und half ih⸗ 
nen aus aller Noth. 

Ach Gott! du biſt noch mildig⸗ 
lich / als du biſt g' weſen ewiglich / mein 
Vertrauen ftelyt zu dir / ſchaff meiner 
Seelen Seligkeit / fo hab ich gnug 
in Ewigkeit. 

Der zeitlichn Ehr will ich ente | 
Ms Bern) bv wollſt mir nur das Ewig 
d' wehrn / daß du erworben haſt / durch 

35 : deinen 
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«| deinen herben bittern Tod / das bitt 
ich dich mein Herr und Gott. 

Was irgend (ft auf dieſer Welt / 
|. e$ (tpe Silber / Gold und Geld / Reich⸗ 
thum und zeltlich Gut / das währe 
nur elne kleine Zeit / und hilft doch 


nichts zür Seligkeit. 


Ich danck dir / Chriſte Gottes 

Sohn / daß ich dieß hab erkennet 
ſchon / durch dein Goͤttliches Wort / 
bverleyh mir auch Beſtaͤndigkeit / zu 
meiner Seelen Seligkett. 


L̃ob / Ehr und Preis feo dir ge⸗ 
agt / für alle mir erzeigt Wohl ⸗ 


p. fbat/ bitt dich demuͤhtiglich / laß mich 
nicht von dein 'm. Angeſicht / verſtoſ⸗ 


ben werden ewiglich. 


Ein anderes. 

| uf meinen lieben Gott / trau 
N ich in Angſt und Noth / er kann 
mich allzett retten in Trübſal Angſt 
und Noͤthen / mein Ungluͤck kann er 

Mt: V2 wenden] 
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wenden / fchr alle in feinen Haͤnden. 
Ob mich mein Sund anficht / will 
ich verzagen nicht / auf Chriſtum will 
ich bauen / und Ihm allein vertrau⸗ 
en / Ihm thu ich mich ergeben / im 
Tod / und auch im Leben. 
Ob mich der Tod nimt hin / ſterben 
fft mein Gewinn / und Chriſtus (ff 
mein Leben / dem (bu ich mich erge⸗ 
ben / ich ſterb heut oder morgen / mein 
Seel tpítb er verſorgen. : 
Ach mein Herr YG(u Chriſt! der 
du genaͤdig biſt / für mich am Kreuz 
geſtorben / haft mir das Heil erwor⸗ 
hen / gib allen uns zugleiche / das 
einig Himmelreiche. 
Amen zu aller Stund / ſteng 'n 
foit aus Herzens Grund / du wolleſt 
uns thun leiten / HErr Chriſt zu 


allen Zeiten / damit wir deinen Nas | 


men / auf ewig preiſen / Amen. 
Ein anderes. 


Wann 
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ö Mb Ann Angſt und Roth / bis auf 
1 den Tod / mein ſchwache Seel 
umgeben und ich nunmehr betruͤbet 
ſehr / wolt geben auf das Leben; Ich 
dann betracht bey Tag und Nacht / 
die unerhörte Schmerzen / fo baue 
fig («on gedrungen ein / am Kreuz 
zu JEſu Herzen. : 
2. Ach Vater mein! aus lauter Pein 
von Herzen thaͤt er ſchreyen / doch 
feiner Pein der Vater ſein wollt 
keinen Troſt verleyhen; All Troſt 
war aus / all Hilf blteb aus / der 
Sohn war ganz verlaſſen: Die Seel 
im Leid / in ſchwerem Streit / muſt 
fahren ihre Straßen. — E 
3. Was will ich dann von nun fort 
an / in Luſt und Freuden ſchweben / i 


da er / mein Gott / in Angſt und 1| 


Noth hat zugebracht fein Leben? Ich 
nicht mehr klag / und tapfer ſag / vom 
Kreuz will ich nicht ſcheiden: zu Zieh 

DE $35. e wi 
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mich dir / wle du dich mir / o 3G(u | 
geb ins Leide. | 
4. Dieß einz ge ich demuͤthiglich / || 
JEſu darf begehren; ich zweifle nit / 
wirſt meine Bitz / nach meinem Wunſch 
gewehren: dein milde Hand in 
die ſem Stand / für Sünd mich woll 
bewahren mein Kreuz und Leid | 
mein Traurigkeit / mag immer dann 
fortfahren. f | 
5. Ach moͤcht ich ſezn in Gnaden 
deln / tote gern wollt ich jetzt ſterben! 
Wollt ſtellen ein dich JEſu mein / 
zu meiner Stelen Erben: Sie dei, 
ne Ehr ſollt immermehr / auf beſte 
Weis erheben / fie nur allein O JE. 
ſu mein / zu deinem Dienſt ſollt leben. 


Dos Ein anderes. T 

d ig omm her zu mir ſpricht Gottes 

Sohn / all die ihr ſeyd beſchwe⸗ 

tet nun / mit Suͤnden hart beladen || 

ihr Jungen / Alten / Frau und amt | 
i 


V 
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ich will euch helfen hinfüran / will 
heilen euren Schaden. 
Mein Joch iſt ſuß / mein Bürd iſt 
ring / wer mirs nachtraͤgt in dem 
| Geding / der Hoͤll wird er entweichen: 
ich will ihm treulich helfen tragn/ 
mit meiner Hllf wird er erjagn / das 
ewig Himmelreiche. 

Was ich gethan und glitten hie / 
in meinem Leben ſpat und früh / das 
ſollt uhr auch erfüllen; was ihr ge⸗ 
denkt ja redt und thut“ das wird 

euch alles recht und gut / wenns 
a (didt nach Gottes Willen. 4 

Gern wollt die Welt auch ſelig 
ſeyn / wenn nur nicht waͤr die ſchwere 
Pein die alle Chriſten leiden; es 
kann ja aber nicht ſo ſeyn / darum 
ergib dich nur dare in / wañ ewig Pein 
willſt meiden. 
All Creatur bezeuget das / was nut 
m Waſſer / Laub und Gras fein lel⸗ 

; $4 en / 
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den kanns nicht meiden; ter bang | ^ 
in Gottes Naw'n nicht wil / zuletzt 
muß er des Teufels Ziel mit ſchwe⸗ 
rem G'wiſſen leiden. 

Heut iſt der Menſch ſchoͤn / jung 
und ſchwanck / ſteh morgen iſt er 
ſchwach und krane / bald muß er auch 
gar ſterben: gleich wie die Blüm⸗ 
lein auf dem Feld / ſo eben muß die 
ſchnoͤde Welt / in einem huy Hera | 
derben. N 

Wann es gleng nach des Fleiſches 
Muth / in G'ſundhett / Gunſt und 
großem Guth: würde ihr gar bald 
erkalten / batum. (didt Gott dle 
Trübſal her / damit eur Fleiſch ger | 
zuͤchtget werd / zu ewger Freud er⸗ 
halten. : 

SR euch das Kreuz bitter und 
ſchtwer / gedenckt wie heiß die Hoͤlle 
* ed darin die Welt thut rennen: 
Wit Leib und Seel muß leiden drein E. 
re ER ohn 
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ohn Unterlaß die ſchwere Pein / und 
mag doch nicht verbrennen. 

J hr ader werdt nach dieſer Zeit 
mit Chriſto habn die ewge Freud / 
dahin felit ihr gedencken: bann ja 
kein Menſch ausſprechen kann / die 
Slori die man hoffen kann / die euch 
der HErr wird ſchencken. f 
Und was der ewig guͤtig Gott / 
in feinem Geiſt verſprochen hat / ge 
ſchworen bey feinm Namen das 
haͤlt und gibt Er g wiß fürwaht; (o 
helf uns dann zur Engel ⸗Schaar / 
der Heiland JEſus / Amen. 


8 Ein anderes. 
Klag und Troſt⸗ Ge ſpraͤch einer 
Betruüͤbten Seele mit JES. 
Die Seele. 
Meng wird doch mein JEſus kom⸗ 


men in das wilde Thraͤnen⸗ i 


Land? Plag unb Klas dat zugenom⸗ 
men Neid und Leid mimt übtrban»! 
: TTW 
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wenn wird mich mein Heiland gruͤſ || ı 
ſen / mir den bittern Kelch verſuͤßen? 
HeErr du bleibſt mir gar zulang / nach | 
dir iſt mir 1 bang. 

$ A 


eus. 

Braut! tote biſt du (o verſuncken / 
in dem Meer der Traurigkeit? Ich 
hab dir eins zugetruncken / liebſt du 
mich ſo thu Beſcheid. Lieb beſtehet 
nicht ohn leiden / Lieb und Leid nicht 
koͤnnen ſcheiden / wer nicht leidet / lie⸗ 
bet nicht / ltebſt du mich? ſo leide mit. 

Die Seele. 

Andre wiſſen nichts vom leiden / 
nur von lauter Luſtbarkeit / aber ich 
weiß nichts von Freuden / nur von 
lauter Traurigkeit: Andern gehts 
nach Wuͤnſch und Willen / mich kann 
nichts dann Wehmuth ſtillen: An⸗ 
dre haben lauter Huld / ich muß fefe 
den ohne Schuld. 

JESUS, | 

Denen gutes Gluͤcke Mae 

po un 
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„und die Welt ein juſt ges geigt / de⸗ 
nen alle Wolluſt heuchelt / und das 
Glucks Rad wohlgeneigt / die von 
keinem leiden wiſſen / werden einmal 
tzheuer buͤßen / kurze Freud bringt ] 
langes Leid / kurzes Leid bringt lange 
Freud. 2 


Die Seele. 
Wenn es aber kommt mit haufen 
wenn es nicht bey einem bleibt? weñ 
kaum einer kann verſchnaufen) wenn 
ein Kreuz das andre treibt? wenn 
ich muß im Leid verjahren ſoll ich 
denn die Seufzer ſpahren? ſoll ich 
leiden meine Plag / und doch meiden 
meine Klag? | 

$ 


US. 4 

Kannſt du dann fo wenig lieben? 1B 
wer mich recht von Herzen liebt / will 
kein leiden von fid) ſchleben willig 
ſich dem Kreuz erglebt: Laͤng und 
Meng ihn nicht beſtürzet / fragt nicht 
wann das Leld W rechte p | d 

QV je 
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die hat kein Ziel / niemals tft der Leb 


zu viel. 

Die Seele. M 

Ich hab einen ſchmalen Rucken / | 4 

warum leiden andre nicht? ich fol | 
mich zur Kreuz Laſt bucken / andre 
geben aufgericht; HErr erlaube mir 
zu ſagen: laß auch andre helfen tra⸗ 
gen: mtt allein fo große Pein / will 
ſchier unertraͤglich fegn. 

JES 


Schaul das Kind dem Vater tru⸗ 
get? ſchweig und leid / und dich er⸗ 

- 9í6/ ich weiß beßer was dir nutzet: 
ich wills haben num vor lieb; bu | 
darfſt nicht nach andern fragen / 
was ich aufleg ſollſt du tragen, es 
fep wenig oder viel / weil ich's alſo 
haben will. f 
Die Seele. 


Aach es iſt doch ſchwer zu trauren / 
lelden tft ein harte Nuß / ohne Troſt 
fe lang dauren / ifi ein gar zu ſtrenge 

E Buß! 
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Buß! (oll ich's laſſen oder Magen? 
ſoll ich s Kreuz auch troſtlos tragen? 
O mein JEſu komm herbey / mache 
mich des leidens fregn. ö 

ESUS. a 
- Sti getagt (ft halb getbonnen/ 
wer das Kreuz fein hurtig faßt / iſt 


ber Marter halb entronnen / fuͤhlet \ | 


kaum die halbe Laſt: wolleſt mich nur 
laſſen walten / dich mit Liebe zu mir 
halten: liebſt bu mich / ſo gib dich 
drein / Kind " kañ nicht anders ſeyn. 


ie Seele. iae 
Soll es ſeyn fo fey'$ gelitten / weil 
es JEſus haben will: keine Rettung 


will ich bitten / ſetzen meinem Gott ö 


kein Ziel: in das Kreuz ich mich et 
gebe / mit dem fletbe/ mit dem lebe / 
aller Weltluſt ſage ab / wann ich nur 
dich JEſu bab 


JES us 4 
Alſſo / ele will ich's haben / jetzt 
biſt du mein liebes Kind: droben ol 
27 c. M] 
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ich dich (don laben / hier gedulde rau⸗ 
he Winde / leide du wie ich gelit⸗ 
ten / ſtreite du wie ich geſtritten / dor⸗ 
ten folgt die Ehren Kron / groß und 
 eipfg iſt der Lohn. : dr 
Ein anderes. 

er Die Seel. 
= Traurigkeit des Herzen O Pein 
O Aengſten ſchwer! dle inner⸗ 
liche Schmerzen ſich haͤufen mehr 


unb mehr. Ach nicht o liebſter J- 


N. fu! verlaß mich armes Kind) O IC, 
fu llebſter JEſu! ach komm zu Ollf 


geſchwind. 
ES JESUS. . 
Mein Kind du ſollſt nicht zagen / 
fd bin nicht welt von dit / dein herz⸗ 
lich Leid und Klagen geht rief zu 
Herzen mir; Ein kleine Weil nur 
ſtrette in dieſem deinem Leid / die 
Kron ich dir berelte in meiner Herr⸗ 


De 


cC Ws 
Die Seel. 11 
Meln Kreuz iſt ohne Maaßen , 
ach! ach wo will ich hin / don allen | 


werd verlaſſen / zu ſchwach O Sem | X 


bin; Ach IEſu kanns geſchehen? 
hilf mir aus die ſer Noth / ich bin 
(ach boͤr mein Flehen) betrübet in 
den Tod. i 

x TESUS:. 

Wann dich dann uͤberwunden 
hat deine Traurigkeit leg dich in 
meine Wunden / zum Ruh Platz dir 
bereit! mir klag allhie dein Leiden / 
mein hochgeltebte Braut / ich nicht 
von dir werd ſcheiden / weil du dich 
mir vertraut. 


i ie Seel. 
O Séfut liebſter Gf! bin fol- 
cher Gnad nicht werth / foͤrchte dich 
von mir o IEſu! mein Sund hat 
abgekehrt; Wann ich doch tviffen (oll 
fe] daß ich in Gnaden waͤr / mich 
gern ergeden wollte / zu leiden mehr: 
und mehr. jus 1 
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: JESUS. 

Ach Kind mein Lieb mein Güte / 
fft ohne Ziel und Maaß / mit treu⸗ 
lichem Gemüthe / auf mich dich ganz 

verlaß. Ich dich in meinem Herzen / 
tief eingeſchrieben hab / dieß billig 
alle Schmerzen / von dir (elit neh⸗ 
men ag. ER 


Die Seel. ' 

Jefu! der Seelen Staͤrke / JEſu 
der Seelen Freud / ich bin ſchon / 
wie ich merke / erloͤſt von meinem 
Leld / und wanns Dinfür e JEſu! 
mehr ſoll gelitten ſeyn / ich dir zu 
Lied o Gul mich gern will ger 
Sen drein. 

Beſchluß. 

Jetzt will ich herz ich fingen| dein 
Lob o JEſu rein / das Herz will ich 
erſchwingen / bis in die Wunden 

dein; In denen will ich bauen / ein 
Zelt der Seele mein / auf keinen 
mehr will trauen / als nur guf dich 
glei. Reiſe 


K (0) 9t 135 


Reiſe⸗Geſang. | 
Mun laßt uns frölich reiſen / m 
Namen Gott des HErrn: die 
Weg wird er uns weiſen / es feb nah 
oder fern: Zu Waſſet und zu Lande / 
zu Berge oder Thal / die Staͤrke (tt 
ner Hande / erſtreckt (id) überall / 
und behüt't vorm Fall. 
Wann ſchon in Todes Schatten / 
ich wüßte fahrn und gehn / wirſtu 
doch nicht geftatten| daß mir modit 
Leid geſchehn: Dann du Herr / 
thuſt mich leiten an deiner Hand 
und Stab; den Weg thuſt du bes 
reiten / das Uebel wendſtu ab / durch 
dein Gnaden ⸗Gad. : 

SeErr / deiner Engel Schaaren / 
haſtu (don anbefohln / mich fleißig 
zu bewahren / ja unter meine Sohln — ) 
ahr heilge Haͤnd zu legen / mich ret. 
ten aus der Noth / und meiner ſelbſt 
u pflegen / im Leben und im a 
| - un 
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und mich fuͤhrn zu Gott. 
So reifen wir dann welter / in 
deinem Namen fort / (e unfer Wegs 
begleiter / HErr / helf uns an dat 
Ort / wohin wir jetzt begehren! (eg. | 
uns ſtets an der Seit: in unſerm 
wiederkehren / zur guten Stund und | 
Zett / uns nach Haus begleit. 0 
Dancklied 
des H. Ambroſii und des . Au⸗ 
— Suftini. - - x 
er Gott dich loben wir / OErt 
Gott wir dancken dir. 
Dich Vater in Ewigkeit / ehrt die 
Welt weit und breit. 
Alle Engel und Himmels Oeer / und 
was da dienet deiner Ehr / 
Auch Cherubim und Seraphim fing, 
en immer mit hoher Stimm: 
Hetiig tff unfer Gott / Heilig it un⸗ 
fet G Ott / Heilig iſt unſer Gott / 
der HErr Sabaoth. di 
Dein 


; * (0) 2 à 25, 
| Dein Goͤttlich Macht und Herrlich | 
felt / geht über Himm'l und Er⸗ 


den weit. i NC 
Der Heiligen Zwölf Bothen⸗Zahl / 
und die lieben Propheten all / 
Die theuren Martyrer allzumal 
loben dich Herr mit großem Schall. 
Die ganze wahre Chriſtenhelt / ruͤhmt 
dich auf Erden allezeit. 
Dich Go tt Vater im höchſten Thron / 
Deiten rechten und einigen Sohn 
Dein Heiligen Seiſt und Tröfter 
werth / mit rechtem Dienſt ſie lobt 
und ehrt. ; 
Du König der Ehren JEſu Chrift 
des Vaters ewger Sohn du biſt. 
Der Jungfrau'n Leib nicht haſt ver⸗ 
ſchmaͤht / zu erloͤſen das menſchlich 
SGeſchlecht. ; 
Du haſt dem Tod serftórt (ein Macht / 
und die Slaubgen zu Himmeibracht. 
Du ſitzt zur Rechten Gottes gleich / 
| mit 
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mit aller Ehr in Vaters Reich. 
Ein Richter du zukünftig biſt / alles 
was kodt und lebendig ifl. 
Nun hilf uns HErr den Dienern dein 
die mit deinem Blut erloͤſet ſehn. 
Laß uns im Himmel haben Theil / 
mit den Heiligen in ewigem Hell. 
Hilf deinem Volk Herr FEfu Chriſt / 
und ſegne was dein Erbtheil if. 
Wart und pfleg ihr zu aller Zeit / 
und i5 ſie hoch in Ewigkeit. 
Toͤglich HErr Gott wir loben dich / 
ehren dein Namen ſtetiglich. 
Behüt uns heut o treuer Gott / 
für aller Sund und Miſſet hat. 
Sey uns genaͤdig / Herre Gott / (ej 
uns gnaͤdig in aller Noth. ; 
Zetg uns deine Barmherzigkeit / wie 
unſre Hoffnung zu dir ſteht. 
Auf dich hoffen wir Lieber HErr / in 
Schande laß uns nimmermehr. 
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J. 
Ich bin ein Griff. + 
-Ich danck dir HErr 
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ch glaub in Gott 
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